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3i §Wi Wn uni Deutle litte.
Man kann Dicht gerade sagen, daß der Fall des

Herrn Kahn u<d der Deutschen Werke bisher eine un¬
bedingt befriedigende Lösung gefunden hätte . Zwar
hat der H a u s h a l t s a u s schu tz des Reichs¬
tags noch vor dem Auseinandergehen seine scharfe Ver¬
urteilung des V̂ertrags aufrecht erhalten und mit den

. Stimmen sämtlicher bürgerlicher Parteien eine Ent¬
schließung angenommen, die das Vorgehen des Reichs-
schatzministers billigt und ihn auffordert , auf dem be-
schrittenen Weg fortzufahren . Es ist auch still gewor¬
den von den Angriffen auf Herrn v. Raumer.  Man
wirft ihm, weil er in ein Wespennest gegriffen hatte , in
der sozialde nokratischen̂ Preffe nicht mehr vor, daß er
die Deutsche.. Werke «sabortiere uzrd deren Direktion so in
ihre, sagen wir eil,-mal wunderliche, Eigenmächtigkeiten
selber hinefno sieben habe. An der eigentlichen
Partie honteVr- indes hat sich nicht viel geändert. Der
Vertrag ist ,4h wenig abgemildert , aber er ist nicht
annulliert worden, angeblich weil sich seine Rechts-
gültigkeit nicht antasten ließe. Und auch den Direktor
K a tz von den Deutschen Werken, den Hauptverant¬
wortlichen für den Abschluß dieses Paktes , hat man nicht
weiter beunruhigt . In der Beziehung hat man sich in
der Kymmtssion zu einem Ausgleich zusammengefunden.
Rächdem eine -Vertrauenserklärung für die Direktion
vom Ausschuß abgelehnt worden war , zog die Gegen¬
seite aus Courtoisie ihren Antrag zurück, Herrn Katz

. ausdrücklich die Mißbilligung zu votieren . Das ist ein
bißchen wenig bei einem Vertrag , der das Reich um
mindestens 50 bis 100 Millionen schädigt und man
kann es begreifen, wenn in weiten Schichten der von
Steuern aller Art ausgepreßten Bevölkerung die Auf¬
fassung lebendig bleibt , daß der unerfreuliche Handel
unmöglich so ausgehen dürfe . Einstweilen möchten wir
das auch kaum befürchten. Roch wird das Plenuck des
Reichstags sich mit den glückhaften Geschäften des Herrn
Richard Kahn zu befassen haben und auch der bayerische
Landtag will in einer Jnterpellationsdebatte zu ihm
Stellung nehmen. Die Angelegenheit befindet sich also
noch im Fluß und sie braucht nicht damit zu enden, daß
das Laster, ein wenig zerzaust, sich dennoch zu Tische
setzt.

Inzwischen wird es immerhin nützlich sein, sich ihre
einzelnen Phasen noch einmal zu vergegenwärtigen.
Die Deutschen Werke hatten mit Herrn Kahn einen
Vertrag geschloffen, durch den sie ihre sämtlichen für
den eigenen Betrieb nicht erforderlichen Werkzeug¬
maschinen in einer geschätzten Menge von etwa 47 000
Tonnen ihm kommissionsweiseverkauften . Dafür sollte
Herr Kahn für die verschrotteten Maschinen (Eutzbruch)
1050 M. pro Tonne bezahlen, für die nicht verschrotte¬
ten Maschinen 2100 M. Der Mehrerlös war nach Ab¬
zug einer auf 10 bis 12% Prozent bemessenen Unkosten¬
vergütung zwischen Herrn Kahn und den Deutschen
Werken zu teilen . Darüber hinaus war Herrn Kahn das
Recht eingeräumt worden, in alle Angebote Dritter aus
irgendwelche Anlagen und Maschinen der Deutschen
Werke zu den Originalbedingungen einzutreten . Von
dem Abkommen, das für Herrn Kahn nur Vorteile und
keinerlei Risiko einschloß, hatte der Reichsschatzminister
am 1. November erfahren . Noch am gleichen Tage er¬
suchte er den Vorsitzenden des Aufsichtsrats um ein¬
gehende Prüfung der Angelegenheit . Den hatte man
zu diesem Vertrag , dessen Objekt das gesamte Aktien¬
kapital der Gesellschaft erheblich überschritt , überhaupt
nicht gehört. Auch die vertraglich festgelegte Verständi¬
gung mit der Reichstreuhandgesellschaft war nicht ge¬
sucht worden. Der Aufsichtsrat ließ alsbald den easns
durch seinen Wirtschaftsausschuß prüfen und diese
Prüfung ergab ein vernichtendes Resultat . Der Direk¬
tor der Berlin -Anhaltischen Maschinenbau -Aktiengesell-
owt . also ein gewiß sachverständiger Mann , berechnete
als Gutachter den Gewinn des Herrn Kahn bei einem
Quantum von nur 10 000 brauchbaren Tonnen auf
J*®1* ?0 Millionen Mark . In Wahrheit handelte cs
sich bei dem Umfang der den Deutschen Werken unter¬
stehenden Betriebe natürlich um wesentlich größere
Mengen und der Gewinn am Schrot war bei dieser Be¬
rechnung noch gar nicht mit in Anschlag gebracht. Die
weiteren Stadien sind wohl noch bekannt . Zunächst
halte die Sozialdemokratie es mit Verschlepp̂ ngs-
Manövern im Haushaltsausschuß , dann mit einem
Trommelfeuer in der Presse versucht. Aber schließlich
fand sich doch auch der Aufsichtsrat der Deutschen Werke,
obschcn er der Direktion ihren guten Klauben attestierte,
bemüßigt, einige besonders anstößige Stellen des Ver¬
trags zu ändern und durch eine sogenannte authentische
Interpretation eine Reihe von Zentralvorschriften ein¬
zufügen. die dem Vertrag bisher gefehlt hatten . Das
wirkte dann auch im Ausschuß nach und am 15. Dezem¬
ber — wir sprachen schon oben davon — setzte er, nach¬

dem Herr v. Raumer noch eine Beseitigung des Options¬
rechts (und zwar ohne Entschädigung ) durchgedrückt
hatte , unter hie Geschäfte des Herrn Kahn den Schluß¬
punkt. Einen vorläufigen , möchten wir vermeinen.

Man kann es am Ende ja verstehen, wie die Sozial¬
demokratie zu ihrer Schwärmerei für die Deutschen
Werke gekommen ist. Die Männer , die sie in den Aus¬
sichtsrat delegiert bat , sind sicher guten Glaubens ge¬
wesen. ' .Auch die anderen aus ihren Reihen , die sich in
Presse' und Parlament , wenn schon nicht immer mit
schönen Mitteln regten , haben dabei an keinerlei pri¬
vaten Vorteil gedacht. Schiebergewinne sind ihnen
nicht zugeflossen, waren für sie wohl auch kaum zu er¬
hoffen. Aber für sie handelte es sich um die Fleisch¬
werdung eines alten , einst schon vom utopischen Sozia¬
lismus geträumten Traums . Das waren die ateliers
iiationaux des Louis Blanc , nur in erheblich anderen,
ins Riesenhafte vergrößerten Dimensionen. Diese
Deutschen Werke, für die man die aus dem Krieg be¬
kannte/doch nicht beliebte Form der gemischten Gesell¬
schaft übernahm , hatten mit ihren wie Pilze nach
warmem Sommerregen aus dem Erdreich aufschießen¬
den Tochtergründungen das gewaltige Erbe der ehe¬
maligen Heeres- und Marinebetriebe zu verwalten.
Die Spandauer Artillerie -Werkstätten , die frühere
Kaiserliche Werft in Kiel und ein Dutzend anderer fis¬
kalischer Großbetriebe mit ihren mannigfaltigen Be¬
ständen, von den abzuwrackenden Schiffen und Werk¬
zeugmaschinen an bis zu den medizinischen Instrumen¬
ten der Heeresbestände waren in die Macht dieser
Deutschen Werke gegeben, die sie im Auftrag des Reichs
und auf deffen Rechnung als oberste Instanz zu be¬
treuen hatten . Gelang - es ihnen , die Aufgabe zu
ineistern, dann war die Probe aufs Exempel geliefert,
war aller Welt sichtbar erwiesen , daß der sozialisierte
Betrieb der leistungsfähigste und der Allgemeinheit zu¬
träglichste ist. In Wahrheit hatte sich'das Gegenteil
herausgestellt . Der Apparat arbeitete teuer und un¬
rationell . Ein ungeheures Deamtenheer ward nur
von der Grundidee geleitet , koste es, was es wolle, sich
in Amt und Stellung zu erhalten . Zudem waren diese
pensionierten Offiziere , ehemaligen Schiffsingenieure
und dergleichen, die man in den Deutschen Werken, der
Reichstreuhandgesellschaft, dem Abivrack-Syndikat uff.
unierbrachte . den kaufmännischen Geschäften überhaupt
nicht gewachsen. Die besorgten und besorgen noch ein
paar gewiegte business -men . So ist es denn gekommen,
wie es kommen mußte . Roch die ward ein kapitalisti¬
scherer Vertrag geschloffen als der mit Herrn Richard
Kahn . Kaum je einer , der ähnlich unsozial wirten
muß) diese schier unübersehbaren Mengen Fon Werk¬
zeugmaschinen kommen in einer Weise auf den Markt,
die die an und für sich schwer kämpfende Werkzeug¬
maschinenindustrie nahezu vernichtend schädigt. Roch
einmal : man kann es verstehen, daß die Sozialdemo¬
kratie das Eingeständnis zu vermeiden wünschte, ihr
Herz an eine Seifenblase und Utopie gehängt zu haben.
Indes magis midi amiea veritas : dieser Vertrag muß
annulliert werden, zum mindesten sind ihm noch allerlei
Kautelen einzufügen.

Der deutsche Botschafter in London gegen tendenziöse
Meldungen über Deutschland.

D. London. 8. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Ter
deutscheBotschafter in London  hat sich gegen-
übltr einem Vertreter des Reuterschsn Bureaus gegen
die Meldungen ausgesprochen, die von Vorbereitungen
Deutschlands für einen neuen Krieg sprechen. Eine
Volksabstimmung im Jahre 1914 Hütte zweifellos eine
große Mehrheit gegen den Krieg  ergeben . Auch
heute denke Deutschland nicht daran , weder jetzt noch
■« der Zukunft Krieg zu führen . Und was vielleichr
noch,.wichtiger sei, Deutschland sei dazu auch g a r n i cht
imstande,  Krieg zu führen . Deutschland habe den
lebhaften Wunsch, die Bedingungen des Versailler Ver¬
trages zu erfüllen , so weit dies möglich sei, denn es
gäbe tatsächlich gewiffe Bedingungen , die unerfüllbar
seien, so z. B. die Bezahlung der Kricgskosten. Die
Wiedergutmachungen, die Deutschland zu leisten im¬
stande ist, könne cs nur in natura und nicht in bar
.' eisten. Die Erfüllung dieser Bedingungen hänge also
von der Wiederaufrichtung des Handels
und der Industrie  Deutschlands ab. Was die
Entwaffnung der Einwohnerwehren  in
Bayern und in Ostpreußen betrifft , so gibt es besondere
Gründe , warum man gegenwärtig dazu nicht schreit»,
dürfe. In Ostpreußen handele es sich um den Schutz
des Landes gegen den Bolschewismus und in Bayern
um den Schutz gegen kommunistische Aufstände. Die
deutsche Regierung sei aber entschlossen, diese Organi¬
sationen aufzulösen; und es sei dies nur eine Frage der
Zeit.

Die Aufteilung der deutschen Rheinflotts.
v . Paris . 8 . Jan . ( Eig . Drahtbericht .) Die Pariser

Ausgabe des „New Port Herald " meldet : Gemäß dem Ver-
iailler Vertrag ist, entsprechend den Ansprüchen seitens
Frankreichs an Deutschland , durch den amerikanischen
Schiedsrichter Walter Humes  oie zwei Millionen Tonnen
umfassende deutsche Rheinflotte  zwischen Frankreich
und Deutschland aufgeteilt  worden . Wie diese Auf¬
teilung vorgenommen wurde , d. h. wie viel Schisse Frank¬
reich und wie viel Schiffe Deutschland zugewiesen wurden,
wird erst morgen oder übermorgen mitgeteilt werden,
jedenfalls scheint es . daß Frankreich einen großen Anteil er¬
halten hat . denn das Blatt begründet den großen französi¬
schen Anspruch damit , daß die Rheinflotte für die eliässische
und für die lothringische Industrie ein wichtiges Werkzeug
bedeute. Die Verfügung des amerikanischen Schiedsrichters
würde voraussichtlich endgültig sein. Sie bedeute die Auf¬
lösung,  wenigstens im politischen Sinne , der größten
Flußflotte der Welt,  denn der Rhein ist einer der
am meisten entwickelten Flllffe der Welt und seine Schiff¬
fahrt ist so modern und zahlenmäßig so stark, daß er auch
den Vergleich mit der Schiffahrt au? dem Mississippi aus¬
halte . Der amerikanische Schiedsrichter ist noch mit einer
anderen Entscheidung betraut worden . Er hat über die
Wiedergutmachung und den Ersatz von Binnenschiff¬
fahrt  s t o n n a g e an die Entente zu entscheiden. Frank¬
reich soll, wie das Blatt weiter berichtest für jede Tonne des
Vinnenschiffahrtsraumos der Entente , namentlich für jede
französischeund belgische Tonne , die von den Deullchen be¬
schlagnahmt oder zerstört wurde , von der gesamten Tonnage
der deutschen Flußschiffabrt befriedigt werden. Der Ameri¬
kaner Sumes hat aber entschieden, daß diese Wiedergut¬
machung bezw. Zurückerstattnng nicht 20 Prozent der Ee-
sumttonnage der Flußichiffahrt übersteigen dürfe. Diese
deutsche Eesamttonnagr werde auf über 6 Millionen Tonnen
gcichätzt.

Der deutsche Protest gegen die oberschlcsische st
Abstimmungsordnung.

Bb. Berlin , 7. Fan . Die deutsche Regierung wird, nach¬
dem nun die Abstimmungsordnung für O b e r i chl e i i e n in
allen ihren Teilen bekannt geworden ist. voraussichtlich gegen
einzelne Punkte dieser Regelung bei dem Vorsitzenden der
interalliierten Kommission , dem General Lerond. und bei
der Botichafterkonfe ^enz Einspruch erheben.  Der Ein¬
spruch wird vermutlich im allgemeinen den Standpunkt ver¬
treten . daß die Abstimmiingsordnung im Gegensatz zu den
früher in Schleswig und in Ostpreußen erlassenen nur eine
äußere Parität wahrt , in Wirtlichkeit aber die Rechte der
r kutschen schmälert, die der Polen begünstigt und damit das
Wablresultat einseitig beeinflußt . Vor allen Dingen wird
nch der deutsche Einspruch gegen die Festsetzung des Termins
vom 1. Januar 1904 als Stichtag der Abstimmungsberech-
ttgten für die nicht in OSerschlesien geborenen, sondern dort
mnzugezogenen Personen richten. Dadurch werden vor allen
Dingen die Staatsbeamten , aber auch eine Menge von
Arbeitern und Angestellten des Rechtes der Abstimmung
beraubt . Wer nicht seit 10 Jahren im Lande wohnt, ist nicht
abstimmungsberechtigt . wenn er auch schon seit dieser langen
Zeit in Oberscblesren E ' istenz und Familie batte . Bezeich¬
nend ist. daß unter diesen Umstünden nur drei in Ober¬
schlesien wohnhafte Landräte abstlmmen können, und daß von
dcn Mitgliedern des Regierungskollegiums in Oppeln nicht
ein einziges stimmberechtigt ist. Andere deutsche Einsprüche
werden sich vermutlich auf die Bildung der sog. Interalliier¬
ten Bureaus bezieben und gegen die viel zu kurze Frist für
die Bildung der Abstimmnngsausschüise wenden. Ferner ist
der Nachweis der Stimmberechtigung gegenüber den früheren
Abstrmmungsordnungen von Marlenwerder und Allenstcin
mifeprfirhotH Tiffl mnrhatt ‘‘Tit « -m* + ^ c- -

wie man weiß, den Ge-,erstand einer besonderen deutschen'Rote an bte Alliierten b' lden.

Die Einlösung des in Belgien angesammelten deutschen
Papiergeldes.

,mz . Berlin , 8. Jan . Wie die ..D. Alls . Ztg." mitteilt,
begibt sich der Staatssekretär des Reichsfinanzministeriums
Schröder,  anfangs nächster Woche in Begleitung von zwei
Samverstandlgen nach Brüssel,  um möglichst noch do*
dem auf den 15. Januar festgesetzten Wiederzusammentritt
der Brüsseler Konferenz d,e Svezialocrhandlungen mit der
belgischen Regierung über die Einlösung  der in Belgien
augesammelten etwa 6 Milliarden Mark deutschen Papier¬geldes wieder aufzunehmen.

Die Dotschasterkonfersnz.
mr Paris . 7. Jan . Die Botschafterkonferenz hat heute

nachmittag eine Sitzung abgehalten . in der eine Anzahl auf
mitteleuroväische Länder bezügliche Einzelheiten geregelt
wurden ., . Vor allem nahm die Konferenz einen Bericht der
interalliierten Ma rin e ko n tr o ll ku m m i N i o n ent¬
gegen. oer besagt, daß die auf die Marine bezüglichen Be¬
stimmungen des Vertrages von Reuilln erfüllt seien 1 »-
folaedellen hat die Konferenz beschlossen, die Marinekontroll-
tommistlon. oie m Bulgarien tätig war . aufzulösen.

Der Schatten des Völkerbundes.
mz . Paris . 8. Jan -. (Drahtbericht .) Wie der

„Matin ' aus London meldet , hat sich Asauith |m
Laufe eines Vortrages , den er in der Vereinigung der
uberalen Universitätsgesellschaft hielt , auch über den
Volkervund ausgesprochen . Die Tagung des Völkerbum
des sei gering an Ergebnissen  gewesen . Als
Ursache dieses unbefriedigenden Ergebnisses führt
Äsquiih dis Tatsache arst daß der Völkerbund durch eine

Kategorie von Großmächten , nämlich den
Würde "nds r at . in den Schatten gefiel



w Bf. 8. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Angesichts
schlechten Getreideablieferung im laufen-

hinter den Ablieferungen der letzten
^5ahre erheblich zuruckblerbt . obwohl das Ernteergebnis im
allgemeinen nicht als , schlecht bezeichnet werden kann , plant
Las Reimsern abrungsmini ft erium Mah-

e -n  bur 6„eHeren Erfassung der Ernte.
fS „ <r rcLneT fl5? 63U0iflcn Aufklärung aller Volkskreise ist
JiVl . „ 7 ® ’P ^ ^ breltung , das nutzer Gefängnisstrafen
nrcht unter einer Woche auch Geldstrafen bis 500 000  M . vor-
flebt für denienigen . der beschlagnahmte Vorräte von Brot-
ge . reide , Gerste oder Safer oder von daraus hergestellten
Erzeugnissen zum Zweck der Weiterveräuherung erwirbt
oder derartige Vorräte an Personen abgibt , von denen er
weih oder „annehmen muh . datz sie die Vorräte rum Zweck der
Weiterveraugerung mit Gewinn erwerben , oder endlich für
den . der Brotgetreide verfüttert .. Wo die Vorschriften der
Verordnung gegen den Schleichhandel in Anwendung
lommensind Zuchthausstrafen , bis zu 5 Jahren , bei milüern-

Gefängnis nicht unter 6 Monaten vorge-
itehen. Diele Matznahmen sind notwendig , weil die Be-
volkerung heute schon zum Teil von dem aus dem Ausland
erngefubrten . Getreide lebt . Es ist klar , daß das eine
auberordentliche finanzielle Belastung für das Reich be-

? -t,3lL datz die Versorgung der Bevölkerung
Mwer . ^ fahrdet wird/weil , die finanzielle Lage des Reiches

“ nb  d«

Die Not der deutschen Wissenschaft.
Die Notgemeinschaft der Deutschen

veranstaltete gestern unter der Leitung ihres
Präsidenten . Staatssekretär a . D . Schmidt - Ott.  eine
Sitzung . Schmidt -Ott eröffnete den Abend mit einem
? " rmen Appell an das gesamte deutsche Volk , mitzubelfeit
daran . - dab dro deutsche Wissenschaft vor dem völligen
K Pa n b r u ch bewahrt  bleibe , der unermehliche
Folgen für dre Kultur . Wlffenschaft und Volksgesundheit
haben mutzte . Der einst so hochgeschätzte Eelehrtenberuf

der Verödung entgegen . Hunderte von Millionen seien
forderlich , um dem Unheil auch nur in beschränktem Matze
zu steuern . Diese gewaltige Not treffe das gesamte Volk,
dessen An eben verloren gehe , wenn die Wissenschaft dahin-
tznke. Alle Berufsstande , vor allem die Industrie , die
Banken , der Großhandel und die Landwirtschaft , mützten
Mit den grotzten Mitteln einschreiten . Die Worte des Vor¬
sitzenden fanden unter den Teilnehmern an der Sitzung leb-
d,/ai !k- ^ ^ rball . der in manchem trefflichen Vorschlag zurAbhilfe der drohenden Not zum Ausdruck kam.

Eine Abgabe zur Förderung des Wohnungsbaus.
MniL T;; B 'r e,Ii ^' 7\ 3 ? ' Der Ausschuh des Reichswirt-
schaftsrats für Sled .elungs - und Wohnungs-
wesen  beschäftigte sich in seiner gestrigen Sitzung mit dem
von der Regierung erneut vorgelegten Entwurf eines Ge¬
setzes über die Erhebung einer Abgabe zur Förderung des
Wohnungsbaues , m der teilweise frühere Vorschläge des
lozialvolitischen Ausschusses angenommen wurden . Wesent¬
lich abweichend davon ist dagegen die Festsetzung der Steuer¬
hohe worauf „der Bürgermeister Luther als Berichterstatter
hin wies . Früher waren 15 Prozent des Mietswertes bei
einer Erhebungsdauer von 10  Jahren vorgesehen . Der
Regierungsentwurf setzt nur 5 Prozent bei 20  Jahren fest.
Das Gesetz wurde mit einigen Abänderungen mit allen
Stimmen gegen die Luthers als brauchbar erachtet.

Die Erhöhung der Teuerungszuschlage für die
Beamten.

w - . Berlin , 8. Jan . Im Verlaufe des gestrigen Frei¬
los haben im Reichsflnanzministerium Besprechungen über
tue Erhöhung der Teuerungszuschläge mit den Vertretern
oes Deutschen Beamtenbundes und der Eisenbahner -Eroh-
organisationen stattgefunden , an denen u . a . auch das Reichs-
nnanzminifterium das Rcichsvrrkchrsministerium und das
Reichsvoftmmifterium beteiligt waren.

Diese Besprechungen führten nach langen Verhandlungen
zu einer Ve r st. an digung  auf der Grundlage der im
Neichsverkehrsminlsterium mit den Eisenbahnerorgani¬
sarionen getroffenen Vereinbarungen , bis auf einen Punkt.
,n welchem der Deutsche Beamdenbund glaubte , seine Be¬
denken nicht surückftellen zu können . Es sind nunmebr die
Grundlagen geschaffen für die Entscheidung des Reicks-
finanzmlnisteriums . und des .Reichskabinetts , nachdem zuvor
Verhandlungen mit den LanderregiLrungen ftattgefundenyaoen werven.

Die Kirchenaustrittsbewegung in Speyer.
w 2. Speyer . 7. Jan . (Drahtbericht .) In der Kirchen¬

austrittsbewegung find beim Bürgermeisteramt Speyer
innerhalb weniger Tage 1500 Austrittsgesuche  ein-
gereicht worden , so Latz zur Erledigung eine eigene Hilfskraft
eingestellt werden muhte.

Die Wünsche des Reichskanzlers für das Handwerk
, W . T.-B . Freiburg . 7. Jan . Reichskanzler Fehren-
L a ch bat in der seither in Berlin , jetzt in Freiburg ver¬
legten Fachzeitschrift „Der deutsche Zimmermeister " ein Ge¬
leitwort gegeben , in dem er dem Handwerk  seine herz-
/l ^ iten Wunsche  ausspricht . Das Handwerk , ehedem
die Starke und der Glanz mittelalterlichen Städtelebens
habe im Laufe der wirtschaftlichen Entwicklung schweren
Schaden gelitten . Aber datz es zu den Strebepfeilern unseres
rvirtschaftlichen Aufbaues gehöre und noch immer imstande
sei . dre tüchtigen Meister zu ernähren , habe es gerade in den
schwersten Zeiten unseres Vaterlandes gezeigt.

Aus dem Hauptausschuß der Landesversammlung.
W . T.-B . Berlin , 7. Jan . Der Hauptausschuh der Lan¬

desversammlung hat die Nachtragsforderung kür die E r o tz-
B er l in er Polizei  in Höhe von 12.3 Millionen Mark
angenommen . Fern « schuf der Ausschuh für die infolge
Rechter Hebung der Grundsteuer  ausfallenden 500
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Millionen Mark Deckung "dädmck . " datz ^die ^ ForlteUhmen
um 100 Millionen Mark erhobt werden , und daß ferner eine
Erhöhung der Überweisungen aus den Landessteuergesetzeneintritt.

Zunahme der Zahl der Erwerbslosen.
, W' Berlin , 8. Jan . Wie uns aus dem Reichs-

arbeitsminlfterlum gemeldet wird , ist die Zahl der Er-
der Zeit vom 1. bis zum 15. Dezember

1020 erneut , und zwar nicht unerheblich gestiegen . Am
15. Dezember betrug die Zahl der Sauvtunterstützung-
empsanger im Reiche 365 307 gegen 350 368 am 1. Dezember,
d ' c Zahl der mitunterstützten Familienangehörigen 380 384
gegen 352252 . ^ st auch bei diesen Ziffern der Einflutz der
Jahreszeit nicht zu verkennen , so würden doch in erster Linie
rer verschärfte Koblenmaugel und die noch immer bestehen¬
de,'.' Ablatzschwierigkeiten für die Zunahme der Erwerbs-
longkeit verantwortliÄ zu machen sein . Wenn man dazu
berücksichtigt ., datz wahrend des Jahres 1820 über 2000  An¬
träge auf Forderung aus Mitteln der produktiven Erwerbs-
lofenfursorge endgültig genehmigt worden sind , wodurch
rund 85 000 Erwerbslose Beschäftigung gefunden haben , so
kann man sich ein ungefähres Bild davon machen , wie es in
Deutschland ausseben würde , wenn nicht ständig Reich . Län¬
der und Gemeinden mit ungeheuren Opfern zur Behebung
der Erwerbslosigkeit eingriffen.

Eine stürmische Etresemannversammlung.
f Bf ; Blauen . 8. Jan . (Eig Drabtbericht .) Vorgestern
fand im Rathaussaal eine Versammlung der Deutschen
V o lksoa  r te  i statt . in der sich Dr . S tr e sem a n n über
die wirtschaftspolitische Lage Deutschlands verbreitete . Nach¬
dem er etwa eine Stunde gesprochen hatte , versuchen einige
E r w e r b s l o f e in den Saal einzudringen , wurden aber

Darauf drangen unter ungeheurem Tumult
über 500 Demonstranten in den Saal ein . wobei es nicht
One Tätlichkeiten und Verletzungen von Personen abging
E -n Führer d« Demonstranten jedoch forderte zur Ruhe auf ',
so datz sich der Sturm legte und Stresemann seine Rede be¬
enden konnte . Stresemann kam im Verlauf seiner Aus¬
führungen auch auf dre besonders grohe Arbeitslosigkeit im
Vogtland zu . wrechen und versprach , dafür einzutreten , datz
dm . vogtlandische Industrie wieder boch komme und datz das
Reich außerordentliche Mittel für den Notstand bereitstelle
Er will diese Frage bei der ersten interfraktionellen Sitzung
die demnächst unter Anwesenheit des Reichskanzlers und der
Minister stattfindet , zur Sprache bringen.

Hindenburg . Ehrenvorsitzender des Deutschen Ostbundes.
Br . Berlin , 8. Jan . fEig . Drahtbericht .) General-

foldmarschall v. Hindenburg hat der Bitte des Deutschen
Ostbundes , seinen Ehrenvorsitz zu übernehmen , will¬
fahrt und sich damit an die Spitze einer Vereinigung
gestellt , die durch rund 200Ortsgr uppen  im Reich
festen Fuß gefaßt und sich die Förderung des Ostmark¬
deutschtums zum ureigensten Ziel gemacht hat.

Die Streikagitation bei den Elektrizitätsarbeitern.
W . T .-B . Berlin , 7. Jan . Zu der neuen Streik¬

agitation bei den Elektrizitätsarbeitern wird den
Blättern mitgeteilt , daß zunächst innerhalb des Elsk-
trizitätsarbeiterverbandes ein Beschluß  durchge-
bracht worden war , der den Vorstand aufforderte , die
gegen Cnlt ausgesprochene Entlassung  rück¬
gängig zu machen . Er und die Seinigen propagieren
letzt für einen neuen Streik . Der Magistrat  hat
laut „B . T ." , beschlossen, den Arbeitern ein w e i t e r e s
Entgegenkommen  zu zeigen und die entlassenen
Detriebsratsmitglieder stillschweigend wieder einzu-
ftellen.

. .. Br . Berlin 7. Jan . (Eig , Drchtbericht.) In einem
längeren Artikel macht der Wenx Sonderberichterstatter
des ..V . T . heute auf die Zuspitzung der Gegen-
>atze  zwischen Deutsch -Österreich utb Ungarn aufmerksam.
Nach , seinem Bericht treiben die Di >ge sogar einer m i l i -
t a r .i I che n E n t s ch e i d u n g entxgen . Die ungarische
Regierung ist noch immer eifrig bemjht , zwischen der west-
u ' garischen Frage und den fast abgechlosienen Handelsver-
tragsverhandlungen mit Deutsch -Öfter -eich einen engen Zu-
lammenhang herzustellen . Dem heraus wahrscheinlich
resultierenden wirtschaftlichen Konflit siebt Deutsch -Öster-
r« ch in aller Ruhe ,entgegen : Ungarn iedrobt jedoch Deutsch-
Österreich sogar mit einem militärühen Angriff , wie die
Dokumente in aller Deutlichkeit beweisen . Sie beweisen
nicht nur , datz Ungarn trotz aller Aü !eugnung eine vielfach
grotzere Zahl von Truppen und Offtzieren unter Waffen
halt , als es der . Friedensvertrag erlaubt , sondern auch , datz
e,n gröberer Te,k der Truppen mit Off ensiv zie  l en
8.«-6 en De  u t s ch -Ö  ste r r e i ch konzentriert ist. Der Be¬
richterstatter hat . sich sogar darüber genau orientiert , datz
die Fornmtionen in drei Gruppen eingeteilt sind . Der Kom¬
mandant dieser Streitmacht ist Oberst Lehar . Insgesamt
sind in Westungarn bereits 35 000 Manu konzentriert . Die
ungarriche Presse fuhrt mit Bewilligung der Regierung
augenblicklich eine sehr drohende Sprache gegen Österreich.
Sie fordert , unbehindert von der Zensur , offen zum Kriege
gegen Deutsch -Österreich auf . Rach weiteren Meldungen
" " b . Budavest hat die ungarische Regierung nunmehr ihre
wirtschaftlichen Drohungen gegen Österreich wahr gemacht:
das ungarische Kabinett hat die Einstellung aller
Lebensmitteltransporte  nach Deutsch -Österreich
angeordnet . __

Veränderungen im englischen Kabinett.
D . Brüssel . 8. Jan . sEig . Drahtbericht .) Nach Mel¬

dungen aus London soll Lord Milner  beabsich¬
tigen , das Kolonialsekretariat aufzugeben . Man bringt
diese Absicht in Zusammenhang mit den Schwierigkeiten,
die er mit den ägyptischen Nationalisten gehabt hat.
Ebenso wird der Rücktritt des Ersten Lords der Admi¬
ralität , Walter L o n g, aus Gesundheitsrücksichten ge¬
meldet . Weiterhin spricht man davon , daß der bis¬
herige Staatssekretär Ehamberlain  und der Se¬
kretär für Indien , M o n t a g u e, ihre Posten tauschen
werden . Als Nachfolger Lord Milners wird Oberst
Emmern  genannt.

Empfang Krassins durch LllSad George.
mz . Paris , 7. Jan . Wie der Loii,oner Korrespon¬

dent des „Temp, " mitteilt , wird Krassin heute vor
seiner Abreise nach Rußland von Lloyd George emp¬
fangen werden.

Der Staat Fiume.
, , Bb . Rom . 7. Jan . Aus guter Quelle wird versichert,
datz die deflnitinen Wahlen in Fiume  zur Bildung
einer regulären Regierung Mitte Januar stattfinden werden.

wird der Staat Fiume von allen europäischen Mächten
5‘yM anerkannt werden . Die italienische Regierung hat
beschlossen, der Stadt in leder Hinsicht , und zwar mit groben
Mitteln entgegenzukommen , um den wirtschaftlichen Wieder-
aufbau zu beschleunigen . Auch die Möglichkeit einer gröberen
Anleibe ist letzt , wo die Lage Fiumes vom inristislben und
internationalen Standpunkt geregelt ist. in Aussicht ge-
P^mmen Sobald die Bedingungen des Waffenstillstandes
von Abbazia erfüllt sind und Fiume steine volle Freibeit
wieder brummen hat werden die italienische und die süd¬
slawische Regierung die Ratnikationsurkundeu des Ver¬
trages von Rapallo  offiziell austauschen . Dann werden

Roman von A. NoSl.

Rolf fand es geschmacklos, daß die jungen Herren
Ihre Rivalenfeindlichkeit nicht besser unterdrückten . Er
,'elbst benahm sich verbindlich gegen alle . Doch das siel
ihm leicht , weil er wohl sehen konnte , daß keiner von
ihnen für Marie Segler irgendeine Bedeutung haben
würde . Seine männliche Eifersucht wurde also gar nicht
»ufgestachelt.

Nach eingenommener Vesper blieben die älteren
Damen unter den Bäumen sitzen; die jüngere Gesell¬
schaft dagegen betrat den Wildpark . Martha hatte sich
mit Weißbrot versehen ; drum steuerte man dem Futtcr-
platz zu, wo die weißgefleckten Damhirsche rudelweise
zu sehen waren und zutraulich die Brocken aus den dar¬
bietenden Händen der schon zahlreich anwesenden Kin¬
der fraßen.

Es gab da sehr hübsche Kinderszenen und ein buntes
Durcheinander von kleinen Mädchen in Spitzenkleidern
mit kunstvoll eingerollten Locken und pompösen Hüten
und höchst einfach angezogenen Kleinen , die nicht immer
vie am wenigsten vornehmen waren . Furchtsame und
kecke, laute und stille Kinder , tierliebende und tier¬
scheue drängten sich nebeneinander.

Am meisten belächelt wurde ein kleiner Junge , noch
im Mädchenröckchen , mit leichten Seidenlöckchen , der
gleichfalls einem Hirsch sein Semmelstück anbieten wollte,
sowie aber das Tier auf ihn zukam , sich erschreckt hinter
seine Wärterin flüchtete , eine Westfälin mit breiter
schwarzer Seidenmasche auf dem Kopf und reichfaltigem
Rock.

Rasch trat Marie hinzu und hob den Kleinen auf
ihren Arm . Er schien verdutzt , verzog den Mund , faßte
sich aber bald und gewann von seinem erhöhten Stand¬
punkte aus nun auch den Mut , feinen interessanten
Freund , dem Damhirsch , den Brocken wirklich zu reichen.

Rolf stand dabei und blickte auf das liebliche Bild

mit einer ihn selbst überraschenden inneren Bewegung.
Was war das ? Sollte es ernst werden ? So bald schon?

In diesem Augenblick fiel sein Blick zufällig auf
eine Gruppe , die drüben an der Einmündung eines
der hier abzweigenden Waldwege stand und das Trei¬
ben hüben beobachtete . Da waren der Graf und die
Baronin wieder , dazu die alte Gräfin mit verschiedenen
anderen Herren und Damen , die er zum Teile vom
„Kaiserhof " her kannte , seine Mutter mitten unter
ihnen.

Sie schwamm in diesem Kreis wie in ihrem Element,
Rolf bemerkte aber doch den Sckatten auf ihrer Stirne.

Da war auch Walli , zwischen Herrn v. Silius und
Leutnant v . Krökern , sichtlich sehr belustigt von den
heiteren Kinderszenen , die sich da abspielten . »

Rolf hielt es für das beste, nicht zu tun , als gewahre
er die Gesellschaft . Denn sie grüßen und doch nicht
hinübergehen , das schien ihm ebensowenig entsprechend,
wie seine jetzige Gesellschaft zu verlassen.

Und noch weniger konnte man diese beiden Schichten
zusammenmischen.

Marie , die eben den kleinen Jungen wieder auf den
Erdboden gestellt hatte , tippte Rolf mahnend an.

„Herr v. Merkhuysen , von drüben winkt Ihnen eine
Dame . Ich glaube , es mutz Ihre Mama fein . Lassen
Sie sich doch nicht abhalten und kehren Sie zu den Ihri¬
gen zurück."

Run mutzte er Hinblicken. „Ja . es ist Mama . Einen
Augenblick , gnädiges Fräulein ."

„Nicht nur für einen Augenblick , ich entschuldige Sie
ganz für heute ."

Doch davon wollte Rolf nichts hören.
Als Rolf zu ihr hinüberkam . machte Frau von Merk¬

huysen keine Bemerkung über seine Gesellschaft , sondern
fing gleich an : „Erzellenz v. Altstätter ist hier und
möchte dich kennen lernen ^ Du weißt , er war ein guter
Freund von Papa . Kannst du dich dort drüben nicht
losmachen ? "

Rolf war verdrießlich . So zurückgeholt zu werden
wie ein ausgekniffener Junge , paßte ihm gar nicht . Aber ,

—Ji ör V-i < 1- S. AV i " UU31UUIUICII . -iAUlll Iveroen
Sürttlel 5 des Vertrages drei varitäiische Kommissionen

«ne für das iuliiche Venetien . eine fürFiume und eine für Zara.
... . ^ .London. 8. Jan Wie die „Daily Mail " mitteilt.
5̂ . isiNiZZa das Gerücht verbreitet. d'An n u n zi o fei ins-geherm in Monaco  angekommen.

Polnische Truppenansammlungen gegen die Tschecho-
Slowakci.

r cÄ T "R; Paris , 7. Jan . Man beschäftigt sich hier
lebhaft mit den polnischen Truppcnansammlungen . von
denen man annimmt , daß sie einen feindseligen
Charakter  gegen die Tschecho-Slowakei tragen.

Erhebungen gegen die Räteregierung.
7- 2an . Der Agentur Havas wird aus

Kanstantinopel gemeldet, aus dem Kaukasus , aus
lt t and aus der llkraine  würden allentbalben
Grbebungen ^ gegen̂ die Räteregirrung gemeldet._

v. Altstätter war ein Exminister und wahr-
S eit l Zukunftsminister . Da mußte manwohl Rücksicht nehmen.

„Ich komme sofort " , verhieß er.
Er ging also zu Marie zurück und teilte ihr mit , daß

ein Meund seines verstorbenen Baters ihn zu sprechen
wünsche . Sie möge ihn demnach in Gnaden entlassen.
Aber wahrhaftig in Gnaden und nicht etwa in Ungnade

versicherte MarL ^ ^ ^ ^ M mdne  ® nabe  nicht ".
,,5Befi$e ich denn ein Teilchen davon ? " fraate er

wahrend seine Hellen Augen in ihre dunklen tauchten.
Marie lachte bloß , doch das war ihm Antwort genug,

saote er ' ^ übrigen Herrschaften zu empfehlen ",
„Herrschaften ? " fragte Marie neckisch. „Hier gibt

es keine . Die sind alle drüben ." ö
Er faßte dag «ls einen kleinen Stich auf und warf

ihr zum Abschied einen vorwurfsvollen Blick zu
, So ungern ging er von ihr . Aber man durfte doch

niemanden vor den Kopf stoßen . Man brauchte ja im
Leben die einflußreichen Verbindungen so notwendig.

9. Kapitel.

Die Sonne hatte sich verkrochen . In welligem Grau
h,ng der Hnnmel über dem Meere , und auch dieses
hatte all fein Blau und Grün verloren und bildete nun-

^ ° " d° "

• ® er  aus dem Osten daher , zauste die
lungen Alleebaume der Strandpromenade , riß manches
grüne Blatt ab und stürzte Strandkörbe uni , die noch
nicht in Sicherheit gebracht worden waren.

Es war noch kein ausgesprochen schlechtes Wetter,
allein es sah aus , als könne es bös werden.

^ ? 0efegt waren denn auch die Scharen von
lichtgeklerdeten Menschen , die sich sonst um diese Zeit
auf Weg und Steg ergossen und den Strand so buntbelebten . __

_ A ^.Lvrtsetzun , folgt}
I



Nr. IS. Son ntrg, 8. Januar 1921.
Rücktrittmbfichten Dr. Mayers?

(Erg. Drahtbericht.)
_ __ zu wissen, datz i._.

Botschafter in Paris . Dr. Mayer,  mrt Rücktrittsabsichten
trage. Dr. Mayer Haie seine schwierige Ausgabe nur,ungern
übernommen und den Posten von Anbeginn an als ein Pro¬
visorium betrachtet. Da Dr. Mayer grobe industrielle In¬
teressen vertritt, di« seine Mitarbeit dringend ersordern,

at er schon wiederholt um Ablösung von seinem Posten ge-

0 . Paris . 8. Jan
Presse gkub

_ Ein Teil der
daß sich der deutsche

tätisfeit in Paris auf absehbare Zeit nicht wird verzichten

^ nnf >as ..23. T." bestätigt diese Meldung insofern, dab dieser
Wunsch tatsächlich besieht und in erster Linie darauf zurück-
zvfübren ist. dab sich Dr. Mayer wieder seiner industriellen
Betätigung zürnender mübte. Das Blatt verzeichnet eine
Kombination , die sich an Berichte knüpft , nach denen Dr.
Mayer als Nachfolger für den angeblich amtsmüden baye¬
rischen Ministerpräsidenten  v . Kahr auserseben
sein soll.

Deutschlands Dank an Spanien.
W. T.-B. Berlin, 7. Jan . Der Reichspräsident

hat durch Vermittlung der deutschen Botschaft in Madrid
dem König von Spanien  ein Schreiben überreichen
lallen, um ihm im Namen des ganzen deutschen Volkes den
tiefgefühlten Dank  auszusprechen für die Bereitwilligkeit,
mit der Spanien seinerzeit seine Schutztätigkeit bis weit
über die Wiederherstellung des Friedenszustandes ausgeübt
hat und für die unermüdliche und segensreiche Arbeit, die
im deutschen Interesse von den spanischen Behörden geleistet
worden ist.

Der deutsche Gesandte in Argentinien.
mz. Buenos Aires. 8. Jan . (Suvas .) Der Präsident

der Republik. Jrigoysn.  bat gestern den neuen deutschen
Gesandten Pauli  in offizieller Audienz empfangen.

Hoovers Hilfstatigkeit für Europa.
W . T.-B. Paris , 7. Jan . Nach einer Havas-Mel-

dung aus Washington  erklärte Senator Hitchcoock
im Senat , Hoover habe durch seine Hilfstätigkeit für
europäische Länder das Leben von 6 Millionen
Kindern gerettet.

)
Wiederaufnahme der Zahlungen im Ausgleichsverfahren

Bb. Berlin . 7. Jan . Aus Paris  wird gemeldet, dab
in den Verhandlungen über die Zahlung der Salden im
Ausgleichsverfahren. die gestern dort begannen, die deut¬
schen Vertreter die Wiederaufnahme der im
Dezember eingestellten Zahlungen  noch vor
dem 15. Januar angekündigt hätten. Diese deutsche Zusage

auf didürfte sich vorerst nur auf
die in der ersten Dezemberwoche fällig v
Entricktuns damals unterblieben ist. Sie dürfte darauf zu-

. . . sie Novemberzahlungen beziehen.
die in der ersten Dezemberwoche fällig waren und deren

ruckzufuhren fein, dyb inzwischen von französischer und auch
von englischer Seite die Fortsetzung der Zahlungen in der
früheren Weise nachdrücklichverlangt worden ist. Für
Deutschland kommt es vor allem darauf an. dab bei den Be¬
ratungen. die jetzt in Paris gepflogen werden. Einverständ¬
nis über eine derartig dauernde Regelung der Zahlungsbe¬
dingungen erzielt wird, die einigermaben erträglich ist. Man
steht hier einen Weg dazu in dem Vorschlag, dab zunächst
einmal, bevor die Barzahlungen wciiergeben. die Endsaldi,
festgeitellt werden und dab die Vezablung der aus Deutsch- J
fand entfallenden Passivsalden dann auf längere Zeit ver¬teilt wird. .

Zur Besteuerung der Devisenumsätze.
Bb. Berlin , 7. Jan . Ein Gesetzentwurf über die Be¬

steuerung der Devisenumsätze soll der kommenden Tagung des
Reichstags vorgliegt werden. Der Kundenverkehr in Devisen
loll laut „L.-A." mit h  v . T.. der Arditrageverkehr mit
V V v. X. und der Umsatz in Noten und Sorten mit 1 v. X.
besteuert werden. Gleichzeitig mit diesem Gesetzentwurfsoll
auch ein solcher über die Erhöhung des Aktien-
umsatzstempels  vorgelegt werden. In welchem Aus-
matz sich diese Erhöhung bewegen wird, steht noch nicht end¬
gültig lest.

Das Befinden der Kaiserin.
Sr . Berlin , 8. Jan . (Eig. Drahtbericht.) In Berlin

waren gestern nachmittag bestimmte Gerüchte  verbreitet,
dab die Kaiserin ihren schweren Leiden erlegen sei. Nach
Erkundigungen an «stellen , die mit dem Hause Doorn in
Verbindung stehen, scheint sich das Gerücht nicht zu bestätigen,
etenn . auch der Zustand der früheren Kaiserin nach wie vor
" 'stf E . so wird in ihrer Umgebung eine unmittelbare be-

dtaatsLhecrtev.
-5 *« itag.  den 7. Januar : „Nachtbeleuchtung", vier
Grotesken von K u r t G ö tz.

JÄ «rinn«r« mich eines genießerischen Freundes, der
rm Weib vornehmlich das Kind liebte : dessen Genre" da-
?fl  Lusgavrochenermatzen die grazilen, kindlichen, womög-

? » tauengestalten waren. So Lab e-s denn eines
sab. da man ihn im glücklichsten

Bunde m>t einer an Wuchs und Formen junonischen Kasta-
in gr ^dessen behauptete, dem Ideal
ein- ff!,ntTel? worden zu sein : diese.Frau, sei eben nichtsdestowenigersein — Frauchen Das

zumllrge Format bedeute ihm da keine Jllusionsftörung .'
'̂ ^ « 1 Mann , mein ich , ist durchaus kein so unbe-

moa wie auf den eisten Blick erscheinenmag. ^ enn mehr oder minder sind wir alle  so . Wir fin-
lstben̂ ^ in  'btm' wir besitzen, das.  was wir
. ? trs ..Genre" des Herrn Dr. Hagemann ist nun offenbar

ein Kaminersvielbauschen ein rnnmes Bllbnchen mit einem
gelrebten Kreis genieeerricherKunstliebhaber. Nun bat ihn
^s Tchick al aber, mit einem. Opernhaus von majestätischen
5 ^ manen vereinig . Das . ficht ihn nicht an : er spielt in
fftaem „Xheaterchen" m re^voller Folge pikante Sächelchen.
L 'r Erof mung gleich eine Molwresch« Galanterie , dann ein

LstenbaLIchcs Singspiel , den Wildöfchen Dunbury-
LEMut . den ,- chnltzleilIchenAnatolMeigen . eine Sternbeim-
Xlderotche Rokcko>ubtllitat . das Micaröme-Overchen mit
nachfolgendem Tanzvergnügen . . . Lauter wunderbLL'che
Sache.chen ohne Zweifel , gegen die an sich von keinem ge-
lckMackvollen Menschen etwas einzuwenden ist: so im ganzen
uur mehr für oas Pariser s.12 Öranä
geeignet als just fürs Wiesbadener Etaatstbeater.
«. -Air willen ia nun. dab für das schwere Geschütz—

„Gotz ist übrigens gewesen. ..Hamlet" siebt bevor - die
Bemannung zurzeit nicht vollzählig vorhanden ist. Aber zum
ernstbarten Schau- und Lnsilviel im Gegenwartsmilieu zu
Str -.ndberg. Hau-ot- kelbsi Sudermann, zu Jhsen. Wedekind
dem ernsten Schnitzler und auch zu Neuen, noch weniger Be-
kannien — es gibt ibver — sollte allmählich doch ein wenig
Neigung und Beruf erzwungen werden.

*

Der gcstrtge 2lbend war nun wiederum ein gemischter.
Don fünf zu einer Abendfiillvng (und cinem Bändchen)
vereinigten sogenannten „Grotesken" des Berliner Schau¬
spielers und Schriftstellers Kurt Gütz,  Schweizer von Ge¬

burt. wurden viere geipielt . Das zweifellos beste der Stück
chen ..Minna Magdalena " seltsamerweise ausgelassen.

Kurt Eötz ist ein begabter junger Xüeatenmann. der bei
Sbaw . Wilde. Ludwig Xboma in die Lehr« gegangen ist.
Kein Originalgenie demnach, aber einer, der sich kein Genre
zurechtgelegt bat: die dramatische Knallerbse. Die sich in
allen Fällen auch mit nach Sause nehmen, gelegentlich zum
besten geben läßt.

Etwa so: Denken Sie . da sitzen des Nachts auf dem
Treppenflur — weil nämlich drinnen das Elektrische versagt
— ein Theaterdirektor. ein Theaterdichter und ein Schau¬
spieler beim Wein und streiten, ob denn ein Men'ch mit einer
Kugel im Schädel vevständigerweise noch einen langen
Monolog sprechen würde. Der S-ckauvicler ströubi sich da¬
gegen. der Tirektor will 's ibm aufreden. dem Dichter wird
geziemend übers Maul gefahren. And dabei wird's fort¬
während stockduster— bis wieder der Knopf der X'evvertbe-
leuchtung gedrückt ist. Und da sitzt plötzlich der Erschollene
— das Original aus dem Schauspiel — zwischen ihnen.
Hubb! Und da vergebt ihnen, schon da vergebt ihnen das
Monologsprechen. Da wird er dem Schauspieler gestrichen.
Was?

Oder zweitens : ..Lobengrin". Die beiden Kompagnons.
Robert und Jakob, sitzen sich am Kontortisch gegenüber und
sind pleite. Da wird der ..Sanitätsrat " gemeldet. Der ist
in Wahrbeil Amateureinbrecher und ein Meistergauner., vor
dem die tüchtigen Robert und Jakob oerblallm . Nebenbei
Ehrenmann in keiner Art, gutes Herz und Pbilo 'ovb. Der
— .saniert " nun. „Sie engagieren mich als Kassierer,
meine Herrn, und ich werde Ihnen sieben Millionen Mark
stehlen." ..Wie —?“ ..Verstehen Sie doch: wenn Sie Ihr
ganzes Kaviial verspekuliert haben, ist das Vertrauen ein-
?Lr allemal dahin. Wenn Ihnen aber sieben Millionen ge¬
stohlen weiden, gestohlen werden konnten,  dann — nicht
wahr? — bält Sie di« ganze Bankwelt über Wasser!" Und
so geschiebt's. Lobengrin! „Vom Gral zu uns hierher ge¬
sandt"!

Dann drittens : ..Xobby". Xobbn. das ist nur der Stall¬
knecht. der dl« Affäre ins Ro^en bringt. Sauotverlonen
sind das Ebcoaar auf dem schönen Landgut — und der
Freund zu Bestich. Ober bester gruppiert : die beiden alten
F'eünd« — und die Frau des einen. Lude-chen von Natur.
Seit dem gcllrwen Mo-genritt ist sie denn auch die F'-m,
beider. Der Ehemann abnt's. Xabba bat's — ge'ebn! . Ich
Hab kein Xalent zur Ebe". meint der Betuch . ich wende mich
nie binden". Und der Guts - u"d Lude-chev«belltzer erwide-t:
„Das st'll man nie sagen: manchmal kommt man über N- cht
zu so was ." Und bebält recht. Kolen« volaiu- muh der Be¬
lach mit der Frau .churchsehe»". der Besitzer hat sein schönes

Gut nun o«bn« Luderchen — und der brave Xobby" kriegt
Lohnzulag«. . Weist Tu . Du bist ein ganz gemeiner Kerl",
sagt der „Verführer" zum „betrogenen Ehemann".

Darf ich den vierten — nichtgegebenen — Spaß eben¬
falls erzählen? Er erscheint mir. wie gesagt, als der beste.
„Minna Magdalena ". (Alan denke an Hebbel.) Bei Pro-
iesiors dient die sechzehnjährige Minna vom Lande. Und
Minna — „0. das undankbare, undankbare Geschöpf!" —
Minna bat sich mit Fritz, dem Hausburfchcnvon oben, ver¬
gessen. Vor drei Monaten . Minna fällt alle Augenblick« in
Ohnmacht. Die Profesiorin bat den Vater Minnas . Herrn
Martin Sack rom Lande, hevbeiziiiert. Sack kriegt Minnas
Schande zu hören. Sack wütet , tobt. baut . . . Minna fällt
mal wieder in Ohnmacht. Die Profellors haben sich da was
Nettes heraufbeschworen. „Und wie soll man's denn nun
der Mutter beibringen ?" ..Was denn?" fmgt Minna.
„Na. Du Gans , dah Du ein Kind kriegst!" „Aber ick? l-jeg
doch kein Kind. Vater ." ..W-art's ab! Du hast doch selbst ge-
sagst. Du warst mit dem Fritz zusammen?" „Aber doch nur
so. Vater — nickt s o. Er bat mir doch nur 'n Kutz ge-
gdbcn!" ..Weiter nichts?" „Weiter nickts." ..Warum lagst
Du denn das nicht gleich?" . Ich weist dock oar nickst, ras
Ihr von mir wollt ." Profellor : ..Enx-el der Un'ck̂ikd!
Meine gute Min?ra. ich stöbe nickt an. zu erk̂ä-en. doktz Du in
mo'ali 'cher Beziehung hoch über uns. Deinen Anklägern,
liebst."

Und fünftens , letztens und schwächstens: „Der fliegende
Gebeimrat .

Gestern. Brüder , wollt Ihr glauben.
Gestern, bei dem Saft der Trauben
Stellt Euch mein Entsetzen für.
Gestern trat der Xod zu mir.

• • ■ Tod. sprach ich. ich will auf Erden
Gern ein Mediziner werden.
Last' mich, ich verspreche Dir,
Meine Kranken halb dafür.

. .. . . Ewig soll ich also leben.
Ewig denn beim Saft der Reben . .

Die gleiche Handlung, die gleiche, Zlnulkung des Arztbe-
rufs. Rur. daß cs nicht um Trauoe und Rebe gebt. Der
berühmte Laryngologe empfängt den Besuch des Herrn Mors.
Aklo-drert mrt ibm und überlistet ihn. Er darf nun leben.
Wange er — als des Todes bester Allociö — praktiziert,
tllko ewig. Jedenfalls , so lange es mir patzt", sagt er zurheulenden Gattin.

^an siebt: lauter fix und fertige Bier- oder auch Xee-
tischgelchrchten. (Derentwegen e» -schade ist. daß Jntendante»



keine Msnarchenbesuche mehr zu unterhalten haben.) ^ unfi-
Mg übermütig a-uifgefaßte Situationen , kecke Wortvointen
— um > in aller Drastik, doch immer no-K guter, natürlicher
Dialcm- Das fin-d Vorzüge. Der Mangel: ein Zuwenig an
Erfindung. Keine ..P «iivet,«n". Die Anekdote reicht nur
»eiten über dl« Mt gestellte Situation hinaus. Kein über-
AschenLes. über das Erwartete hinausgebembes Geschehen.
Ein Mangel an dramatischer Energie demnach. Herr Götz
möge leinen Atem einmal an einer mehraktigen KompositioneriprobeN'

Die ersten beiden Nummern kamen zu keiner rechten
Wirkung. Hauptsächlich weil sie nicht deutlich genug ans
Zbr des Publikums gelangten. Ailf dem scharf pointiertenWort beruhen solche Sacken.

Und wie in aller Welt kam man dazu, den Tbeater-
orrektor als rudelnden Ämpresario zu geben? Das sind dock
nicht die Leute, die sich mit Schauspielern über dramaturgi¬
sche Fragen leidenschaftlich streiten. Dieser'  Tbeaterdirektor
Ut dom auch Regisseur. Kennen die Herrschaften vom
Staatstheater Reg»,eure. die so sprechen? Das tat noch
nicht einmal der selige Pollini. A nd r i a n o gab «ine an
sich lebendige Gestalt. aber es war hier die durchaus falsche
Wie denn. Serrmann  auch kein ..Schauspieler" war.
Zaffd  kern Dichter, llnmihverstchbare Typen  müssen diedreie sein. Nicht irbeliebige Herren.

Und unerträglich das, im zweiten Stück die beiden
Kompagnons und selbst der Diener wieder die gewissen
übertriebenen — in Wabrhett ganz uniüdkschen— Possen¬
juden aus dem Jvvelmeier-Milieu waren. Mit Zusätzen
wl 'ch angewendeter „nddischer" Ausdrücke. Höchst über¬
flüssig. Verballhornung des sauberen Kötzschen Dialogs der

Woblgelungen und von bester Wirkung die Darstellung
des dritten Stucks: „Tockby". Wiegner  als schwerfälliger
iiundetreu blickender Stallknecht. Herrmann  als düpier¬
ter Schwerenöter wieder einmal, er selbst, daher wieder ein¬
mal natürlich und liebenswürdig, und Emmy Sonne¬
mann  von eigenstem Liebreiz, ganz Dame und ganz
Drolerie — iie c drei teilen sich vornehmsich in die Ebnen,
steinbeck.  wenn auch elegant und überleaen. bat osfen-
lmr nicht sein« starke Zeit . Es kam nicht heraus, daß er der
«Ä r*öineinleger  des ehebrecherischen
ZEs ^ ist Auch ohne aufge ragenes Theaterloielen muh
-̂ ls Schritt vor Schritt zur Geltung kommen. Nur mit demVertiefe,i in die Zeitung ist s nicht getan.

Zm ..Fliegenden Gebeimrot" gab dann Doktor Eer-
Hardts  einen seiner trefflichen Grotesk-Greise. Seinem

WÄ?SLL"'sLL""'' km- >»»
cheidener CbarakterMerung" so gar "nicht̂ unhê mliä^ wirkte'
Dre ^ »ene mit dem Tod muhte überhaupt eine Beteuchtungs-
unterstutzung haben: Gruft. Kälte. Fahlheit.

Und zum guten Ende: Frau Kuhn.  Als herzensgute
herzensdumme, mmmervolle. heulende, fächelnde treube-
sorgte Eeheimratsbausehre — .ganz natürlich und unsinnig
komisch- eine Meisterleistung. Sans Olden

Aon;ert.
Nach der längeren Weidnachtsvause wurde der Reigen

f! Jrt C Kurhaus  wieder ausgenommen:das 6. Konzert  am Freitag war ganz nur der Moderne"
gewidmet. Der vornchmlichsteMeister der musikalischen
Moderne ilt Claude Debüssy. der in Frankreich zuerst für
eine „Los-von-Wagner' -Bewegung eintrat : nicht mit Wor-
teu. sondern mrt der Tat. Haupt ächlich durch lein dramati-
säies Werk ..Velleas und Melilande". Dem größeren Publi-
kum —- wenigstens in Wiesbaden — war Debüssy bisher nur
durch sem £ rd efleiMtf L’Aprfes-midi Faune" Z
Uir-erelav ler- UND Gesan-gskomvolitiorren bekannt Hervor-
den. Seinem bedeutsamen ..Streichquartett E-Moll̂ das
neulich im Verein der Künstler und Kunstfreunde" gebärt
wuüie. lreh nun Herr Karl Schur icht mit dem Kwr-
orchester  ein weit- res berühmtes Werk des französischen
Meisters folgen: die sinfonischen Skizzen .lDas Meer" Auch
hier — eine unendlich verfeinerte Stimmungskunst- ein«
neuartige, zumeist auf der Harmonik der „Ganztonleiter" be-
rübende Klangwolt: impressionistisch« Phantaslegebilde nur
wk  von momentaner Eingebung bestimmt, die auf straffer«
Form., feste melodische und rhythmisch« Konturen verzichten.
Dre tonenden Wunder des Meeres scheinen in ihren geheim¬
sten Klangen belauscht und,zu reizamer ionmalerischer Dar¬
stellung,gebracht. Die drei ..Skizzen", durch einig« Haurst-
motive ln geistigem Zusammenhang stehend, sind nicht eigent¬
lich ..Zllustrationey" eines programmatischen Vorwurfs —

Giegelung der Sti
in der Seele

v-U4U UltU ( iH | t f+1W W V•' *”
ipcTin,bie Sonnenstrahlen oarnoer yerguxern: aus
M TM« klingt es heraus wie von märchenhaft versunkenen
hocken, und lelle prallt die Woge ans Gestade. Im
..Welleniviel — dre unrubvollste Stimmung bei dem hasten-
oen Qmrlen und Quellen und Aufböumen und Schäumen
der Flut , din .^ wregespräch zwischen Wind und Wellen" —

_ Morgen-AusgaL«. Erste, Blatt. Nr. 13.
cS?ek <SeKo1 a?tSer' 2-hr-ril, Frl Binz und Eewerkschaftsvertreter Ernst
Schmidt. — Eestvhken  wurde küizlich ein Hammel und einem Land-
wirt sämtliche Warst»an zwei zcschlachtetenS,weinen, « ährend die Fra,
IM Stall beschäftig ! war.

*

0 Erben beim, 7 Jan. Die hiesigen Deamt« aller Kategorien schlosse»
.? n°» einem Vartraae des PostsekietärsB r in kma n i rus Wicsbodea

M einem Ortskart - ll  zufemmen, das ich dem Provinziallartell
Rheinland des denischen Beamtenbundes angicdert. Die Lehrerschaft
mahlte als ihren S<eriritcr Herrn Rektor Schreiber,  den dann nnt
ihr die anderen Beamte» zum Vorsitzenden des Kartells bestimmten. Auch
“!e „1 ‘lü samten,ruppen mahlten je ein B-rst-ndsmitglied. Es besteht
die Abstcht. sämtliche Ortskartclleder Wiesbadener Verortc zu einem
Kreiskartell zufammenzuschlietzen.

Sl. Hochhelm. 7 Jan. Die Eheleute Kaspa, la Motte und Margarete,
geb. Schcppler. begingen das seltene Fest der grldenen  Hech .-it. -
Stadtrechner Wilhelm Hofmann  hlerseldst. beruflich 53 Jahre tätig,
wnron 30 Jahre auf Dienste bei der Stadt sollen, tritt am 1. April in
den uEverdi -nien Rubestand. - Die städtische» Körperschaftengenehmigten
einen Entwurf, betr. Heranziehung der r e i chs e i » ko m me n ste u e r »
f r e i e u E i n ko mm e n s t e i l c zur Gemeindesteuer, nach welchem für
, ~?8e «in steuerfieies Einkommen ven il 000 SK. und für Verheiratete ein
|eI4)«s von IS 000 SK. festgesetzt wird, oufeertcm kommt für jedes Kind eist
Abzug von 200 M. in Anrechnung.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Arbeitswlederausnehme bei den Opelwerken.

^7 ALsselsheim , 8. Jan . (Drahtbericht .1 Eine von dem Vorsitzenden
des deutschen Metallarbeitervcrbandes Ditzmann-Stuttgart gelsstete « e-
tilcbsrerfammlungder Dpelmcrke nahm mit überwiegender Mehrheit die
Eiundlagen der Werkleitung für die Wicdereröfsnung des Be-

? e 5 ttm Januar an Hiernach sind die Forderungen auf Wirt-
fchoftsbcihilse usw. zurückeezogenmorden. Ti- Arbeitnehmer überneburen
die volle Verpflichtung für Ruhe . Ordnung uni)

im ® ettie6c  und für die Einhaltung der geietzlichen und
tariflichen Äestiminungeii Eine Bezahlung für die Stleiktage sjndci nicht
statt, „ ir Betrieb wird am 10. Januar in vollem llmsange wieder eräfrnet.

Di« Freigabe der Kartoffeln iu Hesse».
n Pit' "• 3en . Die hessisch« Regierung hatte vor kurzem den
l>a.rt»sfelvcrkehr vollkommen fte,gegeben mit der Begründung, das, der
Bedarf der StadtbevSIkerung gedeckt sei. In Wirklichkeit waren 00 Proz.
der Bewohner der Stadt Mainz nicht veriorgt. Lie Landwirte liesa-.n
iherseits die beschlagnahmten Kartcfjeln nicht ab. Infolge drjsen schntten
die Mainzer Erwerbslosen zur Selbsthilse und einen Zug zunächst In die
Ecmeinde Schornheim lührtcn Daraufhin stellien die Bauern 500 Zeirlne-
Kariofseln zur Beifügung

Betrietseinstestnng einer wasanstolt.
m . Schviabrnheim. 8. Jan (Drahibericht.) Jilfolg« Kohleitmangels

hat die hiesige Gasanstalt ihren Betrieb eingestellt. 6 Gemeinden ft«»ohne Licht.
Di- staatliche Unterstützung»er Fra»kiurttr Universität,

kit. Berlin. 7. Jan. Der H-urtausschus, de» Reichstags bewilligt« füe
dt« Universität Frankfurt einen Zuschutz von 500 000 M.

*

d. Dillenburg, 6 Jan. Die St Ldt verordnet « » beschlossen,
um den Stand des llmbanes de» Bahnhofs - Empfangsge.
b 8 u d e s zu färtern, eine Kommission nach Berlin zu entsenden Der
H- ushnlt-plon wurde ongcnrmmen. nachdem ein Antrag auf Erhähung
der Realsteuern von 200 aui 300 Pro,, -bg-l-hnt war; er sibliesit ab mit
5 150 250 M. — Der Vorstand der Slädtcvereinigung der Dilllreises hatte
zu einer gemeinsamen Tagung der Städtereriretungen zu Dillenburg, Hsr-
bvrn und Haiger in das Kurhaus zu Dillenburgeingrlad«». Als Be-
ratuugsgogenständ« standen auf der Tageserdnung Ziele und Tat'gleit--
bericht der Städt-v-reinignng (Beigeordneter Dr. Donges-Dillenburg).
Steuerfragen (Bürgermeister Dr. Schneidler-Dillenburz) und Wirtschaft»-
sragen (Beigeordneter Trott-Haigcr).

- Wever (Oberlahnkreisl, 7. Jan. Bei Verpachtung  der
hiesigen Gemeindejagd  blieb der MühlcnbesitzerTheodor Knapp hier-
selbst Höaistbietender mit 12 500 M. Die setiherrge Pachtsumme betrug
300ÜM. In den Pachibedingungen war auigenammcu. datz der Farster
berechtigt ist. Raubwild (Füchse) abzuschietzen. Den erschienene» Jagdlieb»
habcrn gefiel diese Bestimmung nicht, sonst wäre wehl eine noch hoocre
Pachtsamme erzielt worden.

Sport.
Fuhtall. Di« Ligamannschast der Futzb- llv-rein, Eermanla fährt

ein Sonntag, den 9. Januar, nach ?6orms. um gegen dre dortige
Wormatia ihr fälliges Verbandswettspiel auszutragen. Treftpunkt iv Uhr
am Bahnhof. Auf dem Sportplatz an der Waldstrotze fpi-l-n um 1 Uhr
Me 4. Mannschaft gegen die 1. Mannichasi uon J>stein. Um 2%  Uhr bi«
1 l>-Mannschasi gegen die t Mannichaft von Elz. - Spielvereiniguna
Wiesbadenbegibt sich mit ihrer 1. und 2. Mannschaft am Sonntag nach
Rudesheim, um gegen den dortigen Sportverein 1810 ein Piioaiipiel au«-
zutragen. Abfahrt der 2 Mannschaft8.50 Uhr. Treffpunkt 8u Uhr
etoUeeit am Hauptbahnhof. Abfahrt der l. Mannschaft 12.41 Uhr Treis.
Punkt 12 Uhr Stadt,eit am Hauptbahnhos. — Die sreien Turner spielen
am Sonntagrormitlagauf dem Platz des F.-E. Germania an der Wald.

Russelsheim2. Mannschaft. Anstos; 9 Uhr, 1. Mannschaft
r®1'. ~ ®t,nn*nfli oormiltags um 9 Uhr, findet ein Trainings.

!?]*• \  «c6'n, die r. Dirnnkch-ajl des SportNubs Nassau 1920 aus dem
Platze an der Nikolasstratze statt. Die Generalvcrsammimig ist auf Mou»

Januar, 8 Uhr, lv, Saale des Restaurants„Rodensteincr-
Ecke Bertram- Uttd Hellmundsttatzc, festgesetzt.

berrsckii eine siebriicke Vewegiheii: aus dem Grunde herauf
ttm es, Naunen und Rauschen, während der

Windhauch Aasend, pfeifend, stöhnend darüber herstreicht. .
&? urbl8i Tongcmalde stellt an die orchestrale

Wdedepgabe manch ungewohnt« Ansorderungen. Der schwie-
rlgen Ausgabe hatte sich die K u r ka v e l l e mit musikalr-
schem Spürsinn und t̂echnischer Virtuosität unterzogen und
Äon bv«?,̂ ^ ' f«̂ ° !Elweise. die hier vom Jnstrumental-"t, niiilg eingelebt. Herr Schur icht
schMl̂ te in diesem Meer von Klangfarben, die er zugleich
"^ls fe'nsuhllgste modulierte, milchte und meisterte,
n * v h“!1®auI" ^ ine komponierenden Zeitgenossen

bewiesen auch die übrigen Modernen die-
es Abends, « o Fred Telius. der Deutsch-Engländer der

"Stimmungsbi'dern" : Im Frühling" und iCom-
mernocht — beide für kleines Orchester— vertreten war
Seine Ausdmdswelse ist herzlicher. — deutscher als bei dem
leicht etwas erollsch-variumiert wirkenden Debüssy- ein
leilser. nordl cher Anhauch liegt über der Musik, und trotz der
lemverastelten Polyphonie tritt die melodische Linie deut¬
lich«! zutage. Namentlich das erste der beiden Tonbilder
dem. wenn icĥ nicht irre, ein norwegisches Volkslied
Kuckucksruf^ în^ de? ^Sl^ i und derKuckliasruf in der Klarinette drinat gar veoheihunaŝ oll
Mtlockend hervor. Das zweite Vilü. die „Sommernacht"'
Änü" "Pu-Ĉ a^^ <rI4“ Cnx?1etn;tc-3 bieIi r,Ä  allerdings „amvlan ab . to  mag es wohl so sein. . .

Auch Franz Schreker ist ohne Debüslos Vorgang nicht zu
denken. Sein Vorspiel" zur Oper „Die Gczeichneien" ist
hier schon früher wiederholt aufgeführt. Der Eindruck war
auch diesmal äußerlich reckt glänzend. Die Partilur " es
leidenschaftlich-'bewegten Vorspiels, in welcher alle Th-men
und motivischen Verarbeitungen entschieden..farbig" gedacht

,'ft orchestraler Leuchtkraft und KUdng-vracht. Tiefer zu berühren vermag die Musik wohl nickt
Dank der bravourvolle,, Wiedergabe seitens der Kur-
“V lle.  welche Herr S chu r i cht mit hellem Kunstver-

ten Wer? « " bbaf" n Beifall. auch diele genann-
Zwlichen den Orckksternummern sang — an Stell« de-,

"Erte en Berliner Tenoristen Mann - der Frankstlr̂ r
P ermann  eine Anzahl Lieder und

^ W«chaartner^ ',p'? ^ ?"^. 2. Mo''«net. Hermann undF. -li..ingariner . Er ist einer von den tüchtigen Bübnen-
kaagern, die auch Im Konzertsaal ihren Mann sieben. Neben
seinem ausgeglichenen, welchen und umfangreichen Organ
eignet lbm ein gutmustkalllScsErfotlen der lyrischenW

ein Portrag . der frei von Eiiektbascherei. auch die
poetische Vorlage verständnisvoll nachzuNchten strebt. Ag ge»
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fit. IS. Sonntag . 9. Zanuar 1921. Wiesbadener Tagblatt.
Gerrchtsfaal.

TiZ «ommunist -nv-rurtcilung -n. Aus Mainz  wird gemeldet : Das
,an -öil  f tf' c Kriegsgericht verurteilte den Kommunisten WlP
«elm Schilling aus Höchst M . wegen Aussorücrung framMscher Soldaten

Revolte begangen Lurch Veröreitung einer bolschewilischen Fluglchrist,
,n 8 Kahren Gefängnis und VOOOFranken Geldstrafe . Der Kommunist
^ann Glaab aus Worms wurde wegen Einfuhr lerbotene : bslschewikischer
L» rifte» ins besetzte Gebiet zu einem Monat Gefängnis und 500 M . Gel»,
»rn'f« verurteilt Wegen desselben Deliktes erhielt der Kommunist Hein¬
rich Stichelderger aus Mainz unter Annahme mildernder Umstande Sbü M
Geldstrafe. _

Neues aus aller Welt.
«in Beftechnngsikondal. Auf Ernnd eines Verhaftungsbefehls der

pi . atsaniralllchnst in Frankenthal wurde der in Ludw ĝshafcn wohnend«
Ländler Heinrich Licfer wegen Bestechung einer Reih - von Beamten der
tödlichen Anilin - und Sodafabrik verhaftet . Der Verhaftete hatte sich
innerhalb einiger Jahre ein nach Millionen zahlendes Vermögen erwerben.
Beamte der Fabrik, darunter ein Obermgenieur m.t Prokura , sind in
die Angelegenheit verwickelt.

Hochkonjunktur im Berliner Polizeipräsidium . Wahrend durch,chNitr-
NH aus allen Gegenden Grrtz-Berlins täglich in das Gefängnis des Ber¬
liner Polizeipräsidiums etwa 60 Einlieferungcn erfelgten , stellt der
wonaersiog in dieser Hinsicht einen Rekord dar . Bis î lv Uhl abends
waren US Personen wegen der ->->schirdensten Vergehen und Verbrechen
ringeliesert worden. Darunter befanden sich, Personen , die wegen Mordes
verhaftet sind, Räuber . Betrüger und Pagfälfcher . Das Hauprkontingent
stellen die Diebe aller Art , Boden, und Wohnungsdiebe , Wareirhaus -,
Nahrungsmittel - und Eelcgenheitsdiebe , Bahnhofs - und Taschendiebe.

Ein Racheakt. Ans dem Barl .arossawcrk der Ecbriider Pfeiffer bei
Kaiserslautern wurde , wie die „Pkälzifchc Presse" meldet , aus den Direktor
Witten , als er sich, in eine Zeitung vertieft , in fein Bureau begeben wollte
ein Schuh abgegeben. Witten wurde ins Herz getroffen und war sofort
tot . Der Täter , der frühere Meister Leidig , der bei dem letzten Streik aus
dom Werk eine führende Rolle spielte und einen kaufmännischen Angestellten
durch einen tätlichen Angrijs von der Arbeit zuruSgehalten hatte , weshilb
tf  vom Werk entlasten worden war , gab nach de: Tat auf sich selbst drei
Schüffe ab, wodurch er so schwer verletzt wurde , datz er alsbald verstarb.

Brotmark-Iifchwindcl. Die Wuchcrpclizei IN Mülheim (Ruhr) ,st einem
oroh angelegten Brotmarkenichwindel auf die Spur gekommen. Rund
12 COO Brotkalten sind gefälscht, gestohlen oder verkauft worden . Line
Anzahl Personen wurde» in Haft genommen.

Di« bestohlenen Diebe. Die Berliner Kriminalpolizei verhaftete eine
Ziinmerver,nieterin , die die Bochnmcr Lohngeldrauber heimlich um große
Summen bestohlen hatte . Tie Verbrecher bewahrten ihr Papiergeld in
»rohen Koffern auf . Ihre Wirtin ', bei der sie lange wohnten , öffnete IM
Nachschlüsselndi- Behälter . und stahl bei jedem Ausgleich ihrer Miel-
mrhrer« Taufendmaikfcheine, ohne hast es die Diebe nrerkien. Man be¬
schlagnahmte bei ihr 3g 36b M ., die aus den Koffern heiftammien

Auto-Leichenwagen in München. In München soll das Leichcnfuhrwerk
demnächst automobilistert werden . Von den 17 Pfcrdewagen , die durch
fünf Lcichenautomobile ersetzt werden , solle» fünf in Reserve zurüllbshalten
werden, um den Anforderungen bei dem eventuellen Auftreten einer Epi¬
demie entsprechen zu können.

3m Glockenstuhlerhängt . Als di- Kinder des katholische,! Kirchenküsters
Georg Streible in Edenkoben zu Mittag läuten wollten , fanden sie ihren
Pater im Elockeuituhl erhängt vor . Der Selbstmord wird auf ein unheil¬
bares Leiden zurückgeführt

Scheck!chwindler. Der zuletzt in einem Hamburger Bankgeschäft tätig
gewesene Angestellte Adolf Schimmel schickte von Hamburg aus an eine
Berliner Bank einen zsfäljchie» Auftrag feiner Firma auf Auszahlung
von 400 000 M. und hob die Summe in Berlin ab . Auf die Ergreifung
Schimmels wurde eine Belohnung von 5000 M ausgefctzt , eine entsprechende
Belohnung für die Mederbeschafsung des Geltes.

Munitionsexviosion . Auf dem Schief,platz Tegel entstand beim Abholer
von Ariillericmunition auf einem Wagen der Reichstreubandgefelllchaii eine
heftige Explosion, durch die fünf Personen zum Teil schwere Verletzungen
und Brandwunden davonirugcn . Die Ursache der Explosion kann erst durch
eine eingehend« Untersuchung festgcstellt werden.

Internierung eines praktifchen Arztes . In Rathenow hausten sich in
letzter Zeit die Fälle , doh weibliche Personen , an denen strafbare Ein¬
griffe vorgcnömmen worben waren , starben . Die Behörde ging der Angr-
legenheit nach und stellte fest, datz in allen Fällen der Rathenower Arzt Dr.
Eteutzloff in Betracht kam. Schon einmal hatte die Potsdamer Claats-
anwaltichast diesen Arzt verhaftet , ihn aber wieder frei gelafsen, so datz
er ungestört seine Praxis weiter betreiben konnte. Run wurde endlich
feinem Treiben dadurch ein Ende gemacht, datz er in di« Jrrenanstolt zu
Neu-Ruppiw übcigeführt wurde.

Kirchenrouber . Ei » Fürforgezögiing und ein Arbeiter raubten nachts
aus der Friedcnskirch« m Rooaves bet Potsdam vier Altarteppiche , Altar-
und Taufbecken ufw. Beide wurden feftgenommen.

Erubenunfall . Im Kohlenflöz Sonnenschein au f der Zeche Westend bet
Duisburg würben durch heruatcrstürzcnde Kohlen fünf Dia,in verschüttet.
Bis fetzt konnte nur «in Mann lebend gebe, gen werden . Die Rettungs-
arbeiten werden fortgesetzt.

Bergwevlsbvaud . Rach einer Radio -Meldung aus Madrid ist tm
Earolina -Bezirk in einem Bergwerk ein Brand ausgebrochen . Man fürchtet,
daß 22 Arbeiter umgekommen sind.

Di - umgedrehte Welt . Zn Deffau wurde ein ehemaliger Student der
Rechtswistenfchast, der den Feldzug als Offizier mitgenracht , zur Äicister-
prüfung der Bäckergesellen zugelasten. Dem Bäckergesellen jtud. für . wur-
den die oorgeschriebenen Nachweise einer dreijährigen praktischen Geselle,:<
toiigkcit durch die Handwerkskammer erlasten.

Das Erdbeben in Albanien . Rach einer Meldung aus Tirana ist die
durch das Erdbeben anaerichtcte Zerflörung viel grötzer, als zuerst ange¬
nommen wurde . Die Erdstötze waren stark >v>d katastrophal in de: ganzen
Gegend von Tepeleni bis Elbastan . Tiefe letztere Stadt ist fast vollständig
dem Erdboden glcichgemacht. Bei Tepeleni hat e- in de» Berge» große
Emstürze gegeben. Die Gesamtzahl der Verwundeten beträgt 600, di: der
Eciöteten 60. 15 Dörfer wurden zerstört . Die Zahl der Obdachlosen cr-
rcicht 3» 000.

Handelsteil.
Wiesbadener Stadianleihe.

Die Stadt Wiesbaden hat eine neue 4proz. Wiesbadener
Stadtanleihe von 1920. Buchstabe J, an ein Bankenkonsor-
tium unter Führung der Nassau ischen Landesbank beeeben.
Der Verkaufskurs beträgt 92.50 Proz . Die Anleihe ist in
Stücke von 500 M.. 1000 M-. 2000 M. und 5000 M. emgeteilt
unjd mit Zinsseheinen per 1. April und 1 Oktober versehen.
Der erste Zinsschein ist am 1. April 1921 fällig * Die Iusthu^
der Anleihe erfolat vom Jahre 1921 ab im Wege clbr Aus¬
losung oder des Rückkaufs mit einer jährlichen Tilgungs-
ouote von 1% Proz . des Anleihekapitals zuzüglich der durch
die Tilgnus ersparten Zinsen - Stücke sind sofort lieferbar.
Die Einführung der Anleihe an den Börsen zu Frank¬
furt a- M. und Berlin  ist beabsichtigt Was die wirt¬
schaftliche Lage der Stadt Wiesbaden aubelanßt so sei be¬
merkt . daß einem Vermögen in Höhe Von 1»0.19 Millionen
Mark nach Friedenswert Schulden im Gesamtbeträge von
124-81 Millionen Mark gegenüber stellen - In dem ange¬
gebenen Vermögen sind die einen Wert von vielen Millionen
darstellenden Waldbesitzuugen der Stadt nicht berück¬
sichtigt- Sämtliche Wiesbadener Banken
nehmen , wie aus einer Bekanntmachung im Anzeigenteil
hervorgebt . Kaufaufträge entgegen.

Banken und Geldmarkt.
* Neue Depotgebiihren der Reichsbank . Mit Beginn des

Jahres 1921 werden die Gebühren für die Aufbewah¬
rung und Verwaltung von Wertpapieren  wie
folgt geändert . An Gebühre , sind von jedem Depot für jo
angefangene 1000 M. des Nennwertes der Papiere ohne
Rücksicht auf die Dauer der Aufbewahrung und Verwaltung
für jedes Kalender -Halbjahr 50 Pf. —*• für die Schuldver¬
schreibungen und Schatzanweisungen der 1.—9- Kriegsan¬
leihe des Deutschen Reichs jedoch nur 30 Pf- —, mindestens
aber 2 M. für das erste und 1 M. für jedes folgende Halbjahr
im voraus zu entrichten - Die Mindestgebühren für Knegs-
anleiherDepots bis zu 1000 M. Nennwert ermäßigen sich
(von 21 auf 1 M. für das erste und (von 1 Md au! 50 Pf. für
jedes folgende Halbjahr . Läßt sich der Wert eines Papiers
in einer bestimmten Geldsumme nicht abschätzen , so be¬
tragen die Gebühren 10 M für das Halbjahr - Bei Hypo¬
theken- und Grundschuldbriefen werden die Gebühren nach
dem Betrage der verbriefter , Forderung berechnet , be¬
tragen jedoch auch bei Briefen über mehr als 20 000 M.. so¬
fern die Einzahlung der Zinsen bei der Reichsbank (Nr. 8)
unterbleibt , nur 10 M. für das halbe Jahr.

* Die Vereinsbank in Hamburg beschloß , mit Rücksicht
auf die erhebliche Ausdehnung aller Geschäftszweige das
Grundkapital um 25 Millionen Mark auf 75 Millionen Mark
zu erhöhen.

* Bank iür Thüringen, vorm. B. M. Strupp. A.-tb.
Meiningen. Die Verwaltung schlägt 9 Proz . (i. V. 8 Proz.)
Dividende vor und beantragt die Kepitalsverdoppclung von
20 Mill. M. auf 40 Mill. M. Die neuen Aktien sollen den
Aktionären im Verhältnis von 1 zu 1 zu 150 Proz . angeboten
werden.

Industrie und Handel.
* Neue deutsche Petroleumfnnde . Die Abhängigkeit

Deutschlands vom ausländischen Petroleumuiarkte hat sich
durch den Krieg und dessen schlimme Folgen auf den Ge¬
bieten des Währungs - und Transportwesens noch verschärft-
Die geringen eigenen Ölvorkommen Deutschlands in der
Lüneburger Heide, bei Wietze a . d- Aller und bei Tegernsee
sind bei weitem nicht in der Lage , den Bedarf zu befrie¬
digen. Die Quellen von Pecheibronn im Elsaß haben wir
verloren . So ist es kein Wunder , wenn mehr denn je nach
neuen Ölfeldern in Deutschland gesucht wurde - Schon seit
längerer Zeit kannte man ölspuren nördlich von Hamburg,
und die vor 10 Jahren erbohrte Erdgasquelle von Neuen-
gamme wies deutlich auf das Vorhandensein ölführender
Schichten hin Die Suche hat nunmehr anscheinend gute
Erfolge gezeitigt , indem der Tiefbau -Ingenieur Wisbar in
der Nähe von Harburg große Ölfelder entdeckt hat die sich
um den Ort Meckelfeld erstrecken - Das Hamburger minera¬
logisch-geologische Institut bat einige Probesondan 'angelegt
und reichliche ölmengen fcstgestellt . In einigen Versuchs-
schichten sah man das öl von ollen Seiten schnell zusammen¬
laufen . Vorgenommene Untersuchungen bezeichnen das
Meckelfelder öl als erstklassig und das beste aller deutschen
Erdöle . Schön darum ist es wichtig , da cs sich im Gegen¬
satz zu den anderen ölen zu 80 Pröz . als Leuchtöl vei werten
läßt . 45 Proz.. gaben vorzügliches Schmieröl ab und 25 Proz.
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sind anderweitig verwertbar . Man darf mit Recht gespann.
sein, wie sich die neuen Lagerstätten entwickeln - Wen«
sie uns auch nicht vom Ausland unabhängig machen werde*
sc wäre es doch zu wünschen , daß sie zu einem guten Bruce'
teil wenigstens die heimische Wirtschaftskraft stärken.

* Ausdchimns einer Wacsonfabrik . Die am 5- und
6. Januar abgehaltenen Generalversammlungen der Waggon¬
fabrik Görlitz.  A - G.. der G ör 1itz e r Maschinenbau
A- G. und der Kottbuser  MascnmeDbauanstalt und
Eisengießerei . A-G . haben die vorgelegten Verschmelze ^ .»
vertrüge genehmigt , wonach die Waggonfabrik . A--G-. di
beiden anderen Gesellschaften aufnimmt . Die von der Ver¬
waltung der Waggonfabrik Görlitz , A.-G , beantragte
Kapitalserhöhung von 12 Mill. M-. die Satzungsänderungen
sowie die Abänderung der bisherigen Firma in Waggon- tin*
Maschinenl-au-A.-G. Görlitz wurden nach den verwaltung-
seitigen Vorschlägen genehmigt . . .

* Lokomofivfabrik Hensehel »- Sohn, Kassel - Die 1) -
deutende Lokomotiv - und Maschinenfabrik Hensehel und
Lohn, welche kürzlich einen iDteressencememschaftsvertrag
mit einer schwel industriellen Gruppe (Gruppe Funke ) eili¬
gst,g. dehnt ihr Betätigungsfeld weiterhin aus. bie nimmt
Finfluß auf die Frankfurter Maschinenbau -A -G. vorm.
Pokorny u. Wittekind . Zwischen den beiden Gesellschaften,
deren gegenseitige Selbständigkeit gewahrt bleiben soh.
finden vor allen Dingen Verhandlungen über technische
Fragen statt , die letzten Endes zu einer Verbilligung der Er¬
zeugung führen dürften . " . . . , .. .* Zusammenschluß m der Badischen Webstolhndustno-
Die Spinnerei und Weberei , A.-G. in Zell i wbeabsichtig
die Übernahme der Mechanischen WeDereien Zell i. vv..
A -G. Auch hier dürfte der treibende Gedanke in eine’-
Produktions -Erleichterung imd Verbilligung liegen-

* Deutsch-serbische Wirtsei,aftsverhandlungen . Wie man
erfährt , ist der Ministerialdirektor im sächsischen Wirt-
schaftsministerium . Geheimer Bat Dr. Ivjion, «er als ver-
treter der sächsischer . Regierung an den Wirtschaftsverhand¬
lungen des Reiches in Belgrad teilnahm , .von dort nach
Dresden zurückgekehrt , doch sind die Vernandlungen noch
nicht abgeschlossen - Sie sind für die deutsche und beson¬
ders für die sächsische Industrie ven großer Wichtigkeit,
weil Südslawien ein fast rein agrarisches Land ist und
großen Bedarf an Iiidustrieerzeugnissen hat
" * J p . Beniberg . A .- G . Barmen . Die Verwaltung schlagt
20 Proz- (wie 1- V ) Dividende vor und beantragt eine
Kapitalserhöliung um 7-5 Mill. M. auf 15 Mill. M. Die neuen
Aktien sollen den Aktionären im Verhältnis von 1:1 zu
IrO Proz . angeboten werden.

Wetterberichte.
Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden.

7. Januar 1921. 7 Uhr ’27
morgens

2 Uhr 27
naohm.

9 Uhr 27
abends Mittat

6rn «V { Buf °* u - NormaUchwsra
756.7 754.6 7»3.7 7660

red . | onkd,n '. zke«r »ssgj »g»l 767.2 765I 7683 7655
Thermometer (Celsius ) . 48 6.6 5.8 5.8
Dunitaptnnung (Millimat »rt . . 6.7 7.2 67 68
lullt . Feuchtigkeit(Pronats) 89 90 87 82.7
Windrichtung. still still still —
titedoroaklagoböbe (Hilli,alter) — .1

Niedrigste Temperet « ! 4.1.

0.70 m gegen 0.71 am gestrige « Vormttte»
0.03 . » 0.9 • » »
1.15 . » 1.14 « »

Höchste Temperatur (Celsius ): 8,5.

Wasserstand des Rheins
am 8. Januar 1921.

Biebrich Pegel:
Hains »
Caub »

Wettervoraussage für Sonntag , 9. Januar 1921
Ten der Meteorolog . Abteilung des Physik *}. Vereins in Frank !art a.

Bedeckt , Regenschauer , mild , Südwestwinde.

Dos Handwerks-Amt
hat nicht mehr die Telephon-No. 631.

Der neue Teilnehmer No. 631.
— — ■* . . .I . . . - I mm .ip iilWL— M W

Die Morgen- l̂usgab « umfaßt 18 Seiten

Hauptschriftleiter : H. L ekisch.

BerantwortN « für den volitischen Teil : F . ® llnt her , JSr den Unter-
haltungsie « : B . o. Nauendorf:  für den lokalen und provinziellen Teil,
sowie S -rrchrsiaal und Handel : W . Etz : für die Anzeigen und Reklamen:

H. Dornauf,  iSmtllch rn Wiesbaden.
Druck u . Verlag der L. E che llen  b er  gstchen Hofbuchdruckerei in Mesbaden.

Eprechfiunde der Schriftleitung 12 bis I Uhr.

wannm di« zimleÄ allbekanuten Lieder hinreichend Leben
und WtNliMelL ^Es war keine weiter aufregende , aber
freundlich anregende Darbietung , die auch beim Publitum
— nachdem eine gewiss« Enttäuschung überwunden war —
schlrekllch sehr sympathische Aufnahme fand . o . v.

Meine erste Geschichte.
Von Anna Croissant-Rust.

Anna Croissant -Rust , die bedeutende Münche¬
ner Dichterin , die bei iihrem 60. Geburtstag in io
berzlicher Weiise gefeiert wurde , hat in ihren bei
Georg Müller erschienenen Werken uns einen
Lchatz deutscher Erzählungskunit geschenkt. Wie
ne zur Erzählerin wurde , berichtet sie selbst in
einer anmutigen Erinnerung . Die Schriitl.

. Es war in der Gegend des Gärtnerplatzes . Einmal ln
der Woche kam ich von, Schwabing da hinunter . Ich
hatte einer alten Gebeimrätin Stunden zu geben. Klavier¬
unterricht : sie war schon in sehr hohen Semestern , über
sedzig lödentalls , und es war nicht immer erfreulich , ihr
eriunden zu geben. Die Dame fand , datz ste es der Gebeim-
Em schuldig war. die Tasten bearbeiten zu lernen . Vor
rhrer Verheiratung , also vor vielleicht 5 Jahren , hatte sie
Uricht daran gedacht, sich aufs Klavier zu stürzen. Damals
»letz ste auch nicht Kathmka , wie jetzt, wie ste der alte,
trwnelnde Eebetmrat rufen muhte , sondern schlichtweg
Ratbi . St« trug eine rötliche Perücke, batte eine etwas
blaurote , avoplektich« Gesichtsfarbe und liebte es. sich in
roten c «tcert,hTukn zu jeden, die es nicht vermochten, den
kleinen Schönheitsfehler an ihrem Hals zu verdecken. Ich
war damals noch jung und irisch, und deshalb liebte mich
die Geoeimratm nicht immer enthusiastisch. — alte Damen
sind mal >o! —. was auch während des Unterrichts manch-
mal zum Ausdruck kam. Sie knirschte dann mit den ..un-
«chten" „Perlenreihen und behauptete , wenn ste stoppelte, ich
sei beständig unaulmerk >am, und Gott wisse, woran 'ich denke,
während ich aus ihre Finger sähe: jedenfalls an irgend ein
männliches We êm. Tas männliche Meten sei aber wie alle
todstcher ein Windhund , hielte mich für den Narren und
dächte nicht im Traum daran . Ernst zu machen usw. . . Wor¬
aus ich voll Reue und wie im Kramvf d!« Augen auf di«
Noten , die Tasten und die steifen Finger beitete.

Nun dachte ich gewih nicht an ein männliches Wesen,
sondern an etwas ganz anderes . Die grohe Stadt hatte
mir 's angetan , die mir seit kurzem zur zweiten
Heimat geworden, ste faszinierte , verwirrte mich.

peitschte mich auf . trieb mich ruhelos henun ^ Wenn
ich nur mehr Zeit gehabt hätte , mehr Freiheit ! Hundert
Augen hätte ich haben mögen, um all die Eindrücke auf-
iäugen zu können, die auf mich einstürmten . Etwas ganz
Neuss war über mich gekommen, das mich mit fortrih.
Irgend etwas gab « lir den Anstob. ein Name , ein Klang,
eine Bewegung , ein Hans oder eine Stmhe , und sofort
arbeitete die Phantasie in mir weiter . Ich glühte und
sieberte. Wahrscheinlrch stand das . was ich innerlich erlebt,
und was mich mit fortrih . in keinem Verhältnis zu dem.
was herauskam . hätte ich es aufgeschrieben. Der Aufwand
von Erregung war vielleicht lächerlich. vielleiHt rührend.
Aber er war va und ich konnte ihm nicht wehren . Das war
auch der Grund , warum ich trotz allen guten Vorsätzen nicht
immer bei den Fingern der rötlichen Deheimrötin war.

Gegenüber — es war eine nickt allzu breit «, düstere
©träte — stand ein hohes , graues Haus , und während die
schmollend« Dame ihre Finger krümmte , sckaute ick verstohlen
nach die'em Hauie, nach einem Fenster , an dem stets ein Kind
sah. Ein blasses, kränkliches Kind , mit groben, traurigen
Augen. Offenbar konnte dies arme Eesckövi nicht geben und
schaute nur mit sehttiüchtigen Augen , was da unten vorgin«.
Dies Kind , sein Leben, sein Schicksal verfolgten mich, und
eines Tages — es überfiel mick ganz svonian — schrieb ich
eine kleine Arbeit nieder :. . Das Kind ". Ich hatte vorher
nie an dergleichen gedacht, aber nun handelte ich wie unter
einem Zwang . Zu keinem Menschen redete ich von der
Sacke, ick schämte mich. Aber da waren liehe Freunde,
zwei Malerinnen , sehr begabt , geistreich, älter als ick. die
mich ein bibchen erzogen und verzogen und die Kleinstadt-
pslanze ist ihrer Entwicklung mit warmem Anteil versolg-
ten. Die iahen mir 's an der Nase an dab ich nickt nur
Stunden gab von allen Arten und nur ..so" durch München
trabte , des Verdienstes halber . Cie setzten mir die Pistole
ans die Brust , und da gestand ich. überlieb sogar nack eini¬
gem Wehren den Gönne ^inmen die beschriebenen Seiten.
Nun wickelte nch alles wie von selbst ab . und ehe ick mich
veriah . war ick zu meinem Erstaunen io auast in den litera-
rischcn Strudel ««rillen.

Die Damen waren befreundet mit Dr . M . G. Gonrad.
der nock nickt allzu lange seine ..Geselltckait" in München
herausgob und der anfing , eine , ''ehr , bemerkenswerte und
sehr umstritten « Rolle im literariicken Lehen Münchens zu
spielen. Ihm lasen sie meine be'ckciden« Arbeit vor. ohne
ihm zu sagen, von wem ste sei. Conrad hätte . — so erzähl¬
ten ste mir - wie er es heute nock io sckön macht, bedächtig,
würdig und ein wenig spitzbübisch ein paarmal genickt und
hätte seine Hand auf das Manuskript gelegt : „Das ge¬
hört mir ."

Ich wollte es nicht glauben , als man es mir sagte. So
war ick mit dieser Arbeit , die ich mit so viel Widerstreben
und Scham aus der Hand gegeben, reif für ..die Gesellschaft" ,
di« ich bis jetzt nur mit Scheu betrachtet , nun sollt« ich gar
„darin stehen!" Eines Nachmittags durfte ich in kleinem
Kreise, der alte Oberst , spätere General v. Reden, war auch
dabei . Dr . M . E . Conrad kennen lernen . Natürlich baite ich
Angst, und di« Kaiieetaiie . die ich Eonrad reichte, klirrte in
meiner Hand . Er sah am Fenster , und sein blonder Haar¬
schopf strahlte förmlich Licht aus . Alles an ihm war Wärme.
Leben. Energie . Der junge Tonrad ! Wie ein Siegfried,
ein Sieger kam er inir vor. Scheu blieb ich nickt lange vor
ihm. er war so schlicht, io warm , fast kameradschaitlich zu
mir . der erst anfangen wollte zu wachsen und zu werden, dah
alles Bangen von mrr abfiel . Er machte mir Mut . spornte
mich an. half , wie er das auch weiterhin und allezeit getan.
Nicht nur bei mir . bei gar vielen , vielen , die längst nichts
inehr davon wissen und es ihm schlecht gedankt haben. Der
alle Reden brumjnte zwar : „Co wollen Eie auch m diesen
Sumpf , der Literatur heiht ? Wisten Sie nichts G-fckeite-
res ^ Blauer Dunst !" Doch war ick io voll Zuversicht, dah
ich d̂arüber lachte, ich war ia zu glücklich und muhte auch, dah
man etwas , das man zu tun gezwungen ist. nickt auibalten
kaum ich muhte weiter . ..Ack lah sie" iaate Conrad, sic
weih schon, was sie tut ." Das rst die Eekchlchte meiner ersten
kleinen Geschickte. Die Gebeimrätin würde kein Wort da¬
von geglaubt , sondern gesagt haben : „Ich sag's ja . dis
Männer , die Männer !"_ _

Heue Bücher.
* Arthur Achleitner : „Das spanisch « Königphous " .

Erinnerungen . (Berlin , Gebrüder Paetel .) Achleitner, der Spezialist
österrelchi scher Alpenwelt und Kenner non Land und Leuten insbesondere
der chemalieen slcvonischen Grenzgebiete , gibt einen starke» Band Erinne¬
rungen heraus , die dem spanischen Königshaus gewidmet sind. Dos Buch
zeugt »rn fleitzigen Vorarbeiten und eindringlicher Kenntnis . Achleitner
sill-st erwähnt , datz seine Beziehungen zum Schloss- Rpmphznburg rhu: Ge¬
legenheit boicu . mit Mitgliedern und Verwandten der spantzchen Dynosiie
Perlehr zu pflegen Das schon vor dem Kriege abgeschlossene Werk konimt
nun endlich nach sieben Jahren ans Licht, und cb es heute den rechte»
Rcsrnanzbrden sindet , cb die an Kämpfen und Nöten reiche Zeit für ein
ihr so fern liegendes Thema , wie Schicksal, des bourbonischen Königs
gefchlechics, Interest « ausbrinqen wird , scheint zwerselhost. Hl.

* Earl Gottlob Gramer : „Rasereioi , der Liebe ".
(Dona » n Teile , Hannover ) Höchst mittelmützige , harmlose Geschichte» :
der Sensation verheltzende Titel entspricht wenig dem Zuholl , soll wohl
„ur Aushängeschild und Reklame sein Er ist leichi«, nicht einmal be¬
sonders spannende llnterholtungsleNllr » ohne literarischen Ehrgeiz. L.



Nach Fertigstellung des Umbaus
befinden sich unsere Büros und Schalter nunmehr

in unserem eigenen Hause

Wilhelmstrasse 1, Eckem
Unsere fernsprechansdilüsse sind

für Fernverkehr m  stadtverke
Nr. 5900 , 5901, 5902, Nr, 5905 , 590~

5903t 5904 . non» znnn
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vis Stadt  Wiesbaden hat an ein Bankenkonsortium eine
F303

im Betrage von 15 Millionen Mark begeben.
D r̂ “ Und Bankiers nehme“ ZeiohnunSen  entgegen:

92,50  %
Die Anleihe ist eingeteilt in Stücke von

und h^ A^nl/Ô pzinsscMni 00 'fc e “ e ÄeÄ ^ ITpril 1921 fM%
des Rückkau ^ ^ t ^dne ? jäln’licheifVdgungsqiaote ^vo^ ^ yy N ^ slosung oder
sflglich der durch die Tilging ersparten Sen * /o dea Alüeiiek aphals , zu-

Die Stücke sind sofort lieferbar.
Bankcommandife Oppenheimer & Co .,

Marcus ^ Ber ?” Co!]1* laaastri * FUla,e  Wiesbaden
Deutsche Bank Filiale Wiesbaden,
Directlon der Disconto -Gesellschaff Filiale Wiesbaden
Direktion der Nassauischen Landesbank , ent
Dresdner Bank Filiale Wiesbaden,

eeSrüderKr1er? ank - « m d « ..
Mitteldeutsche Credlfbank Filiale Wiesbaden.
Vereinsbank Wiesbaden e . G. m . b . H.,
Wiesbadener Bank tür Handel u . Gewerbe e . 6 . m,  b . H.

Modernes Umpressen, Reinigen u. Färben getr.

Herren -Hüte
Damen- u. Herren-Hüte zu

Konfirmanden -Hüte
Umpress- A stalt' Wiesbadsn
Stock. Weliritzstr. 4. Kein Laden.

■ ^ — —i —i—

Erfinder ! — Vorwärts-
gebende ! Die Industrie sucht Erfindungen. Verdienst.,
Anvegungz. und aufklärende Broschüre „Deutschland»
Alvsbau sendet kostenlos Patent-Kontor M. Wenzel
,-mnrover. Ferdinandstraße 11. F16S

&
Tel 5959

Taunusstraße 4

Wilhelmstraße 66
(Hotel Nassau)

-Kranxplatz
(Hotel Rose)

NASSAUISCHER KUNSTVEREIN
IUND WIESBADENER GESELLSCHAFT

- | FUB BILDENDE KUNST.|--

JANUAR-
FEBRUAR¬
AUSSTELLUNG

1Q2.1
_ . _ Kollektionen von
CAMraMMLMWI .TOKT , SCHOENLERER,AI-AÖTAIR, GUNTER JACOB PAN1T7
QUEDENFELD, RITSCHL, ' CHEIWE H&

SING, TRUDEL.

NEUES MUSEUM, WIESBADEN!
TÄGLICH GEÖFFNET VON 10_ i UND
3—4Vs OHR, SONNTAGS VON 10—I UHR

MONTAGS GESCHLOSSEN. p 397

Geschäfts - Uehernahme!
Mache hiermit bekannt , daß ich das

Zigarrenhaus Jansa“,Jfiehelshrg1i
S®iP käuflich

Freunde lind rsn 'ÜT ®verehl:ten  Nachbarn sowi
gütif zu unterstützen. ’ E™w rd^ "1nB m t re bense'0'

*»efer Schlick.

„Seile fein*
deutscher Weinbrand. In den
einschlägigen Geschäften zu haben
Berkehr nur mit dem Großhandel

mm sm  L m.
Nervenschwäche!i x . .. junuuaun? una

Angstgcfuht. Preis 15.—Mk. Alleinverkauf:
Scnutzenhof-Apotheko, Langgasse 11.1401

Wolasfttali 28. Semjpc.
1602 j

Adolf5al!ee35Tel'300?



9lt.  13. Sonntag, S. Aamrar 1821. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe . Erstes Matt . Sekte 7.

* +n * ** %fi * % Langgasse 42.

Samstag, den 15. Januar

unseres bekannt billigen

Inventur -Ausverkaufs

Nur kurze Zeit : Fortsetzung meines

Innentur -flusDerhaufs!
Mein Angebot soll jedem , auch dem Minderbemittelten , Gelegenheit geben , seine Einkäufe in zeitgemäßer
Ware machen zu können ; deshalb kommen nur bewährte Qualitäten aus meinen großen Eagerbeständen zu

außerordentlich billigen Preisen
zum Verkauf und erfolgt die Abgabe in jeder gewünschten Menge.

Hemdenfuch , 80 cm breit, kräftige 4A 75
Ware . Meter iü«

Hemdentuch , SO cm breit, mittelfädige 4 2 75
so ide Qualität . Meter 14.75, Ad«

Kenforcö , 80 cm breit, meine allbekannte 4 E 75
Marke . Meter Ad«

Pr . Elsässer Madapolam , 82/81
cm br ., das Beste f. gute Leibwäsche , Mtr.

Bettuchhalbleinen » 150—160 cm breit 12 50
Meter 49.—, 46«

Bettuch -Dowlas , 150 cm brep, schöne 2 ? 50
Qualität . Meter 43.50, dl*

Beltuchrelnleinen , 150cm brt.,schwere JE 00
Hausmacher Ware . . . . . . . . Meter 43.

Weiß Damast , 80 cm breit 7J 50
Meter 64»

Beftdamasf , weiß, 130 cm breit, schöne 27 50
Blumen - u. Streifenmuster , Mtr . 45.—,42 .—, dl«

Ein großer Posten 130 cm breiter bester
Elsässer Beftdamasf , Meter nur

Fertige Biberbettücher , besonders EA 50
d cke Qualität . 68.50, du«

Weiß Flockköper , 80 cm breit
Meter 18.75,

Weiß gerauht . Köper - Barchent,
80 cm b eit , gute Qualität . Meter nur

KSandtuchstoffe , weiß, grau, weiß mit
roter Borde , in großsr Auswahl , halt are C 75
Qualitäten . Meter 15.50, 13.76, 12.75, 10.75, 0.

Hemdennessel , 80 cm breit A 80
Meter " «

Amerikanische Flanelle , 90 und
70 cm breit , für Blusen und Hemden

Meter nur 14.80,

Blusenflanelle , entzückende Streifen, 4 2 50
80 cm breit . Meter 15.75, Ad«

Karierter ffemdenblber , 80 cm brt., IQ 75
schwerstes deutsches Fabrikat . . . Meter A8.

Köperbarcbenf , 90 cm breit, unge- 4« 80
bleicht , das Beste . Meter A0«

Bettkattune , solide und waschecht 4E 50
Meter 17.50, Id.

Betfslamosen , 80 cm breit 4g 75
Meter Au«

Slamosen für Schürzen und Kleider 4A 75
Meter 27.50, 25.50, A3«

Bettköper , rot, 80 cm breit 77 50
Meter 34.50, bl«

Fertige Wäsche
SeStiieher,H*“t"cb'sact  8̂ , 69.00
Jteinlehien-Settneher. H."
Kissenbezüge aus guten Stoffen, ausge- 21 50

bogt m. Stickerei - u . Klöppsleins ., 38.50, dl*

Tischtücher, Kel"-”d 68 ."
Zintmerhandtneher, 11“
Käehenhandtüchar, . 7“
Frottlerbandtücber , Kräuseigewebe, 4 4 59

18.50, 13.50, 11.

Großer Gelegenheitsposten III ii I

Waschstoffe
Mousseline , Zephir, ir 9. 75 rCrSpe,Voiles usw. Meter

Foulardseide , 75 cm breit
Meter 49,

Restposten meiner bekannten Cr £ pe de EE 00
Chine .Meter 33«

Schwarz -weiß □ Kleiderstoffe , 100 cm 71 59
breit . Meter 21.59, 64«

125 cm breiter schwarz -weiß □ Kleider - 27 09
Stoff . . Met r 36.

i Porten doppelbreiter Kleiderstoffe , 4A 50
blau -grün □ . M ter Aö,

2 Posten einfarbige Kleiderstoffe , 7A50
Cheviots usw., bis 108 cm bre .t . Meter 42.50, 68

Reinwollener Cbeviot , 100 cm breit . . . EO 09
Meter 3v«

Posten halbwollener Kleiderstoffe , 7g 5»
doppelbreit . Meter 6 u«

]acken ~Kleidersfoffe , 130 u. 140 cm 7ß 00
breit . Meter 3ü,

120 cm breiter schwarzer Cbeviot . . . . 22 59
Meter d 6 .

130 f-m breit , reinwollen , Hatte , für Jacken - CE 00
Kleider und Mäntel . . Meter 03,

130 cm breiter Flauscb - Mantelstoff 7g 09
Meter lu.

K151

ja  39 .°*

Stück

a92 Posten Damenhemden , gute Qualitäten, mit
Stickerei , Feston und Rumpf gestickt 49 .- , 42 HT Damenbeinkleider

mit Stickereigarnierung . .

Für Plastiken
aus Bronze oder Marmor

sowie für Kunslgegen-
stände aller Art, 1435

für OrSentteppichie
und andere hochwertige Gewebe

bin ich Abnehmer.
KunsthandlungNathan Heß

Gegründet 1844
Wilhelmstraße 1©

Fernruf 182.

„dilT
80%Brenastoffersparnis.

Fabrikat:
Gebrüder Armbriister,

Frankfurt a. M.

Vorfülruns Tä. 11,
irn f~ faij:iJÄÄ

Berthold Jaioby
Hamburg —Paris —London —New-York

Zweigniederlassung WIESBADEN
Büro : Dotzheimer Straße 57 (Am Bismarckring ). Telephone : 550 — 4010 — 1256. IllüZÜge

von und nach allen Teilen der Welt.



zu verbi hgen und se!>r zu erleichtern . Kl
pat . Apparates in wenig Wochen getilgt,
umsonst . Presto -Heizw rke Leipzig 18.

eile ilsüfoeiauf meine bekannt
niederen Preise für

mit Ausnahme von
TeHern,Tassen, Markenware

Ecke Kfrohgasse
und Friedrichstr.

Spszial- Geschäft für
vollständige

Kuchen-Einrichtungen.

Wiesbadener TagblattSeite 8. Dlmatag, 9. Januar 1921, Morgen-Ausga- e. Erstes Blatt. Nr. 13,
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Bill—

sind die zaruckgeseMen enorm billigen Preise in unserm

nvenfur - Ausverkauf
iiiiitiiiiiuitmiiimitimiuimitiüi

Winter-Blusen
bis A 85 .— . jetzt

Seidene Blusen
bis A 150 .— . jetzt

Kleider-RScke
aus guten Stoffen , bis JC 125 .—, jetzt

iiiiixiitieiKmixiimiiiiiifiiiiiiiiiiiiiifMiiiiiiiiiiiii

Langgasse 32
•iifiimmiiiimiiiiiiiiiiiiiiiimmiiimiiiiiiiiiiiii

Nur einige wenige Beispiele:
Tüll- u. seid . Kleider A

i. Bali- u. dkl . Färb .,' bis 5JO.—, jetzt

125
15®

jetzt

Wmter-Mäntei
Flauschstoffsn * bis Ji  20 ).—, jetzt

TailSen-Kleiderm. Plissee-
Röck . aus

gut . duuk !. Stoil ., bis A 250 .—, jetzt

Winter-Ulster
bis Mk. 575.— . . .. . .. .. jetüt

Astrsehen-Wänte!
bis Mk. 7 j0.— . . . . . . jetzt 47 ©

Plüsch-Mäntel"Sr
bis Mk. 1250.— . . . . . . jetzt 77S

Waschblusen [weiß]
große Mengen

- 29 .—

iodeSI Jacken Kleider
und läute!

bis 1500 jetzt

Unser Vorrat

PelziBäntel,Füohu.Muffe
jetzt Lu Verlustpreiscn.

Benutzen Sie in Ihrem eignen Interesse die günstige
nie wiederkehrende Kaufgelegenheit.

los f] itiii !iiimiiiniiiimimtmmiiiiimiiii !iiiiii !ii|

Langgasse 32
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiuiiiiiitiimi . i

Größtes Bpezialhaus für Damen -Konfektion.

Kissen . . di ISO, ISO, 120, SS, 65_
Leckbett . SSO, 42), 395, 330, 280, 230.—

—— Auf arbeiten —
von Deckbetten und Kissen.

Daunen-Decken
in Seide und Ia Satin , beste Ppezial-
verarbeitung , in allen mod. Farben

und Farbenzusammensteüungen,
A 2750 , 2450, 1950, 1350, 975, 925.—

K170

Wolldecken, Steppdecken Best © Betten
außergewöhnlich preiswert!Spezialqualitäten von

besonderer Preisvvürdigkeit.

Dreiteilige Matratzen
mit Keilkissen,

Seegrasffill . 475, 425, 360, 225, 135.-
Woillüll . A 590 485, 395, 330, 285.-
Kapokfülung A 9/5 , 8 0, 775, 600.-
KoilhaarfüLuag A 1650, 1450, 1175.-

Eigene Anfertigung.
Aufarbeiten von Matratzen.

Metall Bettstellen
in feinster Au iuhrung , mit Ia Patent¬

matratzen,
A 575 , 525, 440, 330, 273 .—

Kinder-Bettstellen
viele aparte Modelle in Holz u. Metall,

A 550, 400, 320, 275, 195, 43 ®.—
Holzbettstellen , nußbaum , A 823 «—
Holzbettstell, -n, lackiert,

A 390 , 275, 240, 430 .—

Scheuen Sie nie t den Weg, er macht sich bez .- li t.# # Tabak#
lang geschnitten , ohne Hipp n . ja &■»:tp\

reine Blattware , 100 Gramm nur Mk.
Zigaretten -Taimk 10 Gramm „ „ 3 .—
Reichhalt . Auswahl in gr . Fasson -Zigarren ab SO

nur Tabak Gsrwing -Sdiüttkow ,
33 Heilmundstraße 38.

Deckbeit aus echt rotem Inlett , garantiert
federdicht , mit Daunenfüll . Jl  393.

Kissen aus echt rot . Inlett , garant . feder-
dicht , m. Ia Halbdaunenfü .l. M 43Ö .—

Car ! Struck , Goldschmied
Michelsberg 43 - Telefon 2190

empfiehlt sein reichhaltiges
Lager in Gold-, Silber - und Double - Waren
zu niedrigsten Preisen . Besonders preiswert:
Damontaschen . Alpacca vers . 250.— bis 300.—
Spiegel-Medaillons „ „ 20.— „ 30.—
Zigarctteu -Etuis „ 60.— „ 90.—
Zigurctten -Spitzen „ „ 15.— „ 20.—

,, . „ 800 Silber 22.— „ 60.—
Armbanduhren in Silber, Tula und Gold.

Sämtliche von mir geführten Waren sind nur
Ia Qualität . Kein Kriegs- od. Ersatzmetall.
Neuarbeiten , Reparaturen , Versohlen, Vor

sbbern in eigener Werkstätte . 1252

Moderne
weiß lackierte Schränke

Waschkommoden, Kackt schränke,
Tische, Wickelkommoden.

Anl'e tigmg nach eigenen und
gegebenen Entwürfen.Oettsn-Spszialoaus

Bettfedern und Daunen
beste fü lkräft 'ge, doppelt gerein gte

Qualitäten in großer Auswahl.
Zentral -Heizbetrieb ist  bis ca.so£

'  desWiesbtdm, Bärenstraßc 4.
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Spiele und Rätsel
Schach.

bearbeitet von R. Wedesweilar.

146. Partiesfellung.
R. Röti.

’md,  ®

i fl i SLM

Weiß ist am Zuge.
Weiß: Kgl , De4, TM, g3, 814. Ba3, b4, c2, 66. 16. g5;
Schwarz: Kh7, Df7, Tc8, h4, 865. Ba4, b5, c6, 67. e6, g6.

Die prachtvolle Schlußkombination, durch 6ie Meister
Albin seinen Gegner zwingt, nach dem 5. Zuge aulzugeben,
ist ein strategisches Meisterstück und zeigt so recht, daß
der Erfinder des Schachspieles es als Kriegsspiel erdacht
hat , und daß die seinem Geiste am nächsten kommen, die
die Schachpartie in diesem Sinne erlassen und spielen.
(Anderssen, Morphy, Charousek, Dr. Hartlaub , Gutmayer
in seinen Schachbüchern und viele, viele Andere.), -> Bei
ganz gleichem Truppenmaterial ist die Stellung der weißen
Armee die bessere; das schwarze Heer hat an Gelände ver¬
loren und die weißen Vortruppen sind bereits weit vor¬
gerückt. Der Feldherr der Weißen erkennt seine Stärke
und die Schwäche des Gegners und wagt einen kühnen
Reiterangriff aul die feindliche Kavallerie (S). Diese wird
vollständig aufgerieben. Aber nun gerät das Gros der
weißen Infanterie (D) unter das Feuer der schweren
Artillerie (T); es wird vernichtet. Weiß nimmt dafür den

Stab (K) der Schwarzen unter Geschützfeuer und zwingt
ihn zur Flucht in die hinterste Linie. Dort wird er sofort
von der keck vordringenden Kavallerie in der Flanke an¬
gegriffen. Schützend wirft sich die schwarze Infanterie (D)
der angreifenden Kavallerie entgegen; beide verbluten sich
vollständig auf der Walsiatt . Dabei konnten die weißen
Vortruppen siegreich weiter Vordringen, und sie holen,
unterstützt von der Artillerie, zum letzten, entscheidenden
Schlage aus. Um weiteres Blutvergießen zu vermeiden,
ergibt sich der schwarze König dem Sieger. — Unsere
S'-hachfreunde werden das kriegerische Bild leicht ins
Schachliche übertragen können.

Partie Nr. 42. — Muziogambit.
Weiß: S. Zinner ; Schwarz: H. Müller (in Budapest

gespielt).
t . e4, e5; 2. f '., exf4 ; 3. Sf3, g'5: 4. Lc4, g4; 5. 0—0,

gxf3 ; 6. dt (gebräuchlicher und meist stärker ist Df3;
jedoch stellt der Textzug eine Falle, die man kennen muß)
6 . , fxg2 ? (Der entscheidende Fehler; nun ist die
f-Linie offen, was durch 65, nebst Lg4 vermieden werden
konnte1; 7. Lxf7 + ! Kxf7 ; 8. Dh5+ , Kg7; 9. Txf4 , 8kS;
10. Dg5+ , Kf7; 11. e5, Lg7: 12. Dh5+ , Kf8; 13. Txf6 -fl
Lxf6 ; 14. exf6 ; Dxf6 ; 15. Lh6, aulgegeben.

147. W. Marble.

b c d e f g
Matt in 3 Zügen. '

Weiß: Ke4, Tbl , Lh8, Bg2, h7; Schwarz: Kh2, Bg3.
(Die einfache Darstellung einer alten Idee.)

Lösungen der Weihnachtspreisaufgaben in nächster Nummer.

Rciisel.
Telegrammrätsel.

An Stelle obiger Punkte und Striche sind die nach¬
stehenden Buchstaben zu setzen, so daß sich Wörter ergeben,
welche bedeuten:

1. Indianerstamm, 2. englische Stadt, 3. Oper von
Wagner, 4. Haustier , 5. deutscher Fluß.

Die an Stelle der Punkte stehenden Buchstaben benennen
zwei ausländische Hauptstädte.

aaabcddeeghhhiillnnnnooo
prrstnu

Silbenaustauschrätsel.
Aus den nachstehenden Wörtern sind neue Wörter zu

bilden, indem man bei jedem die letzte Silbe wegstreicht
und vorn eine neue ansetzt . Die Anfangsbuchstaben der
neuen Wörter ergeben einen heißumstrittenen Gebirgszug
in Frankreich.

Selter, Sense, Delfin, Tenne, Besen, Kegel, Keller,
Segel. .

Zur Anwendung kommen die Silben: am, en, gon, na,
nar, nel, os, ra. _

Schcrzworträtsel.
Leiterwagen, Omnibus, Droschke, Eisenbahn, Automobil,

Post. Was heißt das ? _

Nur wer die richtigen Lösungen sämtlicher Rlt3el einssudet,
kann damit rechnen , seinen Namen in der nächsten Sonntagsnummer
veröffentlicht zu sehen . Die ersten zehn Löser werden berücksichtigt.

Auflösungen der Rätsel in 1.
Stufenrätsel: Wal, Alwin, Wieland, Steilwand. —

Kreuzrätsel: Mole, Moder, Leder, Ader, Ale, Lea. —
Zusatzrätsel: Affe, Waffel.

Richtige Lösungen sandten ein : Heinz Eberhard , Hans, Hedwig
und Elsbeth Helwig, Karoline Herbst , Ernst Mayer, Auguste Peters,
Julius Pfusch, Martha Pfusch , sämtlich in Wiesbaden, sowie Käto
Dormann-Grundmühle (Biebrich), Frau Rudolf Wecks, Bad Ems, Fräulein
Annemarie Mauerer , Frauenschule Wellbach.

SOTein erster Onoentur -^ usoerkauf
nach .einer 9auss con fünf Jahren bietel in altoeroährter löeiss die gleichen Sinkaufsoorteile wie ehedem.

Mod .Konfektion , erprobte Qualitätsroare , billige 9reise
sind auch heule wieder die besonders hercoriretenden Merkmale meiner Angebote.

‘Außer Damenkonfektion kommenmdieser Mache Dorteiihafie ^Kleiderstoffe
zum Angebot , eine günstige Gelegenheit zum Ankauf für Sinssgnungs - und 9rüfungskleider.

GUTTMANN

fettfrei

verbürgt wirkliche b
Hautpflege L

Tuben : M. 5,50 u. M. 10,— 1
| Töpfe : M. 5,— u. M. 9,-

|In allen einschlägigen Geschäften J
Teras -Haus

SMax Schwa rzioseßerlin

Wiesbadener1
Dressur-u. Zuchtanstalt

für
Polizei-, Begleit- und Schutzbünde.

Dressuren aller Art sowie An- und Verkauf
von vorzüglichen Wach- und Schutzhunden.
Au kunft und Hilfe hei Krankheiten , über

Aufzu'ht und Pflege.
Rottweiler , Schäferhunde , mann-
und schußfest, äußerst wachsam, preiswertverkäuflich.

Äugust Fehr , Berufsdresseur,
Zletenring 14 , H . 1.

Knhl’s Zahn-Htelier
•Telephon 2577 IDiesbaden Telephon 2577
Schroalbacher Straße 52 . Scke Gmser Straße.

Sprechstunden oon 9 —5 Tlhr.
Sonntags von 9 —11 Tlhr.

9ersönliche und sdionendste Behandlung
wird zugesidieri . Mäßige 9reise.

Gasgefflllte Lampen-
riaplr jetzt : Luisenstr . 25, gegenüber» Idwnj dem Realgymnasium. Telephon 747.

1

Dr . Jacobi , Am
verzogen nach 1718z.

Mein
diesjähriger

Langgasse 34

Inventur -Ausverkauf
beginnt Montag , den IO. Januar«
Beachten Sie mein Preis -Angebot im Montag-Abendblatt

HEMMER Langgasse 34
K1C31



Sekte MS. Sonntag . 9. Januar 1921. Wiesbadener Tagblatt. Dtorgew -AusgaSe . Zweites Matt . Nr . 'tS.

^ ftäufinNnnikches Personal j

Kßöre Hontenftln
BeSuti&t

Taunusstraße 20.

2 jüngere
tüchtige branchekundige

M « er!Mw
gesucht.

Bewerberinnen auS
Spezial -Wäschegeschäftj

bevorzugt.
Ferner findet ein

ttMMk»
aus guter Farn lie,

und mit guter Schul,
bildung zu Ostern oder
früher Stellung bei

Rheinische
Leinen -Compagnie |
Tannemann & Sohn

Friedrichstraße 40.

Lehrmädchen
aus acktb. Familie gegen
Tarifvergüt , fof. gesucht.
Sirschfeld. Lanaaasse 27.
Schmuck-  u . Lederwaren.
^ewsr M ^ s'Uerforräl^

Erste Arbeiterin und
Zuarberterin für sofort
oder später bei Jahre s-
ftcllung gesucht.

Gerstel u. Israel.

Lisch-. Allein -, Sans -,
Krichenmädch. sucht Frau
Grunbera . »ewerüsm. St .-
Verm .. Kolba . 17. T. 4341

dce selbständig gut kochen,
backen u. nähen kann u.
alle - Hausarbeit versteht,
fmdet sofort gute Stell,
bei hohem Lohn u. sehr
"uter Aufnahme . Gute
Zeugnisse erforderl . Tüch¬
tiges .Hausmädchen vbd.
Sonnenberger Str . 43. 2
Teleokion 5042. '

. Ich suchez. 1. Februar
erne durchaus zuverläfs..
in allen in einem herr-
schastlicken Hausbalt vor¬
kommenden Arbeiten er-
fadrene

Stütze
die auch nähen oder
icknerdern kann. Nur
wiche Bewerberinnen , die
nch auf gute Zeugnisse
stutzen können und Wert
auf eine Dauerstellung
legen, wollen üch melden.

Frau von Rerroth . -
.Handelstraß eÄOpli

kuckt acbild . graul , ohne
Anhang , gewandt in allen
Teilen des Haush .. als
eigen aufzunehm. Franz,
svrech. u. schreib, haben
den Vorzug. Selbstgeschr.
Off. mit Bild (welches
diskr . zurück) uni . 2 . 858
â dzr̂ T^LblMer ^ g^

Putz
Arbeiterinnen sowie

sl Lehrmädchen für den
j Berk. (m. gut. Schulbild.)
1sucht Hedwig Schmidt.

Große Burgstraße 3.

20W  ßtifetan
für Nevaraturen von
Kreuzstichstick. ges. Nach-
zuftsaen bei L. Metzle
Wilbelmstraße 58._
Lehrmädchen

fiis Weißzeug n Vergüt.
arj- gQBeMeagcX _. ..

6piil . MklAN
f. leichte Laöoratoriums-
arbeiten gesucht Rüdes-
beimer Ctr . 28. B art , l.

oder jg. Mädchen gesucht
um 3i. Jungen je dre
Stunden vorm . u. nachm,zu beschäftigen. Schmidt.
Michelsbera 1._
Kmdermödch. zu 2 K..

d. etw. Hausarb . übern .,
ges. Zeugnisse. Dr . W„
Natbausstraße 5. 4.

« . ii. WI. Verls».
die alle Hausarbeit über¬
nimmt . zur Führung des
Haushalts sofort gesucht.
Näheres bei N. Mizrabi,

Köchin
welche auch die franz.
Küche versteht , für Ende
Januar . Gute Zeugnisse
erw. Lohn n . Einigung.
Sich vorstcllen v. 1V—2

Madame Wiirtz.
Mains.

Kafterftraße 18. 2. Et.

Eins. Stütze
die kochen kann u. Haus¬
arbeit übernimmt , in kl.

Kapellenstraße 38. 1. bei
der Treppe »ur Taunus-
ltraßr.

HMSmVAn
dar nähen kann, zum
15. 1. oder 1. 2. 1921
gesucht. Borftellen bei

Fra « Oppenheim
Danrbachtal 37.

Eins , braves Mädchen
für Hausarbeit zum 1. 2.
ges. Vbiliovsberg str._ 11

Sauberes zuverlässiges,
in allen Hausarbeiten u.
im Kochen perf . Mädchen
für kleinen Haushalt ßeg.
hohen Lohn per sowrt
oder sväter gesucht. Bor-
zrstellen Kafter -Friedrich-
Niua 12. 1 rechts.

2 SMlM - m
mit guten Zeugn . sucht

«rcr. Henkell u. Co..
— . , Bi ebrich.
. .. Orb . taub. Mädchen
für tagsüber gegen guten
Lehn gftuidt. Off unter
X  888 an den Tagbl .-Bl.

Lehrling
mit guter Schulbildung
zu Ostern gesucht

Holzbrmdluna Blum._
Suche zum 1. Avril c.

mr mein Kalonialw .- u.
,reinkost - El ickiäft einen
Lehrling . W. A. Kohl.
SeeroSenftraß e 19._

Apotheks.
„ In e. hiesig. Apotheke
ist eine Lehrstelle frei.
Bewerbungen u . M. 882
an den Tagbl .-Verlag
( GerLrrbftchcsHersonÄ")

Beff. jtmp WA»
von mors . 8—2 Uhr für
leichte Hausarbeit zu 2
Personen gesucht. Mb.
Adelbeidstraße 58. 1.

Ebrl . bell. Frau
kur kl. Haushalt 2 bis
3 Stunden gesucht Mühl-
LML, ' ?. ?.

Stundenmädchen
oder Frau gesucht vorm.
2 Stund . Wohn., nachm.
1 Stunde für Laden.

-Safner . Marktplatz ^ !.
Zuverl . Stundenfrau

morgens 2 Std . gesucht.
Frobwein . K.-Fr -Ra . 45.

Gelernte

Eisen-
Dreher

gesucht.
Maschinenfabrik

zWiesbaden , G. m. b. H.
Fabrik am Bahnhof

D .-tzlieim.

die lange Jahre b. einer
alt . Dame zur Führ , des
Hausb . u. zur Eesellsck.
war . s. ähnl . Wirkungs¬
kreis. wo sie Kochen.
Backen u. Einmach, selbst,
besorgen k. (Dame . Eben,
od-r frauenlos . Hausb .).
Gute Behandlung wird
hohem Geh. vorcezogen.
Offerten unter K. 881
an den Tagbl .-Berl ag.

Tüchtiges Mädchen
mit guten Zeugnissen bei
hobem Lohn gesuch.
Näheres bei W. Eerich.
Schwalbacher Str . 31.
Kl. Hausb . rl . Akdch. ge I

sanier . Oranicnstr . 50.
Mädchen gesucht

Neugufte 22 Cckubaeschv Sambael

Hausmädchen
cos- Frau M. Schäfer.
Roßlerstraße 10.

~ic»f. ÄÜe'.umüdcheu
ges Bicbricher Str . 13.

Sauberes fl 'ißiges
Hausmädchen

baldigst gesucht.
Frau Reg.-Rat Siller.

Weinbergstraße 33
Wegen Verbeirat . m.

Mädchens zuverl . ord.
Allein Mädchen
mit guten Zeugn ., w.
kochen kann, für kl. Herr¬
schaft!. Haushalt tzwei
Personen ) zum 1. Febr.
gesucht. Gute Bebandlg.
und Verpflegung.

gr «« Wittpseiming.
LMMal traße 8, Part.

S Perfekte
.Köchin

8 sowie KinderfrSrrlein
8 mit Sprschkenntnftsen
8 bei guter Verpflegung
kund Hohem Gehalt so-
L sort gesucht
1 Luisenplatz 2, 1.

gesucht
in Küche u. allen Haus¬
arbeiten erfahr . : bober
Lohn, gute Kost u. Be¬
handlung . Nur solche m.
guten Zeugnissen w. sich
melden. Frau Gollaia
Mainzer Straße 17. 2.
Alleinmädch. f. gutbürg.

Haushalt sei. Oltmanns.
Schenkcudorfstr. 2. 2. Vor-
ftc ll . v. 2—4 u. 7—9 llbr.
MUssWNW

Zum 1. Februar wird
von einem älteren Ebev.
eine saubereKöchin
gesucht. Zweitmädch . vor¬
handen . Persönliche Vor¬
stellung erb. vormittags
10 Uhr bis nachmittags
4 Uhr oder abends 7—9.

Dr . Vollaold.
Wiesbaden.

Kavellenstraße 91.

welches kochen kann, iof'on
gesucht. Metzgerei Sehr,
Bahnbofttraße 9.

Ja . ordeutl . Mädchen
aksucht. Frau Hellmann.
Moritzstraße 35. 3.
HWsMmKM

Krankenhaus
vom Roten Kreuz.

Schöne AusiiÄt 41. F206
Bescheid. Fräulein,

das iebr gut u. selbständ.
kockt, für sofort gesucht.

MeimöWm
welches kochen kann und
alle Hausarbeit gründlich
versteht, sucht für kleinen
Haushalt bei gut. Lohn

!oiort oder ivätcr

ur kl. Haushalt , zwei
ferlon .. zum 15. 1. gef.
LILdri chst ra ße_ 40,_ 1. _
gilt krauenl. Haushalt

‘2  Personen ) wird ein in
Küche u. allen Haus¬
arbeiten wohl erfahrenes,
elbftandcgcs

Aklrinmädchen
gesctzten Alters cn ange¬
nehme Dauerstell , gesucht.
Off. «. B . 882 Tagbl .-Bl.

Morgen r̂auod. Mädchen 3mal 2 Std.
vorm. gef. Rüdesheimer
Stra ße 42. 11.
. Ordeutl . Mosaisfrau

täglich 2 Stunden vorm,
für forort gesucht. Varstell,
von 2 bis 3 Hör nachm
Ädolisallee 32 3.
Gut emvf. Monatsfrau

aes. B wmarckring 18 2r.

Tücht. Waschftau
Lklhcht Parkstr aße 18.

Putzfrau
rum Ladenoutzen mors,
gesucht. Gerstel u. Israel.
Lan ggast- 19._
..Eine ordeutl . Putzfrau

tagl . ermge Std . gesucht

an den Tagbl .-Verlag . _

IMMSBßssM
Witwe , ohne Anhang.

Tnde 40. w. 5 Jahre den
Hausb. e. alleinstehend.
Herrn gef. hat . !. ähnl.
Posten , a. ausw . Möbel
für eig. Zim . k. gest. w.
S1 -- U-.  T. 858 TagbllM

Perfekte Köchin
sucht Stellung , event . als
Alleinmädchen in Privat-
baus . Zu erfragen bei
Karl Brodt , - Blücher¬
straße 29. Stb . 2._
Geb. Fräulein
kuckt Stell , als Stütze z.
1. 2. 1921. Offert , unter
W. 867 an d. Tagbl .-V.
Mädchen sucht Stellung,

am liebsten bei Kinder.
Off, u. H. 880 Tagbl .-Vt.

MibeÄ ™ » ! » <»& “ Ä s,.jOilÖSr UKGftn bum l . 2. 1921 in ruhig.
Sause. Off. u. T . 887 an

.den Taabl .-Verlaa ._\mnßm
sucht Stelle , am liebsten

id. in franz . Fam . ,
Emler Str . 54 1.

%  fMignlofsr Lehlöl
sucht Beickäft. (Nachhilfe
in allen Fach.. Privatst .,
ickriftl. Arbeit . Bureau ).
Oft . U. D. 888 Taabl .-N.

Handwerker sucht Stellt
irgend welcher Art . am
liebsten Vertrauensposten.
Kaution kann gestellt
werden . -Offerten unter
E . 88< an den Taabl -NI

HllWAeistelSNShllMg
gesucht von jg. Ehevaar.
Mann Gärtner . Frau
perfekte Köchin. Oft . u.
Di. 843 Tagbl .-Verlag.

Chauffeur
23 Jabre . ledig , gelernt.
Maschiaenicklosf.. Führer¬
schein für Personen - und
Lastauto , mit Reparatur,
gut vertraut , da s. läng.
Zeit im Automobilbau
tätig ist ' ucht Stellung.
Oft . u. M. 864 Taabl .-V.

MI
Verbcir . Mann.

37 I .. sucht Beschäftigung
irgendw . Art . am li bst.
als Kallenbote o. Packer:
kautionsfäbig . Oftert . u.
K. 863 Tagbl .-Verlag.

griicur -Lrhrling
sucht Elormann . Haupt-
baünbof.

Fleißiger

LL°MMe ^ ,P art.
Saab . ,vrau für Büro - >

outzen am Westbabnbof
lmal wöchentlich gesucht.
Nah . Nbeinstraße 50 1.

Mümillche Personen ^

C.Kaufniinnische» yirfonäl ^

TemOler MWltsr
(evt. Buchhalterin ), mit
luter Handschrift, aus-
>llfsweiie gesucht. Oft.

U. M . 863 Taabl .-Berl.^ 883 TaghlMeri
. ^ Mchhalter (in)
f stundenw. iof. ges. : verl.
' — . Rwird tadell.
nncnf . Buchfübr . (perf .) .
Schrerbm. (Continental ) ,
Korrewondenz u. bilanz¬
sicher...Angeb. m. Gehalts-
anspruchen und Cchrift-
orobm unter K. 851 an
den Taabl .-Per laa ._
,Alte leistungsfäh . Groß¬
handlung Teckn. Eummi-
waren u. ..Maich.-Bed .-
Art , smbt für den Reg .-
Bezcrk Wiesbaden rübr.

Vertreter
Nit . guten Vez. zu ind.
Betrieben u. günstigen
Bedingungen . Ang. unt.
M. 855 Tagbl .-Berlaa.

für Gartenarbeiten usw.
gegen Lohn bei freier
Kost u. Logis sof. ge

gorstbaus Wald
Aambach._

!( LSeibllche Perfonen

^ÄausmSmrlfch«« Personal

Kontoristin
selbständig u. sicher arb -,
wünscht sich zum 1. 2. od.
1. 3. 21 zu veränd . Oft.
u- X  847 Taaül .-Verlaa.

IMW
fisnfoientln

(erste Kraft)
25 Jahre , wünscht sich zu
verändern nach Holland.
Off. unter H. 13521 an
Annonc .-Exped. D. Frenz.
G. m. b. S.. Mains . 11

Dame
aus bester Familie.
;uten Svrachkcnntn
stelle in Bureau.
u. M . 886 Tasbl .-Verlaa.

Fräulein
bewand , im Maschinen¬
schreiben. sucht Stell , auf
Bureau , event . auch für
kalbe Tage . Offert , unt.
W. 886 an d. Taabl .-B.

. Zunge Frau(Bäcker- u. Lebensmittel
Branche ) sucht Stell , z.
1. 3. . oder 15. 3. 21 als
Bxrka.uferin oder Filial-
lecterrn . am liebsten i

Fräulein
für Nähmoschinen- und Fohrradge 'chäft, welcher in
Stenographie und Schreibmaschine bewaiidert sein muß,
sofort oder später gesucht. Damen aus der Brauch-
bevorzugt. Martin Decker

Deutsche Nä Maschinen»Äeiellschast
Wiesbade «, Neumsse 26.

Für junge Dame aus gebildeter Fa¬
milie bietet sich bei guter Veranlagung

und Allgemeinbildung
Gei @<§enii @iS
zur Einarbeit in kaufmännischen 8 s-
trieb einer angesehenen Gesellschaft.
Sofortige Vergütung und gute Aus¬
sichten bei zufriedenstellenden Lei¬
stungen. Selbstgeschriebene Angebote
mit Lebenslauf unter H, 859 an den

Tagbl.-Verlag. F360

U. « Hw
| vom Lande. 18 I . alt.
wünscht sofort den Haus¬
halt zu erlernen in kxn.
yause ohne gegenseitrge
Vergütung , mit Famil .-
Ansckluß. Oftert . unter
A. 351 an den Tagbl .-V.

Aelterr acbild . Dame,
sucht Hausarb . für 2 bis
4 Stunden täglich in . ae-
üild. Farn, mit Krnd..
Nabe Kleiststraße. Ang.
u. B. 865 Taabl .-Verlag.

Alleinstch. geb. Witwe,
im Kochen usw. verft sucht
tagsüb . selbftänd. Posten,
event. zur Aushilfe . Off.

!u. S . 85l Togbl .-Berlag.

Bame

Aelt. bessere Frau
sucht tagsüber Beschäftig,
gleich welcher Art . Off.
u. B. 856 Tagbl .-Verlag.

itn.. m\! ( Männliche Personen }
i. Off. - j === == <

tn

Stadtreisender
Besuch v. Kolonialw .-

>eschaiten. sowie
2 Plövis .-MlWs

^um Besuch von Land-
^unden Tofort gesucht.Vorzustellen Sonntag v.
10—12 llbr

Blücherttraße 48.
-Htb ^ Aart ^ Buream,

Oec 20ß  Brav . Vertreterf. Qual . - Schuhcreme in
Dos. m. 3farb . Druck ges.
Ang. u Df. B. 4023 an
Rud. Dioffe. Dükkeldork.

einer Färberei . Oftert . u.
5L-S59- . tm d. Tagbl .-V. .
HC i.MvsxiWsM
sucht Saisonstellung . Off.

Ich suche ver sofort

1—2Herren
Besuch von Privat-

. - ..^schaft auf d. Lande.
Keme Vorkenntn . erford.
Einarbeit , erfolgt durch
mich selbst. Größte Ver-
dcenstmoylcchkeit . Persön¬
liche Rucksvrache Sonn-
tagvorm . 10—12 llbr

Röderitraße 28.
Seitenbau 1 St . rechts.

u ., S . 868 Tagbl .-Berlag.
21jäür . BcrL

gute Umgangsf .. sucht St.
zum 1. 2. in bess. Gesch..
gleich w. Braiiche. Oft.
u. G. 867 on d. Tagbl .-Bl.

Dücht. Eefchästsfrau
Kriegerswitwe , sucht St.
a . Verkäuferin i. Lebens¬
mittelbranche . Oftrrt . u.
L - ALLasblMrl .a^

Gebild . iüug Berk,
d. Konfekt, o. Stofflager,
gute Figur , sucht Stelle
zum 1. Febr . Oft . unter
H. 887 an den Taabl .-Vl

( Kausmännische» Pers onal ^
Junger strebsamer

Fachmann
der Autobranche. 28 I -,
selbst, tätig aew.. Führer¬
schein 3b. mit Erfahr , in
Bootsmotoren u. 1 Jahr
teckn. Tätigkeit , sucht

VeMiMWW
gleich w. Art . Kaut . k.
gestellt werden. Off. u.
S . 846 Tagbl .-Verlag .—

MM Stern
zuverlällig u. schreibaew..
mit vrima Zeugn .. suckt
Zertrauensvafttn als
.lafkierer , auch stundenw.
Kaution vorband . Gefl.
'' iss, u. U. 883 T-igbl - V.Ift . u. 11. 883 Togbl T

B̂errreoenBfteßoai
sucht zuverl . energ Mann,
der auch schriftl. Arbeiten
erledigen kann Oft . unt.
'S . 843 an den  To gbl .-Pl.
Junger Mann

>schreibaew.. sucht Stell ..
Branche einerlei . Off. u.
L. 852  Tagbl .-Berl aa.

mit guten llmggngxkormen , ckDf kraiMLÜsksLkierr
Llpi 'se !»« mLrLütz : und kür den Verkauf von
Damen -Konfektion gee gnet , zu bald . Eintritt ges.

Frank & Marx.

Verkäuferinnen
sucht

Wirtenieri6.tn.b.31.,Wiesbaden
Glas, Porzellan , Küchengeräte.

für sofort oder spä’er gesucht.
Bet cn - Spezialhans Buchdahl,

Vlebaden , Barenslrafte 4.

Tüchtige perfekte

erste Direktrice
! per sofort für meine Wollwarenfabrik gesucht.

Nur Ia Kräfte wollen sich meloen.
] Wolkwarenfabr . Walter Hstterich,Wiesbaden

Korsettarbeiterinnen
gegen hohen Lohn sucht

Carl Goldftein. Weberqasse 18.

Tüchtige perfekte Kähsrinnsn
per sofort gesucht

Woihvarenfabri't Walter Hstterich, Wiesbaden.

Maschine usw. ' Oftert . u.
V. 884 Tagül .-Verlag.
( Sewerbiiches Personal ^

Tüchtige erfahrene
Schwester

sucht Stell ., übern , auch
Sinzelvftege . Oft. erb. u
B . 887 Tagbl .-Berlaa.

Lehrling
uchtb. Eltern v. 1. Avril
aes. Porst. 11—12 vorm.
Swetenö - 3immennann.

Marktstrabe 12.

II
für ba ö ob. Ostern erste
hies. Wrlagroßha dlnngj
mit Gelegenheit zu ge
wisich-haft. Aurb lb. Be
Werber mit Reifezeugn.
s. Obersekunda woil. sich
mit selbstgeichrirbenem
Lebenrl-ms unt. M. 867
im Tagbl.-Berl. melden.

sucht Stelle sur nachm,
vei einer besi. Dame als
Besellichafterrn. Ausl .-
Oamen nicht ausgeschloll.
Ofierten unter g . 864 an
den Tag -l .-Verlaa . _

Höh. Beamten -Witwe
mit eig. ich. Einr . u. etw.
Eink.. s. vais. Wirkungskr ..
auch in frauenl . Hausb.
Oft , u. M . 852 Taabl .-BI

Eins . kaih. ..FräuL
:m Nahen . Bügeln und
Handarb bew.. s. Steae
zu kleineren Kindern ob.
als beks. Hausmädchen
mit Famiftenunschl . Oft
unter I . 865 an den
Tagbl .-Verlag.

Volontär.
Jntellia . junger Mann.

Einj .-Zeugn.. s. Stell , als
Lehrling oder Volontär
auf Bureau oder bei
Pbotogrcckh. Offerten u.
W. 884 Tagbl .-Be rlaa.

Lehrstelle
in kaufm. Bureau oder
fein. Verkavfsgesch. ges.
für Ostern die Mittelick,
o-rlast . Mädchen a . out.
Familie . Ang. S . K. 37
an Jnvalrdendank.

[ Gewerbliches Personal ^

Zech. Rsm
Schriften - u. Plakatmaler
sucht Vertrauensstellung
iraendw . Art . Kaution k.
gestellt werden . Oft . u.
E . 882 Tagbl .-Verlag.

Cseiibfe
Zigaredespaekermneo

für sofort gesucht
Keiles , Dotzheimer Str. 40

Große chemische Fabrik
sucht

tüchtigen jüngeren Kaufmann
mit. guter Handschrift für statistische Arbeften
und leichtere Korrespondenz. Ausführliche An¬
gebote mit Lebenslauf , Gehalisansprüchen und
Photographie erbeten unter F. 802  an den
Tagbl .-Verlag. _ F 394

Für a! e deutsch- Be sichernngs-GeieMchast w.rd-n

mummt  Metel gefegt
Tatigleit für Haupt , und Nebenbemi geei n .t.
Bewerbungen unter Anzabr der st therigen b-zw.

augenblick̂che» Tätigkoit erbeten unter B. 888 un den
Taglatt -V rlng.

perfekt in Stenographie, Maschinen¬
schreiben, einf. und amerik. Buch¬
führung sucht Stell, p. 15 Januar.

Ia Zeugnisse stehen zu Diensten.
Off rten unte D. 861 an den Tagbl.-VerL
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Für mehrere hunderk Knaben und Mädchen, die
Ostern zur Schulentlassung kommen, w.rdcn F .02

LeWM ölte %m\t
gesuch!. Handwerksmeister und Gewerbetreibende werden
gebeten, die frei n Lehrstellen ba digst bei uns anzumelden.

Städtisches Bsrufsamt im Arbeitsamt.

, Wir suchen zum Besuch
gutrrPrivatkundeii mit einer hervorragend.

Kollektion in Srrurapt ' aren u. Unterzcugen
in s;ur . rstklass Qualitäten in Verbindung
mit den riihniL bekannten Saxonia«Anzügen
fleißige , Verkaufs-
tüchtige Vertreter.
Herren mit guten Beziehungen, welche In der
Lage sind, ca. 1700 Mk. Kaution zu st Den,
belieben unter Aufgabe von Befere zen

ausführliche Angebote einzure chen.
Gute Verdier’stmögilebkciten.

Wöilient iche At.recimung. F 51
Fritz Bogner & Co -,

Chemnitz , Postfach 375.

Margarine -Bertreter f. leirtungsfah . Fabrik
bei einichläg. Kund chast gut eüigesü rt, 'ür Wiesbaden
u. Um eaend jos. gesucht. Ofc. N. 86ii Tagbl.-B rla .

Nebenbeschäftigung!
Reell, bequem im Hanse! Ver äugen Sie (bratts-
Prospekt Rr . 154 von F. W. Hofsmann , Schließ¬

fach 124. Dresden -A. I. F5!
(Firma unter Nr. 14339 handelsgerichtliche »getragen.)

I. Kraft
aus der Wäsdftebrandie
mit prima Referenzen sucht in nur
feinem Geschäft Stellung . Gefl . Off. u.
Z . 860 an den Tagbl .-Verlag. _

BmietuiW
Läden u. Geschäftsräume.
Gr. Laden für Kolonial¬
waren uko.. 25ÜJÜ iüü.
erfordert., sofort abzug.
Ost. u. B. 85» Tagal.-Vl

Großer Lagerraum z. vm.
N. Sckierst. Str . 27 ll.
Möblierte Wohnungen.

2» Sonueubcrg
3 möbl. Zim. u. Küche
(1. Etage). Br. 300 Mk.
zu vermieten. Ost. unt.
O. 852 Tagbl.-Verlag.

Möbl. Zimmer. Man,, rr

5̂ irchgasse 64, i.
elea. möbl. sep. Wohn-
u. Schlafz. mit Klavier
zu vermieten.

Oranirnktr. 17. H. 1. m. Z
Scharuhoritstraße 48. 2 l..
ick. nt. Z. iof. a. Herrn.

Möbl. Zim.. elektr. Lickt,
sofort rn verm. Ladle,
Große Burastraße 17.

8 . m. Balk.-Z.. ev. 2 B..Kuckend. Arndtitr. 8. 3.
Eins. möbl. Zimmer zuvm. Albrecktstr. 6. H. 1r.
M « Ml. 3i» H
vord. Emser Str .. zu v.Näb. im T"abl.-N. stv

Gut möbliertes
TöP-u. WchMM
zu vermietm. Eoebel.
Nikolasstraße 6. 2.

Großes möbliertesRötzü- u. WtoWMr
mit voller Pension frei.
Anruseben von 11—4

Rheinstraße 183. 2.
In Billa. 10 Min. vom
Kochbrunnen. 2 oder 4

gto \m.  Stornier
mit Kiichenben. zu vm.
R. u. F. 887 Taabl.-B.

Zimmer
neu möblierte. Zentralh..
Sne Pension, zu verm.Sonnenberger Str . 24.

-Le>n_. Kurhaus gearnüb
Wobn- und SchlafziAmrr

(1 Bett) zum1. Febr.,
event. früher, an solid.Daucrmieter zu vermiet.
Niidesheimcr 1 i

Damenheim
aibt leere oder möblierte
Zimmer ab mit voller
Den?.. Lackt. Zentralh,..
von 15 Mk. an täglich.
Räb. Ta»hl.-Verl. ui

! ZrMMhe« ]
Mesüeii
Mon Repos

. Frankfurter 2traste 8.MM « unmöbl Zim.
«ir rwrzüsl. Verpflegung

Fremdenheim
Msn üepes
Frankfurter Straße 6.

Vorzüglichen
Mittag- u. Abendtisch.

Norddeutsche Küche.

MWW |
Kinderl. Ehepaar

(Beamter) sucht 1-Zim.-
Wohnung. Offerten unter
O. 881 an den Tcrabl.-Vl,

Ausländer
kuckt1 Zimmer u. Küche,
leer oder möbliert. Off.
U. D. 858 Tagbl.-Berlag.

AhiiheWin
sucht ver 1. od. 15. Febr.
eine 2-Zim.-Wobnung in
Villa unter gegenseitiger
Vergütung, event. auch 2
leere Zim. mit Küch.-n-
benutzung zu mieten. Off.
u/ D,. 882 Tag bl.-Verlag.

Möblierter—i-zi««k-
TlWMS

mit Küche, in aut . Lage,
von einz. deutscher Dame
mit Bedienung, evt. versofort auf längere Zeit
gesucht. Oif. mit Preis
u. 8- 883 Tagbl.-Berlag.
8t. ZVüilgseiamietllilg!

Flüchtlinge suchen 4-
Sls 5-Z.-W. mit Küche,
moal. mit Bad. leer oder
möbliert, event. Kauf d.
Möbel, für dauernd zu
mieten. Event, auch Teil
einer Billa oder ganz.Genehmigung vorb. Ost.
unter M. 88g an den

zum 1. Februar , event.
früher, sonnige gut möbl.

SW - ll. WIK
1. Stock, in gutem Hause.
Nabe ob. Emser Strohe
bevorzugt. Ofs. u. W. 855an den Tacrbl.-Nerlaa.
_ Statt
ZWiMMMtMUklg.

Von Dame mit 14iäbr.
Töcbterchen wird Schlaf-
u° Wobnzim. m. Küchen¬
benutzung gesucht, in nur
ganz gutem Hause. Ost.
mit Preis unt. M. 883
an den Taqb latt -Nerlag,

Möbl. Zimmer,
womogl. m. Pension, ges.
Qii. B. 858 Taobl.?Verl.

Ungestörtes
möbliert. Zimmer
von Herrn gesucht. Off.

ragbW erl gg,Sol. Beamter. Dauerm.,
s. 1—2 möbl. tzim.. evtl,
mrt . Verpfleg. Off. mit
Preis u. T. 888 Tsbl.-Vl.

AW fofotl
1—2 Zimmer (evtl. Dach-
stock in Villa) für allein-
ltcbende ältere Frau . Oft.u. ll 188 Tnabl.-Verlag.

Äeruistät. Herr.
Dauern ieter, suckt eins,
möbl. Zim. mit Pension
desgl. ein Zimmer für
Dame. Off. mi! Preisang.
u. G. 868 Tagbl.-Verlag.
'iiMlWM gamiSiß

sticht schöne möbl. Wobn..
Salon. Sveisez-m.. zwei
Scklafzim.. Badezim. u.
Kücke. Nähe Kurhaus.
Sonnnberg Offerten u.
313. 861' Taa bl.-Berlag._

Zwei beruistät. Damen
sticken
Wz« I.W«N

mit 2 Betten, event. auch
einz. Zimmer. Offert, u.
F. 861 Taabl.-Verlag._

Ent möbl. Zimmer
gesucht Off. u. A. 353
an den Taabl -Verlag

Fremdes Ebevaar. In
Bliesbaden angest. sucht
für die Dauer möbl.

Schlafzimmer
und Wohnzimmer

womöglich mit Küchenb.
u. Piano , nickt zu west
vom K.-Friedrickvl. Off.

Geichäff̂f'tijnfeisucht
nur mW. Zimmer.

Osk. u. S.  884 Tanbl.-B.
Eltoalh lOmir

im Westendv-ertel f. bald
gestickt. Off. mit Preis
u. B. 888 Taa bl.-Verlaa.
Möbl. Zimmer
von anständig, (heschäfts-dame gesucht. Ostert. mit
Preis u. S. 885̂ Ta bl.-V.Veickeidrncri. Herr
best. Berufs suckt nur b.
gut. Fam. möbl. Zim.
Offert, mit Preis un er
s . 883 an d. Tarbl .-Ve rl.

Gesckäftssräulein sucht
möbl. Zimmer

mögl. swarat . el. Lickt.
Off, tt. K. 864 Taabl.  V-

Berufstätige Dame f.
möbl. Zimmer
Nabe Wörtbftr. Preisoff.
u. E. 865 Tagbl.-Verlag.

Berufstätiges Fräulein
suckt für 1. Februar ern

schön möbl.
Zimmer.

Offerten unter T. 839 an
den Tanbl. Verlag.

JWI WM
deutsck sprechend, sucht
volle Pension

Wik semsl. 3lmtaet.
Offerten unter H. 888
an den Tagdl. Verlag.

Möchte
Frtsv.. mit Mer
Wobn. tau^ n. Otf. u.W. 843 Ta^l -WerloS:—

MUMM!
Suche .elundbeitsb, 4-

Z.-Wobn/ ' » »er landl.
UmgeesM Wie.̂ ad̂ 8.gÄ & t M
sSo » » ?
btrfct,  tarn L,| .nutb
lofttK m™  ick. 3-Äm-
W-Är.. srere Laar S .uo.
müde evtl, grost. Wohm.
mi F. teilen. Ost. unten
Z1852 an den Tagbl -V!Lehrer

jung oerheir.. sucht leere
heizbare Räume, auch
Mans. mit Kockgelegenh.. » ,v „ , - .übern, auch Sausausticht. »>ntt Zentralh»- .lUHmf.
Verwaltung. Offerten u. i| n . ^ au ch ei er rbo .
L. 88t Tagbl.-Verlag._ ’
Leeres Zimmer
ev. auck 2 Zim. ges.. gute
Bezahlung. Offerten unt.
M. 838 an  d en ^ asbl .-Bl

[ 0el&uerlefir|
Kapitalien-Angebote ^}

MWWlül
cur 1 oder 2. Hovoibeke»
nnzuleacn beabsichtigst w,
kick au die *
Direktion detz Han», n.
Grnndbeiiner-Bereins.

E. B. Wiesbaden.
Luikenltraße IS.

Teleph one 43S u. 628%.
25 880 Mark

HerrschafMchr

Jh -Jimmertooh nuna

' -Zimmern -ohnung
Wolmunqsna ckw- Büro j|
LwnLCie.,Bah>chosttr.8. |

gegen gute 2. vvootbek
c-uszuleihen Offerten u.
S . 885 an den Tagbl -Vl.
f  Kapitalien -Eesu che )

15 800 Mark
eeaetr gute Sicherbeit a.
sofort ode,- spät, zu le,b.
gesucht. Nngeb. nur von
Selbstg. unter H. 858 an
den Tagbl.-Verlag

Aelt. Frönt . Bllegerin.
suckt 1—2 leere Z.. K o
K.-Ven.. w. a. d H. fuhr.
Off, u. F. 808 Taabl .-Vl.

KdMesWZM
suckt orostes leeres Zim.
mit Kockgelegenh. Off.
u. E. 868 Tagbl -Verla a,

Dame ZucktImi  2 leere Zm«
mit Kücke oder Kücken-
bcnutzung. Offert, unter
L. 885 Tagbl.-Verl ag.

i leere Stornier
von best, jungen Mann
Sofort gesucht, mögl. im
Zentrum der Stadt . Ost.
u. I . 883 Tag bl.-Verlag.
Ecs. werden 2—3 leere

Zimmer in Geschäftslage.
Ostertcn unter K. 887 an
den Taabl .-Verlag_
äTT- P arterre-Raum als

Lager. N. Westonditr.. ge
Ost, ii. %.  863 Taabl -!

Mittleres oder kleines

aelucht. ganz
welcher Lage, mögl
Nebenaelast. Ostert. unt

_ gleich in
age. mögl. mit

F. 858 an dm Tagbl.-V.

Große Beschäftslokaiititen
von solventer Firma für sofort oder später I
zu mieten gesucht. Eventl. Kauf nicht aus¬

geschlossen. Angebote erbittet
J. Chr. Glücklich,

Telephon 66G6 V\ ilhelmstr, 56.

3nr liieniRBflerfiOritetlsi
geeignete Räume. Abfüllraum, mindestens 6X6 m,mit Master. Kanal und elektr. Anschluh. Neben¬
raum für Flasckenlagkr. Büro. Stallung mit Zube¬
hör für 2- 3 Pferde ver sofort oder 1. Avril 1921
gesackt. Offeitin u. U. 827 an den Tagbl.-Verlag

ll Wohnungen
zu vertauschen

MHNMgS'Allslh!
Sucke abgescklostene 2-

Zim.-Wobn. gegen 1 gx.Zim. u. Kücke. Jabnktr.
Off, u. D. 880  Taabll -V.

Tausche m. .3-Zim.-W.
iu Mainz (nahe Bahnhof)
geg. 4—5-Zim.-W»ün. in
Wiesbaden. Ost. unter
S. 856 Taabl -Verlag.

Wohnungs¬
tausch!

Eine prachtvolle3-Z.-
Wobn. mit Balk.. Nähe
der Rheimtratze. u. eine
1—6-Z -Wobn. (Villa),
mit Garten. Bierstadter
Höbe, ver sofort od. spät,
gegen ö-Zim.-Wobn zu
tauscken. Näh. Ausk. bei

W Serich.
Sckwalbacker Straste 31

«VhMWStW.
Taufcke meine 3-Zim.-

Wobnung mit Bad und
Kücke

in Anchikln.1.
gegen 3—4-3.-Wohnung

in MshllOell.
Offerten unter Z. 867
an den Taabl.-Verlaa.

Welcher Bentzer einer
3—4-Zim.-Wobnuna

tauscht mit sehr schöner
2-Zim.-Wohnung in gut.Lage i. Wiesbaden? Ost.
u. 125S an 5-erio. Mittld.
Ann.-Erv^ Sieben. F187

Schöne kann 4-Zim.-W,
1. Etage, elektr. Licht.
Bad usw.. Kaiser-Friedr .-
Ntng gelegen gegen ein;
schöne 5—6-Zim. - Wobn..
1. Etage, zu tauschen ge¬
sucht. möglichst 2- bi-
3-Familien -Haus Gefl
Offerten unter L. 887 an
den Taabl .-Verlaa.

SsiBUHgstauji!
Suche meine 4—6 Z.-

Wobnung. in Villa am
Walds gelegen. 50 Min.
Babnenstern. von Wies¬
baden. gegen 3—4 Zim.-
Wobnunl. gute Lage, in
Wiesbaden zu tauscken.
Ostert n unter T. 861 an
den Tagbl.-Verlag  erbet.
Schöne, neu hergrrichiete

5—6-Z.-Wohn. m. Zubeki.
Nabe Nerotal . gegen ge¬
räumige 6—7-Zim.-Wohn.
zu tausch, ges Wohnnngs
amt verständigt. Ange¬
bote unter T. 885 an den
Tagbl.-Verlaä._

Wohnungs-
Tausch!

„ § ebr schöne gr. sonnige6-Z.-Wobn.. mit allem
Zubehör, gegen eine 3-
oder 4-Z.-Wobn. gleicher
Besckafsenbeit in gutem
Sause. Ctadtinneres aus-
aeschlosten. zum 1. Avril
oder später zu tauschen
gestickt. Ost. u. S. 882
an den Taabl- Verl ag.

. IMWlsW!
Möchte meine 3-Zim.-

Wobn. mit Bureau und
Delevb.. Küche. Mädchen¬zimmer u. arohen Keller¬
räumen in Mainz. Neu¬
stadt. gegen 3-Z.-Wobn.
in Wiesbaden tauschen.
Ost. u. U. 861 Tagbl.-V.

Wohnungs¬
tausch

8ata.5.-®ei&äüeii
Eine 6-Z -Wobnuna in

Salle a, S,. in . ö- Lageaeaen gleichw rn Wies¬
baden zu tausch, gesucht.
Angebote unter Z 83o
an den Tagbl.-Verlag.

6Mem Setoitgeiier
->-q. 3w ^e Sicherst. ». Hobe
Verzinsung 15—20 090 Mk.
auf kurze Zeit zu lechen.
Ost, u. L. 866  T gbl -Ve' l
"140009 M.
1. Svv.. 40 Prozent der
feldger. Tarr . a Fabrik-
anlage. Nabe Wiesbad
nur von Selbst-wber ges.
Off. u. 8 . 862 Tagbl .-V.

100000 Mk.
t . und einzige Hypothek auf bestes Objekt
sofort ges . Off. unter F £65 Tagbl -Verlag

3Ü15 1
f Jmmobillen-Berkä uf« )

Wohn.-Nachw.-Büro IVm & Os,
LabnboMr. 8 T. 703. ,

j Größte Auswahl vonIMiet- u. Kaufovlekten
jeder Art

Billa. 9 Zim.. Zentral-
elz.. gute Lagê zu,verk.

40 Ruten
Mt- ll. TmSscgMil
für 12 000 Mk zu vert.

Frieda Kraft.Erbacher Etrahe 7.

SmWlilk- Lagerplatz
104 Ruten. Dotzb. Str ..
für jeden Zweck geeignet,
erbteilungsbalber billig
zu verkaufen. Ostert. u.
I . 855 Tagbl.-Verlag.
f Jmmobilien-Käusgesüche)

mmi  AllßenWs
6—7-Z.-Wobn.. 1 W. bald
beziehbar. Sofort zu kauf,
gesucht. Ofs. unt. S. 855
an den Tagbl.-Verlag.

Etagenvilla
oder best. Etagrnbaus

zu kaufen gesucht. Agent,
verbeten. Offerten unter
E. 888 an den Tagbl.-V.

Saus
mit freiwerdender Wohn,
zu kaufen gesucht. Ost.
u. E. 850 Tagbl.-Verlag.

Sofort zu laufen gesucht
gegen sofortige Bezahlung:

imm
im Taun is. zwisch. Bleiben-
"adt und Lan enschwalbach
m t großem Garten, Stall.,
Deckern. Wiese, Wa'd An¬
gebote mit Einzelheiten u.
A. 350 an den Tagbl»Berl.

oder sonst. Geschäft, nicht
zu weit von Wiesbaden,
zu kaufen gesucht. Stadt¬
bezirk Wiesbaden kommt
nickt in Frage. Ausführl.
Offerten unter W. 853 an
den Tagbl.-Verla« um»
gebend erbeten.

Grundstück
zu kaufen̂ gesucht, dasstck» zum Bauen eignet.
Oif. u. A. 341 Taobl.-Vl.

5

Ost."u. W. 869 Tagbl.-Vl
14 WMenkäufe

hier, O.-Hessen, Dermst.,
Unteifr . Oberurs '1 Hom-
bur--, Cronb, Koni st .,
Längen, N.-lsenb. Herrl.
Obj. nn. groß Gärten

Is . Rosenbaum “
Gwinnerstraße 24. —

Frankfurt a . Main.

ßchme Ho
mit ,großem Gart., elektr.Lickk u. Wasserleitung.
20 Min. Dabmabrt. in
schönerE gend. zu verk..
wenn 5-Z -Wohn.. hier,
zum Zuzug gegeben wird.
Offerten unter D. 887
an den Ta gbl.-Verlag._

Saus mit Eartenh, ,nebst teilweise leersteb.
Fabrikgeb., sowie^ Bau-
nrundstiick an fert. Straße
preiswert zu verk. Nah.
Oranienstrakie 14. 1 l

DM
Muzeffoutele Muser

mit großem Saal , .fürFilm. Theater. Kmo.
Tanzinstitut. . Restaurantaekianet. preiswert verk.
Frirda Kraft. Erbacher
Straße 7. Teleph on 3242.

Reut. Haus _mit 3-Zrm.-W., 30 Rut.
Hof. für Autoaeich. vast.,
iiir 125 000 Mk. zu verk.
Ost. U F. 883 Taeckl.-Vl.

mm  mit Mm
Hauptverkehrsstraße, für
*65 030 Mk. zu verkauf.
Frieda Kraft. Erbacher7 Tg?erb on  3242.
Geschäftshaus

mit 2 Läden, einer be¬
stehbar. für 85 880 Mark
z« verk. Frieda Kraft.
KrWeLitJ ÎJm

m. Hofraum. Stallungen
u. Karten zu verkaufen.
Dotzheim. Neuaaste 76.
Be sichtig._ nur Sonntags.

Gutbürgerlickes
Alei-Maaraak

flott seb.. zu verk. Zur
Uebcrn. sind 300 000 Mk.
erforderl. Derm. zweckl.
Anfragen von Selbstkäus.
u. fi.Jföl Ta abl.-Berlag
in

Zegzüasbalber
Langenichwalbach

Heines«shshsss
Stall - Garten u. Acker!.,
zu verk. Eignet stck für
Kleinbandwerk-. g. Lage.
Beziehbar 1. Avril.
V. Sckloster. Adolkitr. 31.

I'slslon ais

e<*‘
AŴ ptat*gjSB>0'̂ P-

Günstige Angebote
fUr KSuter und VerKSufer von Villen, Hofeis,
Wohin- und OeschänsHäusem , GrundsfUctien.
HypolheKen Finanzierungen

Große Auswahl
in Herrschaftshausern , Hotels , Pensionen,

Billen , Zins - n. Geschäftshansern
finden Käufer bei

Grnndftüüs -Markt . G. m. b. H.
Schwalbacher Straße 4, Ecke Rheinstratze.

An- und Verkauf von
IMMOBILIEN

stets große Auswahl.
JCoh. Götz, Rheinstr. 91, Tel. 4840,

Immobilie»
J. Chs.  Glücklich

'TVHhelmstr. 56 Fernrul 8658

Kauf und Miete
von herrschaftlichen

Tillen u. Etagen.

Kapital-Anlagen
für Beteiligungen
und Hypotheken.

Bad Homburg«
kl. Billa , enth. 2x4 Zim. u. 6 Mans. (Kn est.) nebst
Bad, Speisck., Was erjpülung i. Klosett, cleltr. Licht,
Koch- u. Leuchtg-, m. 84 qm gr. Obsig., in bevorzugt,
ruhiger Lage u. sehr schöner Aussicht, für 130 Mills

zu verkaufen.
4-Zim.-Wohn . nebst2 Mans. wird zum 1. 4. §1 frei.

Angebote m. Rückporto an Stadtrechner Rahn
daselbst erbeten._ ' _

Villa
ca. 8—10 Zimmer , in bester Lage Wiesbadens
oder nahe Umgebung

gegen sofortige Masse
zu Manien gesudaf.

Bedingung alsbaldige Bezi .-hbarkeit, An¬
gebote unter A. 344 an den Tagbk-Verlag,
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m  Die Bank - und Immobilien -Agentur

ü ©ii B F . Hasassmann
Goethestr . 13, Ecke Adolfsallee , Tel . 6338

vermittelt den Kauf von

«Säle !! - Geschäftshäusern,

Wiesbadener Tagblatt.

Hotels, , Grundstücken.

MW
( Privat-LrrkLufö"

Gutgehendes
Geschäft

in bester Lase , geeignet
iur Modistin , in Putz.
Pelz u. Fassonier , Verb,
balber zu oerk. Off . u.
D. 856 an den Taadl .-N.

Photograph.
Atelier

zu verlausen . >
Oif . u. K. 13525 an An.
Ern . D. Frenz . K.m.b.H..
Mainz ._ Fl

Metzgerei
mit samtl . Jnvent . weg-
zugsbalber sofort zu ver¬
kaufen. Näheres im Tag-
blatt- Verlaa  IIv
Geschäfte j . Art vk. Teil¬

haber . Postfa ch 82. Nckv
Tracht. Pferd

zu verk. Wellritzktr. 16.

Ein Ponypferd
zu verk. bei Pb . Sommer.
Lg. - Schwalbach . Adolf¬
bratze 75.

Zwei schöne trächtige
Fiesen zu v ' rk. Blüchcr-
str otze 48. 1 linkst

Junge trächtige Ziege
zu verk. Pfeiffer , vtein-
easse  14.

Drei atiatie Ziegen.
Märzlamm . Wolfshund,
sehr wachsam, zu ver¬
kaufen. Eger . Dotzheimer
Straße 17 2.

Preisw . Stoffe
zu verkaufen. Sumbrock.
Wsberaakis 11._

Granes
Jackenkleid

u. . blaues Leinen-Jacken¬
kleid (Fig . 44). 1 gr . n.
Reifekorv. Lederbandroff.
zu . verkaufen. Hevdorn.

aelanöstra i-e 12. 3.
Gut erhaltenes

Covercoat -Kostüm
auf Seide gefüttert , gr.
>chl. Fig . (44) preiswert
.m. verk. Franz . Lesehalle,
Wilhelmstrabe 42, von
9 .bis 1 u. 3 bis 5 Uhr.
Händler verbete n._

Lieg , dunkelbl. Kleid
zu verk. Schurz. Aüelheid-
stratze 6l ~ l St.

Feme gctr. Kleider
Modellhut zu verk. Haus¬
meister. LuHerstr . 25. 6—3

mehrere dunkele Abend¬
kleider zu verk. Jung.
Geisbergstratze 7 1.

KommunionkleiTI
aut eich zu vk. Stivvler,
<ttiedr!chstratz« 33. Stb

ÄommAmönkleid.
Kränzchen. Kerzentuch u.
Gebetbuch zu verkaufen
Männer Strotze 38. 2 lks.

Mantel n. kl. Belzkl
D.-Kleid verk bill . Lupp,
Dotzheimer Stratze 13.

!I
Kiiniiiiiiiiiiuiiiiitii,,111 (1,11111,| | MII|

40 % unter hefigem Wert
z« verlmfen . 1724

Morys , Pain;
Christophstr . V. Tel. 586.

Alte Konzerneiqe
billig . zu verk. Schmidt.
Biebrich a. Rb7 Sack-

»Te ld.  nach 5 lt »r
Mandoline , Eit .rre

u. Violine zu verk. ^ ork-
strotzs 6. 1 links

Gute Nähmaschine
rk. lull . Franrenitr . 14. P.

Sehr schöner
Perser Teppich
(Feraban ^ 4X5 m. zu
verk. Kling , KaisrrFr .-
Ring 45. _
Willige Stuhls

Rohr - u. Patentsitze , zu
verkaufen Stublflechtevei
Tochtermann . Rieblstr . iiqi: : ,_ »TTfirr—?Elcktr . Bronzelüster
lokort zu verk. Kuhnert,
Wielandstratze 13. 2.

Nähmaich'ne.
1 w. Kinderbett , beides
gut erb ., zu verk. Kalt,
Blückerstrab e 24. 1._

Engl . Nähgarn.
zu ver-
Humbrock,

weiß, billig
kaufen bei
Wchrrgaste 14._

3—4-To.-Lastkrastwogen.
Hansa Lloyd. 3-To.-Last-
kraftwagtn . Opel , zu vk.
Rhein . Auto - Reparatur.
Dotzheimer Stratze 20
Telephon 2156

_ Morgen-Auszsbe . Zweites Blatt . Nr. 13.  D

MS . 8H!stzS . Schlafzimmer
k °Li JT  äJL » «.  SiÄtef -Ä 'Sf Äm . Ät Ima,. M» .mm
u. Sviegelaufs .. 2200 Jl :

hchmÄ. KÄT
in,.,Eichen. nutzb.-voliert.

M verkaufen" bei Seivv"Eleanorenstratze 7. 2.

Er» Geschäftswagrn.
gut erh .. ein Federkarren
mit Kasten u. verschlietz-
barem Deckel bill . zu vk.
Serrnmüklgasie 5.

Mrsenth. MWssltzM
verk. Fried richstr. 29. 1 r -

PiiiFsT," !„. Nähmaschine preiswert!
l ' eAeÄä ™ * 4200,4800 5300 R«tnn 0700 Gebrauchte Seitenräder.
6900 7800 95( 0 12 000 Iau * iolche für Geschäfts-owu. (»uu . 0500. 12  uuu- j iWedz  6iII JU ^kaufen.

Fabrradhans Gottfried,
_E rabcnstr ai te 26.

Eine Federrolle.
25 Ztr . Tragkr, . zu verk.
Sonnenberg . Müblgaffe 8.
^öHter Handtollgen
mit Federn zu verkaufen. ,
Weber . Moritzstratze 72.
Hinterbaus Part.

MchSWZgMl
_ 51 Wellritzstratze 51.

ßkhulMchör-MsrljiM
zu vk. Friedrichstr . 29. 1 r.

Gut erhaltene
Fahrräder

billig zu verk. Schmidt.
Mechan .. Eneisenaustr . 1.

Zu verkaufen
, W. beichädt. Handwagen
hm vk. Rieblstr . 5. 6 . P . 1.1

Handkarren,
Wald - ^und" Leiterwagen

* a .. .. 3.3. | i.V
Eleanorenstr. 5

Kinderw.L . ®ut erb. uu muu « |ui , IUl la-tibiu » * >ü/eiu;u | i, uut
für Jaadbesitzer! Laden passend. Laden mit elektr. Licht

. 0 8ut erb. Kinderwagen Telephon zu vermieten.

!IE " Einige Oelgemaide “186
erster Münchner Meister

s» erden preiswert abgegeben. Offerten unter
J . 861 an den Tagbl.-Verlag.

Büroeinrichtung
zu verkaufen , für Engros - Geschäft, auch für

und

Rindl.-Iagdkoffer
wie neu. mit Rickel-Ver-
chlag, 125 ein lang . pass,
ur 3 Gewehre, preisw.
u verkaufen Sochftättcn
tratze 2. 3 lin k-,.
^ ^ Damenzimmer,
Sofa . 3 Sessel (Gobelin ) ,
^rumeauspiegcl . . Vertiko

, Gut erh. Kinderwagen
zu verk. Zindel . Schul

sbo rg 81. Ktb . 2._
Kinderwaaen u. Erstl .-

mälche bill . Lullmann,
« charnborststratze 2. 3.
Dvnkelbl . Klappwagen

m. Verdeck zu vk. Heftrich.
Fierenrina 13. Htb . 2.

. Fahrrad mit Freilauk
o. Gummi billia zu ver

Vismarckrmg 19.

ElSg.MhllUgSMNiht.
mit Wohnung zr '
gesucht. Angeb.
M_ 856 an den T

Etzzimmer-Emri,_
mrt Gardinen u. Teppich
od. Linoleum aus Privat¬
band zu kaufen gesucht.
Off. mit Preisangabe u.
A. 340 an den Taabl .-Vl.

Geürauchte guterhalt.
Cchlafzimmer-Cinrichtna«
und Bücherschrank von
Vrrvat zu kaufen gesucht.
Angebote unter A. 342
Sv den Taabl .-Nerloa
«erhEeneM\m
mit Sprungr . u. Matr.
m kauf. ges. Off. m. Preis
u. K. 866 Taabl .-Nerlaa.

aus Holz, gut erhalten,
zu kaufen gesucht. Ängeb.
u D. 865 Tagbl.-Verlag.

Bücherschrank
aus Privathand zu kauf,
gesucht. Offerten unter
U. 859 an den Taa bl .-Vl.

Drpl .-Schreibtiich,
gebr., zu kaufen gesucht.
Klöden , Poiier - Anstalt,Rbeirstratze  69.

Amsl -WoWS
Kir flieh . Wasser, event.
mit Spiegel zu kaufen
gesucht. Offerten unter
D. 863 an den Taabl .-Vl.

jiNWHe f
SAÄ -ABU

für grotze Figur . Oberw.
100. Schrittl . 90. guterb ..(Nutzd beste Mainzer Grmmi billig zu »« = MrJ “' mr 4«

,W )J °V u ä€  ^ ÜIL ^ ie"? auer  iu lüuffn sdu ^ f Off. m:
■'"1? . . 1 - Breisang , an Schwanz.

Gute, Milckriege . gedeckt.
zu verk. Näh . Rustius.
Plat ter Stron i 102 . Part.

Gedecktes Ziegenlamm
zu verk. Ronnstr . 4. P . r

Trächtige Ziege
zu verkaufen . Markloff,
Hochst ättenstra tze 1L_"Wlrtztige
zu verkauf. Pb . Bern bei.
rechts der Kable -Müble.

Biod. Damenmantel.
neu. zu verk. bei Bnsch,
Bismarckrina 38. H. P  l.

Eleg . Flauschmantel
mll . sowie Entlastun ...
Anzug, neu . zu verk. Zu
sprechen Sonntag vorm.,
bei Eldracker . Helenen-
stratze 3 2 links

Lauferschwem,
trächtige Ziege , l . Feder-
bandkarren zu vk. Becker.
Dotzheimer S tratze 87
Silriisü

reinrassig . 1 Jahr alt.
sehr wachsam, vreiswert
m verkaufen . Bernhardt.
,'Vankenstra tze 3. 2.

JagöhuNd
9 Mon .. vr . Zuchtbündin.
mit Stammbaum , verk.

Srch . Jaide.Gllenboaenaaste 15. H. 1.

1 MM Olt. WM
zu verkaufen Erbenbeim.
Tran kkurtsr Strafte 15.

I . zSck.-Haien zu vsrkT'
Wellrrkc itratze 46. Stb . 2l.

' 1S2Ver Äinorka-
ein ell 'ktr . Schneider-
Rügeleiie .n zu verkaufen.
Heuser W estend str. 19. 31
2 PlymÄlöck -Hähne , 1a.

preiswert zu verkaufen
bei Rommel . Eöden-
stratze 15. Mb . B . I.

Ein Kanarieuhahn
u. 2 Weibchen zu ver¬
kaufen Biebrich a . Rh ..
Sackaastc 14. Htb .

Samtmäntclche«
für 5—7jübr .. Mädchcn-
schuben. Matz. g. erh.. vk.
Kgl.t . Blucherstr. 24. 1.

( ..Gigerl " ) zu verkaufen.
Baumann . Hei-d-kstr. n.

Maskenkostüme
non Künstlerin zu verk.
Miltner . Ladnstratz- 12 ')

. Herrenzimmer
(eichen) u. echtem Leder
zu verkaufen Hochstätten-
üratze 1. Restauration.

4 Schlafzimmer
nutzb hell u. dunk. eich.,
komvlett. erstkl. Arbeit.
Mit.. 1B0 m brt . Sviegel-
schranken u. Avotheken v.
630(̂ —10500 Mk.. verk.
S . Kranz . Schreiner , in
Massenbrlm bei Erben-
beim. (Tel , u. Po st.)

Eins , Schlafzimmer,
aut erhalten , wegzugs-
balbrr zu verk. Moritz-
stratze 30. Stb . 2 L
iMitz. sWes litt

|2 f| WasiP !,
1 Bügelbr .. 1 A-' rmelbr ..
1 Sessel, mehr . Einmach¬
glaser verk. Leisegana.
Oranienstr . 4. S tb . 3.

Schöner gr . Füllofen
billig zu verk. Sceling,
Rbeinbadnstratze 2. 1. Et.

iUetner Mstüllr.-.herir
weih, mit 2 Bratöfen . zu
jedem annehmbar . Preis
zu verkaufen.
_LsS .ckwLodsrstr^LR

Kleiner Herd,
ruft neu , zu verk. Selenen-
itratze 15. Stb Bart.

Frankenftratze 13. 2.

Rufen Eis 3480.
Zahle dir höchsten Brests
für gut erhaltene
tzeM - LDamE«

Vir Msrhs.
Frau A. Klein.

Loulinitratzo 3. 1 St.

K. n. Kieler Knab.-Änz.
für 5iübr . verk. B . Jäger.
Wolkmüblstra «.' 5.

lüiiM&LInpi
lSofe .ertra ) . dunkelbl
Wmternberzieher u. kl.
Sofa billig zu vk. Geng
Rhe ing . Str . 15. M. D . r
»üaft neuer Erhroikanzug

für mittl . Fig .. u. gr
Reißzeug preisw . abzug
Blumervlan 6. 1 links
Smokrng-Änzug a. Seide
nicht getragen . Eebrock
getr .. warm , geftr. Hosen
stoff. feine Hobe Damen-
Gamaschen. alles beste
»triedensw . vk. Krönung
Seerobenttr 13  V . 3 l

Brauner Sakko-Anrug.
aut erbalten , für kräftige,
mittelgrohe Fiaur zu ver¬
kaufen bei Wolf . Bis-
marckrina 27. 1 r.

Noch neuer Ersientel
billig zu verk. Weid.
Bismarckring 28.

MmMohmsze
u. Bracelet und alte gold.
Kette . 130 gr . zu verk.
Sonnenberger Str .. Hotel
Regina . Zimmer 30. von
»- 4 Ubr.

Sibirische graueSiblin
18 Tierchen, in Etol und
Muffe , zu verk. Sestg.
Sonnenberger Str .. Hotel
Regina . Zimmer 30. von
2- 4 Ubr.

ur Vattiastonl
W.Abetzch, Fchss.

sehr schönes Stück, vreis¬
wert zu verk. b. Karrei.
ScharnborMratze 13.

Neuer sch« . Samtbnt.
mod.. u 1 Damen -Mantel
billig zu verk. Dauster,
Fr adkenstratze 25.
Preiswerte Seiden - uns

Mantelstoffe , sowie getr.
Damenmantel u. elegant.
Tbeaterlvch i. A. bill . zu
verk. Damen - Schniderei
Ak. Kobl . Adoüstr . H. G . l.
Fast neuer D.-Mantel b.

Picrbszek . Oranienstr . 2,3

2 SaKo -Anz. f. Mittel-
rg ^ erstkl. Berarb .. An¬
zug für st. gr. Fig .. neue
Hemden (46), Lackhalbsch
(39), fast neu . eleg. Gas
zuglampc billig zu ver¬
kamen . Venator . Rauen-
ibaler Stratz e t7 . 3 l
. Neue fchw. So >e
rm Aurtraa zu verkaufen.
Schmidt Nerostratze 29. 1

Wintrr -Ueberzieber.
varz. Friedensst .. mittlere
Größe, zum festen Preis
v. 500 Mk. zu verk. Näh.
bei Gieh. Ann .-Expedit.
Rbeinstratze 27.  _
Zwei fast neue graue

LU -MllMöM
ohne Futter sehr preisw.
zu verk. Otto . Sonnen-
berger Str . 40. 2—3 llbr
nachm, u. 7—8 Ubr abds.

Moderner fast neuer
Gummimantel
sowie fast neuer schwarz.
Rock u. Weste
»u verkaufen bei Bode.

lneiienaustratze 14. S . 1.
Neuer Militär -Mantel

billig zu verk. Beuerbach,
Wagemannstrotze 21. 1.
-chwarze Hose (Gr . 82).

2 Jnlml .-Avparate . 1 ver¬
stellbares Koofliegegettell
ur Kranke vk. Mnchen-
'kimer . Helen-nstr üi 3 r

Violine
billig zu verk. Oranien-
ftrabc 48. 2.

. ■. - - i Gut erh kl. Herd
mit Memng mit o. ohne billig zu vcrk. Hermann-
Matratze zu vk. Helenen- stratze 28. 2 r.  _
fofl&e 15. Htb. Part . Eine Prebvumpe

>uit Manometer . 6 Atm.,
' ->L?eNs ! eNe 1 Perroleum -Lötavvarat,

verk. Hellmundstr . 28 3 l IWerkstatt -Lötöfch. (Gutz)

tommnr
Schube Möbel . Teppiche,
Federbetten . Gardinen,
Gold- und Silbrrsacken.
Zaknaebiste usw kauft

D. Sivver
Rieb lstr . 11. Tel . 4878.

DKleideLZ
Gold»u. Lilbergegenstände,

Kaüinenkoffer.
30—35 eia hoch. Reise-
decke, gut Herren -Anzug,
feldgraue Hosen zu kaufen
gesucht. Beck. Dotzheimer

trotze 94. Part , r.

Gut erhaltenes

>Klavier od.
kl. Flügel

13« kaufen gesucht . ]SAngebote mit Kassepreis
»erbittet Mar Müller,[
jj . Zt . Kaiserbad.

Privatmann sucht1 Auto
(7—10 PS .) aus Privat¬
besitz zu kaufen. Oif mit

4rk. Hellmund str. 28. 3 l.  Werkstatt -Lötöfch. (Gutz)^ VZTJZ »SSz ' JZZ’
®57ln«f Kinderbett cane Garnitur Holzbohrer

mit Matr .'. Eich.-Schreib- Ml, .Nstscke. ein Fahnen - ^ " blne», ^ederbettz. lelz « za rauten . w,ivult . Weinbowle vk Sdl ickuld. « ne Steblcrter . *««jt zu höchsten Pre .feu Beschreibung u. Breis
mb . Ki edricher Stt 6. 2 ( 1-' lies fast neu ., preiswert ' ^ ^
Cm Kinderbett zu verk. robenstrotzê tt^^Gtb'-Bufl. to eerolicniu . L6 S 1 —

i » 2*f Äojr

Frau Stummer
Reugaf ?» 19,  2 . Stock.

I a»> >;clc‘t)i!3n 3331. « s

u.
Ä. 347 an  den ' Tagbl .-Pl '.

zu verkaufen Öranien-
är atze 8. 1 Et . links. l u. 5000 gebr. Backsteine

ẑu perk. Gärtnerei Karl
?chie

Kaufe jeden Posten

Sofa mit Umbau
Sieaellack - Wäsche, Gardinen
^  aller Art und zable bobe

eichen, geschn.. w. Platzm.
Lietsw . Dambach ta l 5.  1.
Gebrauchte vollständige

KüÄrn -Einrichtung
zu verk. Dörr . Blücher-
stratze 40. Part , rechts.

iffiÄiSS ÄS

Die. ĥöchsten Preise fürEGösserei-Nnnchtlfflg

komplett . zû verk.̂ Anrns. \ £ßlÖ s il.13—5 Uhr . . . . . .
| Bart ., -releobon 2328.

Einige 100 besonders

Nöue WenMWllg
^-verk. Moritzstr. 40. 1.
Holländer-Ausziehtisch.

Trockengestell zum Auf- ,
stellen und verschiedenes Ikräftige

«fcfewl Verschlage SSL «« -
- - - - Frau Sivver.

" “ T. 3471.

^Gebrauchte gut näh.
rkllhmaslhM, Mhsessel
(Preisang .) k. Altmann.
Kapellenstratze 14.
^ Kl . 2rädr . Wagenob. 2 stabile Räder mit

Amse gesucht. Schmidt,
Dotzbeimer Str . 10. 3.

MWenWg
(Tevvich) . ca. 25 am . zu
kaufen gesucht. Offerten

Z. 862 Taabl .-V :rlaa.
Gasherd

zu kaufen gesucht. Off.
>l.=:B . 863 an den Taabl .-Bb

MmskMl'
MfÄ

zu1 40 auf 2.00 Meter,
kaufen gesucht.

Angebote an Ernst Wolf,
Zi>'tenring I.
Fensterläden.

Linoleum u. ein kl. Ofen
zu, kaufen ges. Albrecht,
Rrebrtcher Stra tze 53a._
Glasabschluh

1.90 m br.. 2.32 m hoch u.
Bretterwand . 2.32 hoch u.
1.68 br .. gesucht. Kuhfus.Vorcftratze 6.
" uiro. kauft D.

SistPer.Rieklstr.
11. P ... T . 4878.

fopiH

auch Kleider erz. Sie b.
Ellinaer Helenenstr. 30,

Ecke Wellritzstratze.
Kaufe îedes Quantum

chön. Härmoniüm , mod'.vutlUvIllulU , UlOv . I , f / «J I “ ' » !* * ‘v, .
tummer Diener im Auftr . Grotze der Gestelle 100 X - . '^ «u Ci

Renbrar -d. Webera . 3 2.  f 50 X 80 cm. zu verk. bei Oranienstr . 23.fön iSni. Miiiii,, »« Dittmann u Ctn. _ <vWi^
zu vk. bei Ochs.
mnnnstratze 4.
Kteiderichr., 4

rank
!immer-

Dittmann u. Co.^
Nikolnsstratze 7.

Zwei Kaktus . 1 Blatt¬
pflanze , 1 Koffer. 1 Petr .-
§>ängelamoe bill . zu verk.Vogelständer mit Käfig . Sangelamve bill . zu v

ovaler Tisch vk. Blümcr . I Sellmundstratze 8. 3 r.
Sellmundstratze sq  “

LWel-Aillllis
achhandl. Rbeiastr. 27.

9 r

breit , i Üeberziehcr "und!
E * bill . Evarwaffer.
Blatter Stratz e 56.

.tür . lack. Kleiderick,r.. ,2tur pol. Kleiderschrank,
ein Bett mit Matratze . !
Balustrade . Lbalselongue-

KomPl.Ztalleinrichtniig
für 15 Pferde in outrm
Zustande zu verkaufen
(auch geteilt). Näh. bei

Gebr . Toffolo
Dotzleimer Straße 142

Dung
i abzugeben . AugustDecke. Wakaikommode mit I Wielandstratze 25.

Marmor zu verk. Wald - Kubmist zu verk. "
!.tra tzc_49-_ _ ISenkbeil . Werderstr . 10.

Ott.

JiisftiflidjwitJ mit zwei I s mm"mm'*'~ ’ cv a. "*",: , %
Glasschiebetüren , kunstv I C Handler -Berkaufe j
schmiedceis. grob. Fahnen - ~
chrld. zu verk. Eoerke.Oramenstratze 5,6 SchlsWm

Buchüandl. Rheiastr.
a. Hanvtvost.

, Zu laufen gesucht alleAusgaben deutsch., rranz ..
engl., ital.

Klassiker
auch sonst alte Drucke,
Erstausgaben usw.. nur
direkt von Privaten . Ost.
mit Preisangabe unter
T. 882 an den Taabl .-Vl.

3u verkaufen echt eichen, vr. Schreiner-
Bucheraestell. Kleiderst .. arbett . mit Glas und
Vogel,tandcr mit Käfig . Marm .. 2türig 4300 W .
Opernglas , div . Gläser . Stürm 5200 Mk.. zu verk.
»rohe Letter usw. Hall - H. Schäfer . Stiftstratze 12aarter Stratze 3. 3 lks. 1-MWW° IU-ßAslbWö
-A 'guaas u *5 -gä •»«
HhlKLM -L x°LS '°"?,L %h.
ctrf . Frankenstrabe 22. 1. 1 Bauer . Wellritzstratze 51.

2
90X100.
zu verk

Bücherankauf!
Vncküandlimg Schwaedt.
Rheinstr . 43. T el. 6089.

Bneim -Samml . j . Er ..
cinz Mark , k-stets Seibel.
Ja hnstratzs 34. Tel . 3263

Tims Al.Merls
aus KSew-TfoHk

Füäale Wiesbaden , î as'kistr . S»
krsrikt zis hohen Preisen

Brillanten <t perlen
Zahl © mit Dollars
Burostunden von 9-1 u. 2%- 6 Uhr. Tel. 5329.

Juwelen

BOK,
Wiesbaden , Eircbg . 7«

Plai. ,Gold.,Silb. ,Stift.
Bingc,Armbänd, ustt

kauft
zu hohem Preis

Briefmarken
kauft Vüskens, Mainz.
GörMftung . ^ .
Schreibmaschine, mögt.

Min-Mler
ges.. ev. neu. Dr . Stebr.
Pierstadter ^Höbe 22.Für Landverein
Theaterbühne

zu kaufen gesucht Wahl.
Enrisenaustratze 2.

Antiquitäten,
Perser Teppiche. Juwelen,

Gold - und Silbergegenstände,
Gemälde, Gobelins,

bunte Kupferstiche, eingelegte Möbel usw. nur
aus privater H nd gegen hohe Preise zu kaufen gesucht.

Nerostraße 28 Telephon 2654.

Seit «, Bordeaur., Kognak» und

— Weinflaschen-----
Sektkorken. Lumpen. Papier . Essen, Metalle.

Säcke. Felle aller Art
kauft zu den höchsten Preisen

Still . MM » 6. MM 6958.
GKne MelMer SiT ““'*“““ 'Ä223
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Guterh. Klavier
wennmöglich dunkel Eiche, zu kaufen gesucht.

Plagge . Biebricher Straße 80.

Sekt-, Wein-, Bordeaux-,
argunder-

nnd Kognak-«""""'̂ Flaschen
zu hohen Tagespreisen kauft an

FlaschrnhanVlung Klein , Roonstr . 4, Tel . 5173.
Bestellungen werden pünktlich abgeholt.

Ankauf aus Lager : Yorkstratze 7, hint . Hof.

BÄ-, MM« -, Jlopol'
uni) ZUWuSsl-N«Hm

kauft zu staunend hohen Preisen
FlaschenhandlungP . Herbst

Jahnstrahe 24. Hof.
Bestellungen finden prompte Erledigung.

f MpchiMW)
Drei größere

M .-S» ö« e
l ingefriedigt. für gewerb¬
liche Zwecke auf sofort zu
verpachten. Näh . unter
U.  862 an den Tagbl .-Vl.

Kl . belfere Wirtschaft
ob. Konditorei u. Casö
gesucht. Angebote unter
E. 885 an den Taabl .-VI.

Pachtgesuch.
Ackerland zu pachten ge¬

sucht. Offerten mit Lage
u. Preis u. L. 846 T.-Vl .

[ wmcht]
Fran ^ ais

Mine. Grün ncks Renand
Dotzheimer btr . 31, I.

Joune Ingenieur Frangais
dösirant apprendre Jangue
allomande voudrait con-
naitre jeunc Ihle pour
Sobäuge de conver âtion.
Ecrire 8. 862 au journal.

Hemmen,Neugasse 5.Französisch
nur Englisch A
30 Schönschreib . 1

Lekt . Stenographie T
Buchführung ♦

Schreibmasch. verleiht
übersetz .-Büro. Beeidigt.

Ztalteniich.
Frau Badoalio , Rüdes-
beimer Str . 9. 12—1-4-

SSSMk» MS
emimn  wleMl
erteilt gründlich gebildet.
Kaufmann . Keil . Anaeb.
u. S . 859 Ta gül.-Verlag.
Simse Dame iucht
ßnglifäp Hnterndt

von nationaler Lehrkraft.
Angebote mit Preis unter
S>. 861 an den Tagbl .-Vl.
"LugUö LilSur.
Ein Kursus von 20 Vor¬

lesungen jeden Mittwoch
um 5 Uür. Miß Douglas-
Browue . International.
Lcberberg 11»._

«ML Slümi«
von französischer Lehrerin
aesucht. Offerten unter
2 . 883 an den Taabl .-Bl.

MiMüMl
gründlich und gewissenh..
erteilt Lehrerin . Off. u.
K. 862 an den Tagbl .-V.
Gut . Klavier -, Gitarre -,

Laute -, Mandol . - Unterr.
ert . Aüdesheimer Str . 31.
1 Stock links.

Für Sextaner . Real-
gmnafium . zur Nachhilfe
Primaner gesucht.
Rücksprache Mont ., S—5.
Ties . Neubauerstr . 3. 2.
MUHWWWs
schnell förd ., gründl ^ be¬ginnt wieder . Kleine
Schülerinnenzahl . Tages-
u. Abendkurse. Off. unter
L. 882 an den Ta gbl.-Vl.
ZN UmelskW«!

« « es ZK!
Versäumtes nachzuholen!
Sehr aründl . u. erfolgr.

MW -ülllmW
md

in all . FöÄ . durch sehr
energ^ I. erfahr ., akadem.
Lehrkr.! F . erfolgr . Förd.
w. aarant . ! S . gute nach-

Erfolse ! Prima
Hon. sehr mäßig!
Erfolgweisb.

Rfrr .! .. ... . .
Off, u. F . 868 Taabl .-Bl.

Strnoar .-Unterricht
ert . Dame . Offerten unt.
O. 885 an den Tagbl .-Vl.

^ ^ Senderleiirpie:
Stenographie,

Wasch.-Schreiben
Schön- u. Rund¬
schrift, Rechnen,

Buchführung,
Französisch usw.

KaufmännischePrivatschnlr

WallerPaul
Kirchgasse 24,2
Tages- u. Abendunterricht

in allen Einzclfächern
beginnt jederzeit.

Kla vier.Harmonium,
Theorie . Gesang.

Unterr . f. Ans.u.Borgeichr.
E-nstud. jeder Art Musik
auch im Haus. E. Lchlosser,
Mnsikiehwr, Keller raße I I.

Srdl . Klavierunterricht
für Anfänger erteilt . Off.
u. K. 860 Taab l .-Verlaa.
Wer erteilt Dame ardl.
fiöuteiMInterriftt?

Offert , mit Preisangabe
per Stunde unter E. 883
an den Taabl .-Verlaa.

zur
OL

Violinlehrer
Fortbildung gcluck
u. 5 . 8S4 Tagbl .-ll

Box -Lehrer
gesucht. Offerten unter
G. 884 Taabl -Verlag.

Hypnose!
Wer erteilt Unterricht?
Angebote mit Preis u.
A. 348 Taadl .-Vcrlag.

MIIII»,,,I,»»»„»,II,,!»I»,»I!,, »,»!»II»»»„ „,,, „I„,„ »»I.»

| Konzert -u Oratoriensängerin,Alt - ezzo =
| Lehrer n für Stimmbildung und höheren \
| Kunstgesang , erteilt Unterricht . \

Vorzügliche Atemtechnik.
| : : Ernsthaftes Studium . ::

Anmeldungen : \
| Montags , Dienstags und Mittwochs , j
I tCcforga&s*21, üngans Derikî -queke. \
. . . . . ■aiiiiiiimiiiiii

Mingen-Aushabe. Zwviier Blatt. Seite 13.

Hähkarsas.
Damen können bei mir Ihre Garderobe unter

meiner Leitung selbst anfertigen.
Private Zuschneide- Lehranstalt

K- Laureni - FBeinert
TcL 1971. — Herrngartenstraße 18.

’XTß'i / h ortin  aa von  Kursen (auch abends)
1 \ t/li/UVy llllli un d Einzel - Unterricht in:

Kunstgeschichte
a) Deutsche Malerei d. Renaissance,
b) Impressionismus und Expressionismus;

Literatur
Shakespeare , deutsche Literatur von 1870 ab;

Philosophie u . Ethik.
Kurse von 10 Vorträgen von l l/2 Std . bis Ostern

ä Person 45 Mk.

Br . Adele Reuter , Schlic^ ri traße
Sprechzeit : Dienstag , Freitag , Sonntag v. 12—1,

Dienstag und Donnerstag von 5 —6.

Zu unseren Mitte Januar beginnenden.

Tanz-Kursen
für Anfänger , Vorgeschrittene und Ehepaare
nehmen wir gefl . Anmeld , in uns . Wohnung,
Hellmundstrasse 51, Part ., nahe der Emser
Strasse , jederzeit freundlich entgegen.

Privat - Einzelunterricht zu
jeder gewünschten Tageszeit.

Anton Deller und Frau.
Eigene grosse Unterrichtssäle. J

<3anz- ßehr - Institut lOilhelm IDetzei
■— ■— gegründet 1598. .

itle Januar beginnen wieder neue tHaupi- und
IDiederholungs-IKurse, auch für allere ©amen
u. Rerren (Shepaare ) in der modernen <Janz-

roeise u. nehme weitere Anmeldungenfrdl. entgegen.
iDilh. lOetzel, <3Jertrams!raße 22.

M

j Mitte Januar beginnen neue  jTanz -Kurse
| für Anfänger u . Vorgeschrittene.

Eigene vornehme
Lehr säle i . Hause.

Carl Bichl u. Frau !
Friedrichstraße 43, I . Etage.

M k!m SlfH MM -M -Mei
Md noch Anmeldungen einiger Dame» erwünscht.
TanzschuleW. Klapperu. Frau

Kl. Schwalba-ger Straße 10 (Eingang MaNritiusstr .)

1 Mil - ÄWÄ
Korrespond.. sow. lieber»
ietzuny jeder Art w. aufSchreibmasch. gewissenh.
'.mb prompt ausgesührt.
Adresse zu erfragen im
Taabl .-Verlaa . Du

SÄlü ?ie/hund verloren.
2chzugea,,n Schulbera 10.

iilrm ^ Lebrl . verl . aus
d. We.<,e Schiersteiner Str.
ms  Bismarckr . 1 Paar
Go Kirschen. Belohn . che>
§ chmierle. Walramstr . 13

Sckriftl . Heimarbeit
gesucht. Off . u . Z. 881
an den Tagbl .-Berlag.

Auf Kochball
Wintergarten

Brieftasche m. Inhalt ge¬
funden . Abzubolen bei
Küchenmeister Wittmann.
Hotel Quistsana.

Vulkanisieren!
Autodecken u. Eckiläuche.

Fahrraddecken . Gummi-
Sohlen u. Fleck werden
sachgemäß aufgelegt.

2mm  Milano
entlaufen , aus d. Namen
..Fritz" hörend. Wieder-
bringer erb. Belohn . L>ei
Schäfer . Saalaaste 24.

Namin.
Sch'-llaasie 6. 3. Stock.

Kch-MlW
Büstenhalter , sowie Rep.
H. Förster . Eöbenstr . 4. 1.

DvbermRN ZagelWssa.
Telephon . Anfrage 6377.

Schneiderin emvi . sich
auß dem Hause. Fräul.
Eckert. Gerichtsstr . .b. 4.

^GGW.EWseh!MgK^ Jacke«. Strümpfe
aller Art . werden hand¬
gestrickt. Becker, Franken-
straße 11. 4. Stock.Reichlich u. gut. |

MitiüW-aahMsaWih
Mk. 7.—.

Diebl . Drudenitr . 5. S . 3.

Arbeit
für Strickmaschine gesucht.
Off. »- I . 858 . Tasbl .-V.

Lastauto-u.MrdeM
empfiehlt billigst

Güttler ». Wink.
Dotzb. Str . 121. Tel . 3898.

Maniküre!
Doris Bollinger,

SchwalbacherStraße 14, 2,
ain Residenz-Theater.

Die Eheleute

Martin Behr
und dessen Ehefrau

Sabette , geb. Saal,
feiern heute das Fest der
silbernen Hochzeit.

Wer hilft
i.  Mann , der seine Eltern
unterstützt . mit Wäsche
aus ? Off. L 864 T.-Vl.

Hypnose.
Wer wendet solche zu Heil¬
zwecken au ? Offerten unter
O, 888 an den Tagbl.-Berl.

ia WM -Welle
cvt . einzelne Künstler, f.
erstes Saus ab 1. Febr.
gesucht.

Fried . König.
Kapellmeister.

Rbeinstraße 88.
Kammermusik!

Sehr guter Violinist,
geb. Kaufmann , wünschr
Beteiligung an Trio.
Quartett , sowie j. Dame
oder Herrn (Piano ) zur
Pflege klassischer Musik.
Offerten unt . O. 807 an
den Tanbl .-Verlag._

Im Verlag der L- Schcllenberg' schen
Hofbuchdruckerei erfdfjiett:

Privat -Tapz -Unterritiit
in der modernen , sowie in der älteren Tanzweise
erteilt zu jeder gewünschten Zeit (auch Sonntags ),
auch an ältere Personen und Ehepaare . Ferner

nehmen wir noch Anmeldungen zu unseren
Abend - Tanz - Zirkel

für Anfänger u. Vorgeschrittene jederz . freundl entg.

TanzschuleW. Klapper und Frau
Kl . Schwa’bacher Str . 10 (Eingang v. Maoritiusstr . )

TANZSCHULE
WILLY KRUMM und FRAU

Bismarckring 42 _ Telephon 4405

Mille Januar beginnen neue

Tanzkurse
für Anfänger , Vorgesdarlffene,Privatzirkel sowie Kurse für Eine¬
paare , wozu Anmeldungen freundl
erwünscht sind.

Ein Buch für die kleinen Stadtleute
und zugleich eine Handreichung zur
Erteilung des heimatlichen Geschichts¬
unterrichts im Sinne der Arbeitsschule
von Karl Düringer, Mittelschullehrer

in Wiesbaden.
In allen Buchhandlungen erhältlich.

Verkaufspreis M. 2.75 inkl. Teuerungszuschlag.

Die erste Auflage war in wenigen Tagen vergriffen.

Suche
für meine Tochter

(16 Jahre ) Aufnahme in
- - ' " wo ibr

m ist.
Haus-

etwas Taschengeld erw.
Eefl . Offert , unt . W. 885
an den Tagbl.-Verlaa.

BMs Sr!
Welches edeldenkende Ehe¬
paar nimmt acht Jahre
alten Knaben diskreter
Geburt ohne gegenseitige
Entschädigungals eigen an ?
Of'ert . u. E. 858 Tagbl.-V.

1 pÜäMiflatai]
MWsWö

euch Geschäfte jeder and.
Art . Wirtschaften. Pen¬
sionen. Grundstücke ufw..
vermittelt den Verkauf
vorfchusfrei. schnell, dis¬
kret. evt. gibt auch Bar-
viuschüssc C. Kühnrich,

rrabrikdirektor a. D.,
Miiblaa sse 15. 2 St.

MOiiie WM Mmecu. Fi«,,.
Zu unseren Mitte Januar beginnenden Tanz¬

kursen in der alten sowie modernen Tanzweile
werden Anmeldungen jederzeit in un >ercr Wohnung
Walramstratze 7, 2 l. frdl. entgegengenomnien.

Britts ] amiar be innen neue

Tanz -Kiarse
für Anfänger und Vorgeschrittene und bitten

wir um weitere Anmeldungen.
Privat- und Einzelunterrlclrt.

Tanzschule August luug «i  Frau
Hellmundstraße 33 , P.

Tanz -Schule , Wiesbaden.
Carl  Krämer u . Frau , Wörthstr . 3,  S.
Mitte Januar beginnen unsere Kurse wieder für
Anfänger und Fortgeschrittene . Einzelunterricht,
sowie kleine Gesellschaften zu jeder gewünschten
Tageszeit . Freundliche Anmeldungen erbeten.

Carl Krämer u . Frau

9 riDat-‘öanzunterricht
zu jader gewünschten Zeit (auch oerm.),

in der modernen ‘Sanznoeise.
Sige ne, oornehms Sshrsäle im N euss.

Garl 0 iehl u. ^ rau
^riedrichsirasse 43, 1 Stage.

Zunge Frau iuTt zur
Erwciter . des Eesch. sof.
8» Vs isM mn
gegen dopp. Sicherheit.

u. E. 867 Tabl .-N.

36  öis 45  Mk tützlch
Nebenverdienst, nachweis¬
lich bei nur 2 bis drei
Stunden Tätig !. Prospekt
Nr . 238 grat P Wagen-
knecht Verlag . Lcivtia_
Zur Ausbeut . von prima
MelapWr-ötMbrchsi!
(Rbeinps .) w. Jnteress.aes. Winter . Karlitr . 15.

We!sszri>tz.F>li»l>
errichtet in m. Eckladen
eine Filiale , wo Inhaber
als Filialleiter tat . sein
kann? Offert , u. E. 862
an den Tagbl .-Verlaa.

Vertretung
kür unentbehrllich. kon¬
kurrenzlosen Haushalts-
Artikel zu vergeben. Off.
u. O. 881 Tagbl .-Verlaa

Saubere Wäscherei
gesucht für die wöchent¬
liche Tisch-, Bett - und
Leibwäsche einer hiesigen
Anstalt . Geil . Llngcbote
unter F. 862 an den
Taabl .-Verlaa. _

Belohnung
500  Mark
demjenigen . der den
Täler , welcher am 31. 12.
1920 mein
Siilrttm. Hii;terßeslk)irr
gcstoblen bat . ermittelt u.
die Sacken zurückerstattet.

Hch. Nonbach.
Kellerstratze 25.

M össentlichsn
WmimHW,
daß ich meine Frau
Marta Arneaaer von
Tettnang . gebor. Marta
Buienius . von Zerbst in
Anhalt , zur Zeit

bei
rn

Bau!Wiesbaden
Moirr . als

mundtot erkläre.
Unterzeichneter , der Ehe¬
mann Rnvert Arneagcr.
von Tettnang (Württb .)

Diejenrse Person,
die den Schirm am
Bescherabend Franken-
straste 9. im Laden , mit¬
genommen hat . ist jetzt
ausfindig gemacht. Bitte
denselben dorthin zu
bringen , sonst erfolgt
Anzeige.
Wo kann gebildete junge

Dame (aus Arztfamilie)
Zahntechnik erlern . ? Ent-
ichädiaung wirb auf Ver¬
langen gewährt . Off. u.
K. 827 Taabl -Vcrlag

Ich fuchs Für einen
franz. Offizier
«lüg-u.lltat# ii
in einer deutsch. Familie.
Antworten bitte unter
W. 857 an den Tag bl. Bl
"Für guten bürgerlichen
Mittags - und Abendtisch
noch einige Abonnentei'
gesucht S(äb . zu erfragen
im Taabl .-Verlag . Ur

Theater -Abonnement.
Staats - Theater . 2. oder
3. Rang , gesucht. Frau
Stamm . Wellritzttr . 42.

Achtung!
Suche für meine Zwerg-

foxhüudin ein-n raff reinen
Zwergsor j :i*n Decken.
Bergüt . nach 'Vereinbarung.
Adr. im Taebl .»Br rl. 1)1

Kinderwäsche
gratis abma . an ordentl.
Leute Sonntag 8—10.

Klein -Earmin.

Möstötchtige 'Mm
iuckt die Leitung einer
Fremdenoension oder ssta.
Geschäfts auf eig. Rech¬
nung oder Eebalt zu
übernehmen . Offert , u.

Was Sie suchen
finden Eis imch miü)!
Auf Grund meiner dir.,

persönl . Beziehungen in
allerersten Kreisen bin
ich imstande, sofort vais.
Partien zu vermitteln,
zwecks sofortiger Heirat.

Frau Lisa Dietz, Wwe.,
Erftkl . Ebevermittlungs-

Jnftitutz
Tel . 1599. Luifenstr. 22. 1.
Gröhte Praris am Platze.
Rin a. in jüd . Kr. täti g.
Dir . Äuftr . r>. mehr. 100

beiratsl . Dam. m. Perm,
v. 5—200 000 Mk. Herren,
a . o. Perm ., die rasch «.
reich heir. w.. erb. kosten!.
Auskunft . 3 . Schlesinger.
Berlin.  Manmannttr . 29.u

Vornehme diskr. An¬
bahnung idealer Eben d.
meine Beziehungen bis
zu d. ersten Gesellschafts¬
kreisen vermittelt durch
ganz Deutschland

Frau Ella Tischler,
Grabenstraße 2, 2. Steck.

Braves Mädel.
18 Jahre alt . sucht älteren
reichen Herrn zwecks
Heirat kennen zu lernen.
Bitte Offerten u. K. 858
an den -Tagbl .-Verlag
Solid , «nstünd. Mäbcheiü

28 Jahre , kath.. Ivarfam
und febr häuslich, mit
klein. Erfparn .. wünscht
Herrn , am liebst. Hand¬
werker in sicherer Stell ..
zwecks Heirat , da hier
fremd , kennen zu lernen.
Mitwer m. 1—2 Kindern
nickt ausgeschlossen. Nur
ernstgeni. Off. mit Bild
n. 8 .. 857 Tagbl .-Verlag.

Ende 20er I .. mir snmp.
Wesen, gutem Charakter,
sowie Ausstatt ., wünscht
mit nur besserem Herrn
bekannt zr werden zwecks
Ehe. Um gefällige Zu¬
schrift. möglichst mit Bild,
wird gebeten u. S . 888
an den Taabl .-Verlog.

Ende 30. eng., mit Haus
u. Geschäft, sucht Re-
kanntschast mit best. Be¬
amten oder Kim. in sich.
Stell , zwecks Ehe. Witw.
mit Kind nickt au>-ge!chl.
Zuschrift, unter D. 881
an den Taabl .-Verlag.

Landwirtstoch er
cd., Ende 20. mit Aus¬
stattung n. Verm der es
an vast. Serrenoekanntsch.
fehlt , sucht Herrn mit
gutem Cbarakter u. sich.
Stellung zwecks baldiger
Heirat kennen zu lernen.
Diskr . Ebrensache. Nur
ernstgem. Off. u. G 858T. 884 an den Tagbl.-V. 'an den TogbL-Verlag.
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' Scftnüt  |
auj'Doffg atter,  *
Saunt-, Sand*und
Kreissägen, aud
lofi(t-JCck£n (üfut
dauemdprowptaus
Äftfe&earJt'.tiuigs-

Sa&rife nie
Carf Befreier1

fr.JC.,2oMeim
3ef.614Clm-tIüic&i

♦♦♦ » » ♦» »» » »♦♦♦♦♦
Suche für m. Freundin.

82 Jahre alt . evang .. da
es ihr an vasi . Herren -,
bekanntschaft fehlt , am
diesem Wege zwecks Herr,
einen Lebensgefäbrt . mrt
stcĥ rer Existenz. Offert,
mit Bild (strengste Dis¬
kretion ) unter 3 . 838 an
den Tagbl .-Nerlaa.

Witwe
mit 1 Kind . 33 I .. große
statt !. Erich., tadell . Ruf.
mit schön jaub . Geschäft,
in guter Lage , wünscht
die Bekanntschaft eines
vast. Mannes *hd.  Heirat.
Etwas Vermögen crw..
jedoch nicht Bedingung

. Hauvtfacko gut . Cbarakt.
u. sicherer Beruf . Off.
mit Bild unter O . 883
an den Taabl .-Berlag.

RklljiitzlMW.
Sil .. 23 I .. nette svn

^ " ose D
gangenheit . wünscht auf
Erschein., tadellose

mv.
er-

diesem Wege netten jg.
Mann . 25—30 I .. kennen
zu lernen « wecks Heirat.
Nur ernstgemeinte Offert
unter SB. 862 an den
Taabl .-Derlaa

Heirat.
Suche für Verwandte,

Ende der 20. hübsche Ersch..
höh. Schuld., ' äusl . erzog.,
ev , ca. 60 Mlle Grund- u.
Barverm . nebst Aussteuer,
Bekanntschaft z. verm. m.
Akadcm. od. höh. Beamt.
Gewerbsm . Verm . zwecklos.
Off, it. E. 864 an Tagbl.«B.

Franz. Anvörsatlön
ert . Auslands - Deutscher,
Mitte 3üer. hier fremd,
um Damen -Bekanntschaf.
zwecks Heirat zu machen.
Off, u. O. 862 Taabl .-Bl.

Heirat.
Tiicht. Konditor , schuld!,

gesch.. 40 I .. mit Verm ..
a. g. Fam . der stch selbst,
macken will , sucht bäusl
Gluck. Fräul . od. Witwe
ebne Kinder , mit Verm .,
auch Einbeir . Bild erw..
w zurückges. Diskretion
bciderseit . Eefl . Offerten
unter S . 839 an den
Taadl .-Verlo a

Heirat.
Handwerker , evgl.. sucht

Bekanntschaft mit einem
Frl . von 27—35 I . zwecks
H- irat . Witwe nicht aus¬
geschlossen. Off. u. SB. 883
on den Toabl .-Derlag.

Junggekelle
evang.. Ende 30, in gu'en
Ber ' ältntzsen, wünscht Be¬
kanntschaft m. netter , jun->.
Dame, n 'cht unter 25 I .,
zwecks bald. Heirat . Gef
Off., mögl. m. Bild, unter
V.  884 an d Tagbl.-Berl.
Anonym zweckos._

Witwer
Händler, 60 Jahre alt. sucht
die Bekanntschaft eines ölt.
Fräul . (oder Witwe in . Kind
nicht ausgesckl.) zw. Heirat
Etwas Bermö en erwünscht.
Möbel vorhanden. Off. u

887 Tagblatt -Verlag.
Gebildeter junger , ge¬
borener Kameruner,Plan-
tagenbeiitzers- Sohn , sucht
eine gebildete Dame,
10—24 Jahre alt , dus rur
fei- er Familie , mit Ver¬
mögen, kennen zu lernen

zwecks Heirat.
Offerten mit Bild unter
Z. 866 an denT 'gbl-Verl.

Witwer
82 I .. ev.. noch, sehr rüstig,
solid, mit Kolcnialw, -,
Oft « u, Ecmüle -Eeschaft
w. die Bek. eines alteren
Fräul . od. Witwe im Alt.
von 35—50 3 , m. g. Ruf.
«w. Hcir . Ernstgem . Off.
M. 881 an den Tagbl.-Bl.

Am 18. Januar 1921, vormittags Iv llhr.
wird an Gerichtsslelle . Gerichtsstratze 2.
Zimmer Nr . 61, das Wohnhaus mit Hosraum
Werkstätte mit Stall , Dotzheimer Straße 25
hier , zwangsweise versteigert. Eigentümer
Emil Höfling , hier. F213

Wiesbaden » den 4. Januar 1921.
Das Amtsgericht Abt . 9

Am 19. Januar 1921 . nachmittags 3 Uhr.
findet im Rathaus zu Bierstadt die Zwangs¬
versteigerung des im Grundbuche von Bierstadt,
Band 66 , Blatt 1844, eingetragenen Grund¬
stücks, Kartenblatt 62, Varzelle 85/32 , zum
Zwecke der Auseinandersetzung, statt. Eigen¬
tümer : Frau Bierbrauer Eeorg Hirmer und
Miteigentümer . F213

Wiesbaden , den 24. Dezember 1920.
Das Amtsgericht , Abt . 9.

für die Woche vom 10 . bis 16 . Januar 1921.
250 8 Zucker , fein . Preis 200 Pf. die 250 g
150 8 (75 °/,iges ) Weizenmehl „ 105 „ , 150 g

Sonderverteilung
für Kinder im 1. u. 2. Lebensjahre u. werdende Mütter:
250 g Zucker , fein . Preis 200 Pf . die 250 g
250 g Weizengrieß . „ 95 „ „ 250 g

von Donnerstag bis Samstag in den Milchver¬
teilungsstellen gegen Vorzeigung der Milchkarte
und des Haushaltsausweises.

Wiesbaden , den 9. Januar 1921. F 228
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung
betr . Erlaubnis zum Kleinhandel mit

Fleisch, und Wurstwaren . •
In Ergänzung unserer Bekanntmachung vom

8. Dezember 1920 betr. die Erlaubnis zum Kleinhandel
mit Fleisch- und Wurstwaren, wird hiermit darauf hin-
g wiesen, daß jeder Geschäftsinhaber, der in seinen
Geschäftsräumen Fleisch- und Wurstwaren verkaufen
will, gemäß § 14 der Reichsverordnung vom 19. Sep-
lember 19. 0 über Maßnahmen zur Sicherung der
Fleischversorgung der Erlaubnis durch den Magistrat
bedarf

Dieser Erlaubnis bedürfen auch Warenhäuser , Ver-
sandgeschäste, Verbräun svereinlgung 'n, insbesondere
Konsumvereine, ebenso die Feinkosthandlungen.

Anträge betr. Erteilung der Erlaubnis des Klein¬
handels mit Fleisch- und Wurstwaren sind umgehend
an die Preisptüfungsstelle Kl. Wilhelmstr. 1, Zimmer 43
zu richten.

Wiesbaden , den 7. Januar 1921. F228
Der Magistrat.
Preisprüsungsstclle.

WWW Mm HMIWIe
u.AWW MeWiile der MI« Me».

Das Schuljahr 1921 beginnt am 7. April . Der
Lehrgang der Höheren Handelsschule unraßt zwei Halb¬
jahre, der der Handelsschule drei Halbjahre. Für die
Aufnahme in die Höhere Handels'chule ist mindestens
erforderlich: 1. Der Berechtigungsschein zum früheren
Einjährig-freiwilligen Dienst, oder 2. bor Nachweis
über den erfolgreichen Besuch der obersten Klasse einer
zehnklassigenHöheren Mädchenschule, oder 3. die Reise
für die 3. Klotze der Studstn .mstalt. oder 4. das Schluß--
zeugnis des Lyzeums, oder 5. das Zeugnis darüber,
daß eine als vollentwickelt anerkannte Mittelschule oder
eine neunklossige Höhere Mädchenschuleerfolgreich be¬
sucht und im Deutschen, sowie in einer Fremdsprache
das Prädikat „Gut" erreicht ist, oder 6. dex Nachweis
einer gleichwertigen Ausbildung. In die Handelsschule
können nur so'che Schüler und Schülerinnen ausgenom¬
men werden, die eine abgeschlossene Bolksschulbi duug
besitzen oder eine mindeslens gleichwertige Vorbildung
Nachweisen. Schulgeld für die Höhere Handelsschule
halbiährlich 109 Mk., für Auswärtige 120 Mk., für die
Handelsschule halbjährlich 60 Mk., für Auswärtige
75 Mk.; eine Erhöhung des Schulgeldes ist vorgesehen.

Wiesbaden, im Januar 1921. F228
Der Magistrat.

AiMSlMS 'USWW.
Aui-er der seit 1917 bestehenden Heizberatung

für Zentralheizungen <Di ?nftzert täglich, außer Sonn¬
abend . 5—6 Mir ) beim Maschinenbauamt . Kleine
Wilh >>lmstraße 1/3 . ist zur weiteren Heizberatung
auch für Ofen- und Herdfeuerungen eine

Ausstellung
-ender EinrichtungenBrennstoff fvarender Einrichtungen nebst münd¬

licher Beratung , sowie regelmäßige Vorführung der
Verwendung von

geringwerttgen Brennstoffen in verschiedenen
Ofenarten

im alten Museum (Kohlenamt ) eingerichtet . Die
Vorführung im Betrieb findet bis aus weiteres
täglich, mit Ausnahme von Dienstag und Samstag,
von 4 bis 8 Uhr. statt . F21t

Städtisches Maschinenbauamt.

Stadt. Leihhaus.
Stadt . Leihhaus -Verwaltung . F  217

Für Wiederverkäufe !*:
Zigarren , Tabake, Kautabake,
Zlgareüen zu Fabrikpreisen

empfiehlt 1523

Adolf Hayfeadi, Harte 16 pt

fiOllMtl
u. Reparat . an dens. seit.

Bll» LSO
Dotzhrimer Str . 6l . sk. 113.

ßustaiSk?~
Hesbaubenec.

\KbchbmnnenPästillen. ]
gegen Katarrhe

überall erhältlich oder JBrunnen -Kontor
^Wiesbatden.

Diverse * 1709
Sdirelfeüsdi-

Modelle
im Ausverkauf billigst bei

Marys , Mainas
Christophstr . 5, Tel 588.

Bekanntmachung.
Am Dienstag, den 11. Januar , vormittags

10 Uhr . werde ich im Versteigeruugs - Lokal
Helenenstratze 25

32350 St. Zigarren
und ZigariNos

gemäß § 373 H.-G.-B . öffentlich gegen Bar¬
zahlung versteigern.
N. B. Günstige Gelegenheit für Wirte p. p.

Veite . Gerichtsvollzieher,
Rüdesheimer Straße 33.

Schuh- und Lederwaren-
Versteigerung.

Mittwoch, den 12. Januar 1921
vorm . 9Vs Uhr beg nnend (ohne Pause , evtl. Fori-
setzung den 13. Januar , vorm . 9' / , Uhr ) werde ich
im Versteigerungslokale

Helenenstratze 25
auf Rechnung de sen, den es an eht, öffentlich meist¬
bietend freiwillig gegen Barzahlung versteigern:

1 Posten Herren -Schnürschuhe . ungefähr
500 Paar , Größe 39—46,

Ungefähr 300 Damen -Besuchstafchen und
Herren -Brieftaschen.

900 Strick Federkasten.
700 Schachteln Büroklammern und

Reißnagel,
10 000 Stück Parfümflaschen u. a. m.

Besichtigung vor Beginn.
Versteigerung findet bestimmt statt.

Wiesbaden , den 7. Januar 1921.

Richter, ArWMlWer. Oranfenltr.48,1.

Mobiliar-
Versteigerung.

Wegen Wobnungs änderung und im Aufträge
des Pflegers versteigern wir

morgen Montag, 19. Januar,
morgens 9)4 und nachmittags 2'A Uhr anfangend.

in unseren Auktionssälen

3 Marktplatz3
nachverreichnete gut erhaltenen Mobiliar - u» Haus-
haltungsgegenstände . als:
1 Rußbaum -Sveisezimmer-Einrichtunki. ,

»fifett. Kredenz. Ausziehtisch undbestellend aus
acht Robrstiiblen:

und Svieltisch

Schlaszimmer-EinrichtÜ!
1 weiße Dielen-Garnitur.

1 Büfett mit Marmorvlatte . Nuhb .-Kleider - und
Wäscheschränke. Bücherschrank, Nuhb .-Bertiko.
Nußb.- u. Mah .-Sviegel mit Trumeau . Damen-
Schreibtisch. runde , ovale , viereckige. Sviel - und
Nivvtische. Rohrstiible. Viktoria - Nähmaschine.
Oclgemälde . Bilder . Paneelbretter , große Vartic
Nipp - u. Dekorationsgegenstände in Metall.
Glas und Porzellan . 8 engl . Hotelsilberpiatten.

_ _ . . _ . H
viche. Portieren . Gardinen . Tischwäsche, zwei sehr
schöne Tüllbettdecken. Bettzeug . Kulten . Ka
osen. eis. Bratosen . Gasbadeofen.

sehr
chel-

Kinderschlitten. Kinderdreirad , eis. Betten , ets.
Kinderbett . Küchenmöbel. Küchen- n. Kochgeschirr
und vieles mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

s. Mm L8. » WMl
Auktions- und Tarationsaeichäft.

Bureau und Auktionssäle:
Telephon 858«. — 3 Marktplatz 3. — Telephon «584.

Bekanntmachung.
Diejenigen israelitischen Einwohner, die am Pesach-

fcste 1921 anstatt Brot Mazzen zu beziehen wünschen,
werden ersucht, dies im Semeindesaal , Schnlverg 3,
an folgenden Tagen anznmelden:

A—E, Montag , den 10. Januar
F —H, Liestag , den 11. Januar
J—N, Mittwoch, den 12. Januar
O—R, TonnerStag , den 13. Januar
S—Z, Freitag , den 14. Januar.

Dorzulegen sind: HanShaltungSauStveiS sowie
sämtliche Brotkarten nebst den bei den Bäckern befind¬
lichen Brotgegenkarten behuss Entwertung einer Wochen¬
menge Brot . Es wird dringend gebeten, diese Verord¬
nung ausdrücklich zu beachten, da der Bezug von
Mazzen sonst nicht bewilligt werden kann.

Die Entgegennakmre der Mazzenbestellung findet"3«$r nur im WSeig 3,
vormittags von 9—1 Uhr, an den oben angegebenen
Tagen statt. Spätere Bestellungen können nicht berück¬
sichtigt werden.

Der Borstand. F253
der Israelitischen Kultusgemeinde.

Von cker Zerstörung von Heeresfahrzeugen
herrilhrendo Fl

Wagenräder
Achsen , Reifen und ganze Wagen verkaufen

] . W . Rossel , Wiesbaden
Dotzbeimer Straße 172a. — Tel. 3494.

10 °/0 Rabatt
auf meine fertigen Maß -Korsetts.

Prima Zutaten , beste Verarbeitung , guten Sitz,
daselbst Waschen und Reparaturen.

Anfertigung von Leibbinden , Verkauf von Korsett-
Matei ial . Michel , Bleichst raße 21, 1.

Beteillgung
sucht vornehm , lilcht . Kaufmann an se iös.
Unternehmen , Kapital - Einlage zunächst
bis Wik. 200000 evtl , wjsentl . Erhöhung.
Neugründung mit tücht . Fachmann nicht
ausgeschl . Off. u. K. 865 an Ta .ibl -Verl.

m & CT

rU)nAtev

Schutz-
nur  k«.

ßefuchs*
harten

in vornehm « Tlusftaltunq
fertigt die

C. ^ chellenberg'fclic
fiofbuchdrucberd

Kontore : „Cagblatthaus"
bernruf 6630Iss

Elektromobil

Aiieinvprk . zu Fabrikpr.
nur d. W. RodBchinka,
Elektrot . Fabrik , Luisen-
str . 14—16. Fernspr.2017.

Am Montag , den 19. d.
M., vormittag » 9 Uhr.
wird am Bahnhof Dotz¬
heim ein F223|
Waggon Herr

öffentlich versteigert.
Totzl-eim, den 8. 1. 1921.

Der Bürgermeister.

jtaoiteen-
Expedition
D.Jrenz

6 . m. b. H.
Gründung 1858.

Wiesbaden
Kaiser-

Frledrieh-Platz 3.
Fernruf 6077.

Mainz
Worms

Mannheim
Neustadt a. H.

Inseraten-Annahme
für alle Zeitungen

des In- u. Auslandes
zu Originalpreisen.

Fachgemäße
Beratung u. Voran¬
schläge kostenlos.

Haupt - Agentur
der

Kölnischen Zeitung.
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Keine Eiernof mehr!

HAT9R'VÜ3.Ue.

Rademann ’s Natur -lfollei

„Drei Her ln der Düte“
i foran̂ crtnetmlflcs(etroöuKtnVM.1 in seinenBestandteilen

«WEIBS EIDOTTCR

per Paket Mk. 1.65
eignet sich

zu Koch- und Backzwecken Jeder Art;
wie frisches Ei verwendbar.

per Paket Mk. 1 . 65

Kein Ersatz! ßoillCS gotrockliotos Illill 1101*61 ! , Ohne jeden Zusatz!
Zu haben in allen einschlägigen Geschäften . — Rademann ’s Nährmiffelfabrlh , G. m. b. H., Frankfurt a . M. F101

Wand -Kalender
in mehrfarbiger Druck-Ausführung auf Karton

so
"Pfennig

L. Echellenberg'jche Hofbuchdruckerei
Tagblatthaus , Langgaffa 21

Für Vereine!
Selbstverfaßies zugkräitlges Theaterstück in oberbayr.

Mundart mit hübschen Geiangseü-lagen . von bekanntem
Meister" zu verleihen. Uraufführung hatte großen Er¬
folg. Gesl. Angebote an

Karl Mitzler , Wiesbaden, Goldgasfe 13.üiiiiiiiiiiias

Ecke Rhein- und Nikolasstratze

Besitzer: F. Lederbogen. DW

Heute

Gederk 15  Mk.Z
Königin -Suppe

Steinbutt mit holl . Tunke
und Kartoffeln

IHgĵ Schinken in Burgunder mit Beilage
Apfelsinen mit Zucker.aHHHHHHiS

Wiesbadener

Männer-Gesangverein
Am 22. Januar 1921. abends

TVi  Uhr : F266

Fest-Ball
im Festsaale der Turngefell-

schaft, Schwalbacher Straße 8.
^Eintritt nur Mn MWed«.m ©alttarten.

Voranzeige ! Voranzeige!
Kon ditoren -Berein — Wiesbaden . E. D. 1890.

Zu dem am Sonntag , d. 16. l . 21. in d. ..Log Plato " ,
Früdrichstr 35, hattsindenden31. Ltistuugsfrst mit Tom¬
bola, Bort eg n u. Tanz ladet freundlitst ein:

Das Fl stlomitee. ' Der Born and.
Freunde u. Gönner herzlich willkommen. Anfang 4 Uhr.
Vorv rkauf be : Z garrengesch Äother, Äirch alle, Friseur

RöSner, Inh Fuck-, Ecke Rhein- u. Wörthstr. u.
Zigarrengech . H. Witte u. Co., vi- L-vis d. Winterg.

»WM

Mr

iiiiiiiiiimiiaiiiiiiiiiiimmiii'iiiiiimüiuiiii ii iimmiiii!»

iiimimiitimiiimiiiifiimiiiimiimiiiiiiiiiomuiiiiiimii

Am Schloßolaf ^Tel .6313
NMMIIIlI«IiIIN»U.1»IMl IkMII»MIININIIIM.>lMMMIMIII.MllIilI..MM!.«»l>ilII»l»lIII»I

Spezial - Gericht von 12 . Uhr ab
Mark 6 .oo.

Frische Ochsenbrusf , Meerreffichsauce,
Boulllonkarfoffeln und rofe Rüben.

Heufe Sonntag , den Q. Januar 1921:
Auserwählfe Menüs für
Diners und Soupers

von 6 Uhr ab.
Spezial -Piaffen zu Kleinen Preisen.

Schreib-
Maschinen?

Achtung r Achtung!
Freie Arbeiter-Union

(Ortsgruppe Wiesbaden)
feiert am 9. Januar ihr Neujahrsfest in der
Turnhalle , Platter Straße, unter Mtwirkung deS
Slefingvereins „Freiheit ", verbunden mit Tanz und
Tombola . Alle Mitglieder, Freunde und Anhänger
sind sreundlichst eingeladen. Anfang 3 Uhr.

Der Borstand.

Schreibmaschinen - Tische
Farbbänder
Wacbstuehhauben
Filzunterlagen
Oel. Oeler ite.

Gesellschaft„Menuett"
veranstaltet am Sonntag , den 9. Januar in der Turn¬

halle Hel.mundstraße 25 eme große
Familien -Feier

verbunden mit Tanz und Tomiola . Große lieber«
raichungen. Anfang 3 Uhr. Es ladet sreundlichst ein

_Der Borstand.
Prtfltu -Bgseaiüiati F » _ _

^bLghengrlg^
Gegi . 1910 Wiesbaden Gegr. 1910

C ric
2 ?

VJ^ V)
VO 'Z

£ täO CO

Sonntag, den 9. Januar, nachmittags 4 Uhr,

Cfl ~5 eJS 1
I **  do " «

99 Neue Adolfshöhe “ :

R £ .s n

e. tj » *-
o s £ m« » : U

. . S I

illl)
Magerkeit-£*

idiöne volle Korpeciorm
b. unsere oriental . Start*
Villen, a. für Rekonvalesz
u Schwache, vreitzaekrönt.
aold. Medaillen u. Eüren-
dlvl. in 6—3 Wochen bis
30 Pfd Zun ., garant . un-
kchädl Aer?,tl. einvf. Str.
reell ' Biele Dankschr. Pr
Tose M0 St . 6 Mk. Bost-
anweis. od. Nachn Fabrik
D Franz Steiner ». Eo..
D.m b.H.. Berlin W. 30/79

Unterhaltung»«Tanzt
Mullerne Tänze.

Freunde und Gönner des Vereins ladet herzüchst ein

_ Der Vorstand._

TanzschuleF . Völker
Röderstratze 9, l.

Mitte Januar beginnen 3 angkurse für Anfänger
Vorgeschrittene sowie ältere Herren und Damen.

Heute: Tanzkränzchen
_ ^ Zur Klofkeristühle " , Lahnstraße.
Tanzschule Mar Kaplan.
Sonntag , v. Jan . , Toni , Deutscher Hof, Goldgasse 4,1 St.
Ans. 4 Ü r . N.B. Beg . d. neuen Kursus in mod. u. al en
Tänzen, Di ns' a -, 11. Jan . , Drei Kön ge, Marktstr. 26 u.
Mittwoch, 12. Jan . , Deutscher Ho?, Gold as e 4, I St .,
abdr. 8 Uhr. Priv tst- jederz. anchSonnt ),auchf.ölt.Peru
a, Ehepaare , 2 s.p. Unterrichts, ! , W.hn. Blücherstr. 16.

Tanzschule Aug. Krämer und Frau.
Sonntag , den 9. Januar , nachmittags 3 Uhr:

Ausflug mit Tanz
nach dem „Waldhauschen ". Freunde und Gönner
ladet sreundlichst ein A. Krämer und Frau.

. *<£ . „ffidelitas"
SONNTAG, 9. Januar , nachm . 3 Uhr,

im Restaurant „ Kmsersaal “ in SONNENBERG
(Bes. Köhler) :

UNTERHALTUNG
UND TANZ!

verbunden mit humor . Vorträgen und Tombola.
Es ladet freundliehst ein Der Vorstand.

Saalhau Germania
Platter Straße.

Sonntag , den 9. Januar 1921, nachmittag» 3 Uhr:

Stile WMisklW BMIttn
mit Tanz ! !

Gesangs- u. Zither-Vorträge ! Gute Musik!
Ia Speisen und Getränke!

Humoristische Vorträge : Herr Ludwig Becker,
Tanzleitung : Her Wilhelm Groß.

Zu recht zahlreichem Besuch ladet böslichst ein:
Die Vergnügungs-Kommission

„Germania ", Helenenstraße.
(sonntag, 9. Wm.
ßö4lHr3® -> -

Tanzl . I . Miihlhöfer . Gäste willkommen.

v »vllvll |44'Wp V#

Tanz!
MsösrnL TanndiulB

von Fritz Esubp.
Heute ab 3 Uhr nachm , im
„Schwalbacher Hof“, Emser Str.44
moderner Tanz.

Am Klavier : Herr Jul . Weber.

“Äo ,,̂ 11-flenlseWaid“
_ Am Sonntag , den 9 . lanuan

n » im hinteren Saal.SL&Ml £ s Sa Giträrih,Kuchen etc.
$mimi  Seifner ssl. sweneeie.
Heute, wie jeden Sonntag , von 3 Uh a. :
Großes Tanzoergnügen.
Moderne Musik. Sv ege.glatte Tangs äche.

Vor :üqliche Speisen und Getränk'. f
ES ladet freundl . ein . Bei her Jung.

Sonntag , den 9. Januar 1,21

Saalbau Taunus, Rambach
Große Tanzbelustigung!

ES ladet sreundlichst e-n
— — Eint itt frei!

Gustav Stahl.

SAALBAU WALDLUST , RAMBACH.
Heute Nac mittag 4 Uhr

GR . TANZBELUSTIGUNG.
E ntritt 50 l’tg. Es lad t freundlxhst ein Jak.VVolIert.

..AhklMWk- Dllleifl.
Heute Sonntag den 9. Januar 1921:

Große Tanzmusik.
Großes Streichorchester

ES ladet sreundlichst ei» Die Hauskapclle.
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Invenfur -Ausverfcau
zu den

Stückware
jĝ siz bedeutend herabgesetzten Preisen

Herrenwäsche — Damenwäs che — Bett-, Tisch- u.  Küchenwäsche -
'■> [ Damen -Konfekfion j

dauert nur noch wenige Tage. — Verkauf nur solange Vorrat '

Günstigste Kaufgelegenheit des ganzen Jahres tÄSS !!
VITS _ _n -a —-
Wir empfehlen von diesem außergewöhnlich günstigen Angebot
' ' , . ausgiebigen Gebrauch zu machen.

Seddiardf , Kaufmann L C
1723

0®
Telephon Nr. 854.Alleinige-Verkaufsniederlage für Wiesbaden der Firma Nassauische Leinen-Indust rieJ. M. BÄUM.

»ßH®¥a Schyberfbund.
Freitasr , 14 . Januar 1921

«bends 8 Uhr, Casino-Saa!
KONZERT

Wintergarten
Meute

ab 3 Ufer*
Heute Sonntag , den 9 . Januar , nachmittags 5 Uhr,

T Im Festsaale des Zlvllhasinos , Friedrichstrasse 22 s

H. VCTeiwKoHzefg

s Kein Weiazwaag . o

■Kineplaoni
II Der große Monumental-Prunk-Film I!

Der Richter von ZaBamsa.
Schau piel in 3 Akten. Ge spiet von

Eil Dagover / Albert Sieiiirüclz
IHermann VallesitTn / Ernst Legal

Spnnnende giutvo le Handlang.
® > Reic'nbewezto Massenszenen.
» - >• Glänzende Einzeldarstellung.
Die Tragödie einer Liebe

Filmspiel in 1 Akt.
b :: Die vierte Dimension ::

iideles Lustspiel in 2 Akten.

RlteeiaaiÄla
Schwalbacher Slraße 37

Von heute bis 11. Januar:

„Bie drei Tänze der toy -WHford“
oder „I !s waghalsige Verbreeherin !“

Ein Abenteuer - Drama in 1 Vorspiel und 5 Akten.

Außerdem : „Ser SagsiO ' SfräfUüg !“
Kr.minal- u. Sträflings-Drama in 3 großen Akten.

In der Hauptrolle:
Emst Keldhert,

der bekannte Stuart -Wepps - Darsteller.

W5f
Mifx.irkcndc Künstler:

Frl. Gert-ude Herr Fritz Herr Alex. Herr Artur
GEYERSBACH SCHERER KIPHIS ROTHER

Apollo-Kino
Schwa ibacher Str. 51. Tel. 829. Wiesbaden.

Täglich Vorstellung von G—11 Uhr.
II. Teil:

Lassstep der Bacher.
Abenteuer-Drama im Lande der Mormonen.

Kinoroman in 5 Episoden mit William Farnum.
Zweite Epoche : „Die Regenbogenstraßa“.

Seebstärra. |_ . _ I Dick and Jeff.
Lustspiel . | Lebende Zeichnungen.

Sonn- und Festtans : MATINEE um 3 Uhr.

Dl »E€B>8f
JAuf al gern.Wunsch I

Die Arche.
Schauspiel in 7 Akten
nach dem bekannten
Ullstein - Roman von

Werner Schell.
In den Hauptrollen:

Eva Speyer
KIssa v . Sievers.
Sklavend.Sinnlichkeit.

Die Tragödie einer
Leidenschaft, S Akte,
mit Maria Widal.

MM«KAlter u. Ge
1 geben. Aus
£ Dr. med. ;

| Befreiung_ _ sofort.
Alter u. Geschlecht an¬
geben. Ausk. umsonst.
Dr. med. Lauterbach,

München Z19
Thorwaldsenstraße 9.

Eintrittskarten zu 8, 6 und 4 Mk. bei Born & tichottenfes, Kaiser-
Friedricti-Platz , Musikalienhandlungen SchcIIonbrrg, Kirchgasse, und

i Stoppler, Rheinstrasse, sowie abends an der Kasse. <

Walhalla
Der Liebling des Publikums

GUNNAßTOiNAES
spielt in dem dreiteiligen Film-Zyklus

„Die Lieblingsfrau des Maharadscha“.
Großer indischer Liebesroman in 18 Akten.

Der dritte T il wurde soeben in den Berliner Werkstätten der „Ufa" fertig¬
gestellt und reiht sich, in Pracht und Schönheit der Ausführung und des

Spiels, den beiden ersten Teilen würdig an.
Auf allsvitigen Wunsch werden die beiden ersten Teile wiederholt.

Spielzeit des ersten Teils . . . vom 8_ 12. Januar
zweiten „ . . „ 18.- 17. Januar

,, ,, dritten ,, . . . ab 18. Januar.

Thalia-Theater
| Kirchgasse 72 . :: « Telephon 6137.

Vcm8. bis 14. Januar: Das große Ereignis!

von
Maus Fleischer

(Eigene Kompositionen)
unter Mitw rkung von Frau Fannie
Mermapen • Bornträger (Sopran)
und Frl. Marie Madeleine d ’Ende
Perthes (Alt). Am Flügel: Der

Komponist.
Eintrittskarten zu  8, 6 u. i  Mk . bei
Schellenberg (Kirchgasse., Stön 1er
(Rheinstrasse), Born & SchottenTels.

Der Saal ist geheizt.
Näh. aus den Anschlägen ersichtlich.

■wart

1 Theater

srv //

Mauritiusstr .12. 9 .6137

Die Eitahft der
Inge Stanhsps.

Detekti vdrama,6Akte
In den Hauptrollen:
Rita Parsen und

Willy Strehl.
Detektiv:

John Johnson.

Historischer Prunkfilm in 6 Akten.
Regie: Ernst Lublfsch.

Hauptrollen: Henny Portenu. Emil Jannings.
Das grZß o Filmwerk, welches die deutsche

Filmindustrie bisher hervorgebracht hat.
SpHzsit : S bis lo1/. Uhr.

Erhöhte E.ntrittspreise <3 bis 7 Mk ) Abonne-
ments-, Dauer- und Freikarten ungültig.

Vorverkauf täglich vormittags von 11—12 Uhr j
an der Theaterkasse, Kirchgasse 72.

irogramm.
Sonntags ab 3 Uhr.

Wochentags ab 4 Uhr.

| MQT £.<ojpoi —Theater]
1 Wilhoimstr. & Telephon 598.

Ab heute das roße Sensationsdrama
,„Mensches * in Keifen“

in 3 Akten mit Friedrich Zelnih
in der Hauptrolle.

Ein Lustspiel
„Auf Hoheits Fürsprache“

ln 3 Akten, unter Mitwirkung
von Dor':t Weixler. :-:

Künstlermusik. :: Spielzeit: 3—IO1/*Uhr.
Letzte Vorstellung um 81/, Uhr.

KWisKMMMr
Sonntag . 9. Januar.
Nachmittags 2.30 utzr.
Sonder-Vorstellung.

ArbeiterbilLunge-Ausschutz.
Ter Herr Senator.

Lustspiel In 3 Auszügen von
Franz von SchSnthan u. Gustav

Kadelburg.
Senator AndersenM. Andriano
Helen?, leine Frau A. Laudien
Agathe Versen
Stephanie ) ihre Kind. Reimers
Oskar J K . Tiehl

I MUlelbach . Bernh. Herrmann
Dr. Gehring . Urich Haupt a. E.
Sophie Petzoldt. ffi.Sonncniann
Dr. Steiner . . . E. Lchrmann
Jolef, , Diener Hans Lernhöft
Thekla . .. . .. . . Este Lull

17. Vorstellung AbonnementA
T0N Ivan-

Oper in 3 Akten von SB.21, Mozart
DonJuan . Gerd Herm Andra
Der Comthur . Aler. Nosalewiu
Donna Anna, s. T.Bertha Klau
, . . . als Gast
Don Octavio . Ludw. Noffmann
Donna Elvira . . G. Geyersbach
Leporello,Dimer . FranzLiehler

als Gast
Masetto, Bauer . . Fritz Mechler
Zerlma. s. Braut . Slnnie Han».

Zoepffel als Gast
Anfang 0.30, Ende geg. 10 Uhr.

Montag, 10. Januar.
119- Vorstellung Abonnement C.

La Traviata.
| Oper in 4 Akten von ®. Verdi.

MolettaValeri . M. Mfermann
5lota SSetBoüc. Ruth SBoIffreim
fflrrcb Eermont . Fri, Scherer
Georg Eernwnt . sein Vater

„ Nie. Geisse-Mukel
Easton . . Hch. Schorn
Baron Douphal . Aler, Kipnis
Marq . o. Aubigny . Fr . Mechler
Doktor Ereiwtl . Ferd. Wenzel
Annma,Dienerin Paula Erichsen

Musikal. Leitnng: Arth. Rother.
! Anfang 7. Ende 9.30 Uhr.

AL» heule:

Hölle der
Jungfrauen
(DieStunde ddr Rache).

Lebenschicksalo
unerfahrener Mädchen

Ein Film-Drama in
5 Akten unter Regie
Friedrich Zelnik.

Mkiij .WM.
Sonntag , 9. Januar.

I Nachm. 3 Uhr. Ermlitz. Preise.
Tie Schönste von allen.

I Operette in 3Aktenv. I . Gilbert.

Ter letzte Walzer.
I Operette in 3Akteno. O.Strautz.

Hauptrollen sind de-
Damen: Bilma

Marbach. Maria Palik, Tina
Seydoldr. Die Herren: Jacque»
Bügler, Ludwig Lepper, F. W.

I Heinz Ludwig Hermann
Barndal. Ernst Vogler,

j Anfang 7. Ende 9.39 Uhr.

[ whW -ksiizM
Sonntag, 9. Jannar.

Naclim. 4 Cl:r im Abounemem
im groflen Saale:

Symphonie-Konzert
Leitung : C. Schuricht, Stadt

Musikdirektor.
Solist : Konzertmeister Francis

E. Ardnvi (Violine).
Orchester: Städt. Kurorchsster

Vortrags folget
1. Ouvertüre „Zur Weihe des *

Hauses “von L. v.Boethovon. ;1
Rom inze (G-dur)für Violine .
und Orchester v.Beethoven.

Francis E. Aränyi.
Symphonie Nr. 2 in D-dur
von L. v. Beethoven . ,

I. Adagio molto — Allegro ■
con brio. II . Larghetto “®
III . Scherzo — Allegro
IV. Allegro molto.

Ouvertüre zu „Egaiont * voiv'4L. v. Beethoven.
Abends 8 Uhr im Abonnement'

im großen Saa;e:
Johann Strauß- und

Franz v. Sup;d-Abend
des Kurcrchesters.

Leitung: H. Jrmer , stildt.
Kurkapclhneister.

1. Reiter -Marsch v . J . Straub . ;!
2. Ouvertüre ’zu „Boccaccio4 i

von F. v. Suppö.
3. An der schön. blauenDonau

Walzer von Joh . Strauß . 3
4. Ouvertüre zu „Dich er und'

Bauer“ von F. v. Suppd.Geschichten aus dom Wiener
Wald, Walzer v. J . Strauß.

& Ouvertüre zu „Des Wande¬
rers Ziel“ von F. v. Suppö.

7. Potpourri aus „:>erZigeunei
barön“ von Joh . Strauß.

Montag, 10. Januar.
Nachmittags 4 bis 6.30 Uhr

TANZ- TEE
im kleinen Konzertsaalo. y

Abonnements-Konzertä.
Städtisches KurorohejtJ .*.-

Leitung: H. Jrmer , stldi
Kurkapellmeister.

Nachmittags 4 bis 5.30 Nur:
Huldigungs -Marsch von K.
Wagner.

2. Ouvertüre zu „Benvenuto
Celllui 44 yon H. Beriioz.

3. Eine Album - Sonate von
R. Wagner.

4. Le calrne, Meditation von
Ch. Gounod.

Vlolln-Solot Konzertmeister
W. Wolf,

Ouvertüre zu „Die Nibel¬
ungen “ von H. Dorn.

6. Abendmujik von O. Dorn.
7. Mendelssohnlana, Fantasie

von Ch, Dupont,
Abends 8 bis 9.33 Uhr t

Ouvertüre zum Oratorltm*
„Pauluä*4 von F, Mendels*
sohn,

2. Variationen und Marsch ans
op. 8 von L, v, Beethoven.

8. rha €tou,symphou , Dichtungvon C. Saint-oaSns.
4. Notturno für Violoncollo

von M, Jesohke,
A, Jesohke , ;

5. Ouvertüre zu „Der fliegend®
HolUnder “ von R. Waging»®. Gapricoio itclioa von F-
Tschaikowik^ ,
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Fortsetzung
meines diesjährigen alle Abteilungen umfassenden grossen

liiDentur -ftumerhaufes
mit durchgreifenden Preisermässigungenl

Die zum Ausverkauf gestellten Warenposten sollen möglichst vollständig geräumt werden
und Lind deshalb wirkliche

¥  s
B*

Manufaktur- und Modehaus

Schneider
Wiesbaden , Kircligasse 35—37.

Reichliche Stickstoffdüngung gesichert:
Verdienst dem Landwirt!

Ausreichende Ernährung dem Volke!

Das

Stickstoff-Syndikat
Gesellschaft mit besehränlcter Haftung

Berlin W35 •
liefert:

Sckwefelsaur. Ammoniak mit einem Sticksloffgeha.lt von ungefähr 20,58 t/a
Natronsalpeter „ „ „ n „ 16 °U

18—22°/0
** 27°/,

16°lo

Kalkstickstoff
Ammonsulfatsalpeter „ „ „ „
Kaliammonsalpeter „ „ „ „

(letzterer außerdem 25a/0 Kali enthaltend ) .

Verbraucher wetvden sieh zum Bezüge am besten an die örtlichen
Verkaufsstellen der Genossenschaften oder des Handels,

F51

Sdieren
für alle Zwecke.

Fachmännisches Schleifen durch
6 . Eberhard!

Hofmessersdunied
VST  46 Lan ^ asse 46 TSHj

2 mal wöchent*. Ablieferung. 1722

MIGNON
WEBEftGASSE 23

VomefymeTee -Uc Wein diele
— 71 eu eröffnet —

Täglich ab 4 Uhr Tanz -Tee

Meinem verehrten Publikum von Biebrich, Wiesbaden und Umg-gend
zur gell. Nachricht, daß ich die seit 25 Jahren von Herrn O. Matter,
Wiesbaden , RieMsfraSe 27 , be-riebens

am 1. Januar ds. Jrs. käuflich erworben habe und unter der Firma

J. Simon undP« Nlonteaux
weiterführsn werde. Die bisher von mir Waldsfr . 18 geführte Färberei
und chem. Reinigungsanstalt habe ich vpm obigen Tage ,ab ml dem Haupt¬
geschäft in Wiesbaden, Rieblsiraße 27 » zusammengelegt. Durch be¬
deutende Vergrößerung des Geschäftsbetriebes bin ich in der Lage, alle an
mich gestellten Anforderungen gerecht zu werden.

Indem ich bitte, das mir und meinem Vorgänger bewiesene Vertrauen
und Wohlwollen auch weiterhin bewahren zu wollen, zeichne ich

Hochachtungsvoll JollclBllt SllllOIla

Butomobil -Centrale
Tag-u.Nachtbetrieb.

Autotaxametei 1.
Telephone i

6160 » 6161 , 6162 .

Wiesbaden,

Reparaturen. Opel-Automabile . — Generalvertretung.

Vermietung eieg . Privatautomabile.

Garage, Oel, Benzinu. Pneumatiks.
Zubeb .Sa, . 1507!
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nimmt an Horn . Echwal-
Lacher Straße 38.
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Haushalt
lackiert , mit Deckel . . . .  AH,—

Wärmkrüge steinzeug. 3>,90
Hmit Steingutbehälter . . HA,—

xtra stark , fein lack . , 1. Fabrikat 58, 50

PsrS ^ rmSSShinSB schwer verzinnt , m. SEinl . TA,—

|B1 mit Stellschraube . . . . . HA,—

Iti. li. l*» jac jc_> j n verschied . Dekoren'

Morgen-Ausgabe. Drrttes Matt. Nr . 13.

Aluminium
Inventur - Verkauf

IfSCQPrnlIPn mit st iel, m'ttelso>wer, zs 25
IVaddGl Ullcil 16.50. 13.50 , 10.50 , © •
IfnrhtHsifp niedere Form , mitt “lschvrer , <f 50
IVUulllUgJIG 18.75 . 16 50, 12.50, * * •

Milchtöpfe mitA ”S“;S .'!S " S.
ifflPhtHnfP mit  Deckel , mittelschwer , 00
IVUWIlUjJiC sstückimSatz . . . zus.

145 ."
2 » ®.00

4 Stück im Satz

5 Stück im Satz

.zus.

>zus.

Porzellan
and Steingut

Kaffee -Service , ech Porz ., rat Dekor , 9 Teile 39—
SpeLetellor , flach , echt Porz . . . 2 .40
Satz Schüsseln , bunt , 3 Stück im Satz . . © .75
Satz Schüsseln , Lunt 4 Stück im Satz . . 7 . 75
Satz Schüsseln , 6 Stück im Satz . 19 . 50
Obertassen , groß , weiß . . 1 . 75
Oberassen , goß , bunt . . . . 2 . 10
Einzelne Decken n . Kannen , dir . VVascbgarnitarti }.

Einzelne Vorrat tonnen.

ferner gewähren wir auf viele Artikel einen Rabatt von 10  Prozent

Wiirtenberg WIESBADEN
5ss Nengosse . “

^ '•5. -

LINOERUNG
bei ASTHMA

Oer ASTHMATIKER braucht zur
Erleichterung der Anfälle AICKER’s
A3TEI ■SIRUP , das altbewährte
Hausmittel.
Die in hoh ”m Maße schleimlösende Wirkung
erleichtert vor allem die Atmung . D ,rch
dauernden Ge rauch dieses anerkannten,
wohlschmeckenden Mittels erlangt der
Patient

LEBEHSFRISCKE und REUEIS MUT

Akker’s Abtei-Sirup
ist nicht nur ein Linderungs *,
sondern ein wertvoll . Vorbeugungs-
mittel bei ASTHMA.

Preis einer Flasche Mk. 20_ _
Größer (Familicn ) -Fiasche vor¬
teilhaft , r.

Akker ’s Abtei -Sirup (Nur echt
mit Namenszu ) ist in den

‘Apotheken zu haben.

Eine Schrift über Akker ’s
Abtei -S rup ist kostenlos
durr -h L. I. Akkkcr in
Emmerich a/Rh . zu bezieh.

Sr« » Den!
für die überaus zahlreichen
Glückwünscheanläßl . unserer

silbernen Hoyzrit.

HeinrichMilandu.grau
Luisenstraße.

•o*

Schwarze Kleiber
Schwarze Blufeit
Schwarze Rocke
♦Trauer-kfüte•
Trauer-Schleier
Trauer*Stoffe

; m» der einfachsten bi» ,nr
»tegantrsteu Lusführung.

iBlumSnthal
F102

Händler-&Hausiererpreise.
Prima Wachsschuhcrame:

ICO g-ßose . Mk . f.SO
250 g -Dose . . . . . . . . . . 51k.  2 .30
500 g -Dose . Mk . 3 . 90

Prima Vaself n - lLederfeif:
250 g -Dose . Mk . 2 . SS
500 g -Dose . Mk . 4 .80

JOnO g -Do e . . . . . . . . . Mk 8 . 50
Prima Keritseiie , weiß und geüb
kg Mk . 14. — in Riegel - und Doppelstück.

Prima Wagenfeft In 1, 27 , und 5 hg.
Ftclt ennade ! » Bohnerwachs , Pfd.-Dose 8 .50
Kons . Maschinen - Fette u . - Oele , Fußbodens !.
Heinr . Ad . Rührig , Hermannstraße 15

Oe?- a , Fettfabrikate . Telephon 3260.

«IHIMO«

Graböenkmai u.
Zrie-hofs-Nu nft

Wiesbaden
Sründlge flusstellung : MealaoflraAe 3 p.

Maison RACINET , Paris.niieffisM,1 Mi ,“itt :"
Nähgarne , ( schwarz u . weiß)
SO Yds . 4d Pfg . 400 Yds . 5.— Mk . 600 Yds . (engl.
Qual ., glanz u. matt ) 9.25 Mk . 500 Mtr . 5 .75 Mk.
Schnürriemen ( echt Mako)
Mk . 1.— , 1.25, 1.35,1 .5 ?, do . für Halbschuhe 90 Pfg.
Schnürriemen ( Leder ) Mk 1.— 1.30 per Paar
Taschentücher ( prima Ware)

Mk. 2250, 2.75, 8 . - , 3.50 per Stück
Hosenträger per Paar von Mk. 1.— bis Mk. 7.—
Alumlmiumlüffel u . - Gabel

per Stück Mk . 1.—, 1.50, 1.85
per Stück Mk . 0.80 u . 1.

Bestattungs -Z
Anstalt

n. Sargmagszrn

W MM
Gegr . 1860. Fern . 576.

Wallnfer Str . 3.
Erd- und Feuer-

Bestattung.
| Transporte von und

nach auswärts.
Bestattungsordiwr des

Vereins für Feuer¬
bestattung . E. B.

. . . . ' . ' • 1

Geschmackvolle

Speisezimmer
in dunkel Eiche , durch günstigen Einkauf

sehr vorteilhaft bei 1374
Gebrüder Lefcher , ßranienstr. 0.

Be

Trauringe
DukaSenmotd 900 xestsmjrll
(Skais Gold 750
{4kar . Goid 585 „

1« ir. fsli 333 pestenipsltv. 51- aaJ
JU

li

iiUl'Liti ^UbYiuiu  fcbtfw» uiü Lid̂ tiC.

» 7 @ Kirchgssse 70
V gegeuüb . Mauritius :)!. Wiesbadoa . :
“ Tel . 6133 . I5u61

Nachruf.
Am Nachmittag des 7. Januar d . J ^ ist

Ernst Hach
Bohrmeister

der Wasser- und Gaswerke
in seinem ' 63. Lebensjahre aus einem
arbeitsreichen , ganz dem städti eben
Dienste gewdmeten Lebet , ohne vor¬
herige Erkrankung , pJölzl ch abberufen
w rden.

Wir verlieren in ihm einen pflicht¬
treuen und tüchtigen Beamten , d in wir
stets ein ehrendes Andenken bewahren
werden . fr 217

Der Magistrat.

Statt Karten.

Reta MeisenhäUer
Fritz Kaiser

grüssen als Verlobte.

Martinsheim
Januar 1921.

Wiesbaden

Milch - u . Saucenlöffel I spott-
Kartoffelwender ' .

weit unter Preis.
billig I

per Fl . Mk . 7— , 9.—, 10.—
Viele h er nicht aufgoführte Gegenstände zu sehr
billigen Preisen . — Zahlung in deutschem Gelde!

Es wird deutsch gesprochen!

Am 7. ds . Mts . entschlief plötzlich und unerwartet in¬
folge eines Schlaganfalles mein innkstgeliebter Gatte , unser
treusorgender Vater , Bruder , Schwiegervater und Großvater

Ernst Hach
Rohrmeister der Städt . Gas - und Wasserwerke.

In tiefem Schmerz im Namen der Hinterblioljjtnen:

Elise Hach , geb . Steiner.

Wiesbaden , den 8. Januar 1921.
Schachtstraße 9.

Die Beerdigung findet am - Dienstag , den 11. Januar,
nachm . 3' / « Uhr auf dem Südfriedhof statt . Von KondoJenz-
besuched bitte absehen zu wollen.

Machruf.
Heute nachmittag ver -chied plötzlich

und unerwartet unser lonyjähr . Mitarbeiter

Herr Rohrmeister

Emst Hach.
32 Jahre hat er sein Amt mit unermüd¬
lichem Pflichteifer verwal et . — Seiee
Charaktereigenschaften , insbesondere sein
Gerecht ! 'ke tssinn und sein Wohlwollen,
sichern ihm dis Liebe al e , die mit ihm
zusammen gearbeitet haben.

Wir werden s . in Andenken in hohen
Ehren halten . F217

Wiesbaden , den 8. Januar 1921.

Die Beamten und Angestellten
der Betriebsabteilung der städt.

Wasser- und Gaswerke.

Nachruf.
Am 7. Januar d. I . verschied Plötzlich

und unerwartet , infolge eines Schlaganfalle -s.
> unser verehrter Meister , der

stLdt . Rohrmsistsr

Herr Ernst Hach.
-,® n Morbi d in Arbeitsfreiidigleit und

Fleiß war er uns alle Zeit . Sein Andenken
werden wir stets in Ehren halten.

Die Arbeiter der Betriebs -Abteilung
+ der städt . Wasser - und Gaswerke.

Wiesbaden, 8. 1. 21.
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